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Hohe Ehrung für Werner Lippke 
B e  der Sitzung der Ostpreiißischen Landesvertretung am 3. und 4. Mai 1986 

n RotenburgIWumme wurde unser Kreisaitester Werner Lippke vom Sprecher 
unserer Landsmannschaft. Staatssekretär Dr Ottfried Henng, lur sene Verdien- 
ste um unsere Heimat mit der goldenen Ehrennadel der Landsmannschaft  aus^ 

gezeichnet. Werner Lippke ist Mitglied der Kreisgemeinschaft Wehlau und damit 
der Landsmannschaft seit deren GrUndung. Er war von 1968 b s  1978 Kresver- 
treter. Er legte seinerzeit dies Amt aus gesundhetlichen Grunden nieder. nimmt 
aber von 1978 an bis heute das Amt des Kreisaltesten (Vorsitzender des Kreis- 
tages) wahr 

Während seiner Ze t  als Kreisvertreter hat er U .  a. es mUglich gemacht. da8 
das lange geplante Hematbuch des Kreises Wehau endlich 1975 erschien. Vor 
zwei Jahren hat er - nachdem die Frage der Unterbringung des Hematmu- 
seums Wehlau in Syke gekart war - die vorhandenen Bestande geordnet. regi- 
striert und das Museum eingerichtet. so daß cs ]ctzt der Offentlichkeit Zugang- 
Iich ist. Er bearbeitet seit Jahren das Bildarchv unseres Kreses. das Archiv und 
die Bücherei. Während seiner Tatiaket als Rektor einer Sonderschule hat er den 
Kndern - so weit es in diesem Rahmen m o g c h  war - Ostdeutschland und 
besonders Ostpreußen nahe gebracht. Im Werkunterricht entstanden viele Mo- 
dele ostpreußischer Burgen. Kirchen und Rathäuser. die bei Ausstellungen der 
Schule qezeigt wurden und so auch die Eltern ansprachen. Seit einigen Jahren 
ist ~ e r n e r  Gppke Ortsvorsitzender des Bundes der vertriebenen-n senem 
Wohnort Kaltenkrchen Mit seinen Lichtbdvortragen uber Ostpreußen tragt er 
dazu bei daß bei Vertriebenen und Einheimischen das Bewußtsen fur die Be- 
deutung unserer Heimat lebendig b e b t  Werner Lippke hat sich um die Heimat 
verdient gemacht und tut es auch weiterhin noch rm 

Umschlag, vorne, innen 

Unser Titelbild: Schloß Ripkeim, erbaut 1791. Mit an Gew~ßheit grenzender 
Wahrscheinl~chkert wird der Bau dem Landbaumeister David Gdly Vater des ge- 
nialen Friedrich Gilly. zugeschrieben. Der Bauherr, Minister Freiherr von Schrot- 
ter, stand seit langer Zeit dienstlich und persönlich zu David Giily in Beziehun- 
gen. Ripkeim steht am Anfang der Reihe klassizistischer Gutshäuser in Ost- und 
Westpreußen. 

Das Zinsgut Ripkeim erhielt 1343 seine Handfeste vom Insterburger Komtur 
Kuiiino. zusammen mit Stobinqen; beide Orte slnd also etwa gleichaltrig mit - . 
Wehlau. Der Familie von Schroffer ging der Besrtz nach 1815 verloren. 

(Foto Archiv Trunz) 
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Hauptkreistreffen 1986 in Syke 
Unser diesjähriges Hauptkreistreffen findet am 19. und 20. Juli 1986 in Syke 

statt, verbunden mit der 650-Jahr-Feier der Stadt Wehlau. Wir treffen uns in der 
Mehrzweckhalie der Kreisberufsschule Syke, in der Straße ,,An der Weide". etwa 
10 Minuten vom Bahnhof entfernt. 

Ablauf des Treffens. Die Halle ist am Sonnabend, dem 19. Juli ab 1500 Uhr 
geöffnet. Der ..Wehlauer Spieker", unser Museum. ist bereits ab 13.00 Uhr zu be- 
sichtigen. Nach ausgiebiger Begrüßung und Unterhaltung miteinander wird ab 
20.00 Uhr ein ,,Bunter Abend" qeboten. Zuvor kann in der Halle der Berufsschule . 
zu Abend gegessen werden Der ,.Bunte Abend" wird von dem Marinechor 
Herne (siehe besonderen Artikel in dieser Ausqabe) und zwei Volkstanzgruppen 
- einer niedersächsischen und einer ostpreußischen - gestaltet. ~nschl ießend 
wird getanzt. Den Marinechor aus Herne haben wir durch die Verminlung unse- 
res Landsmannes Adalbert Güldenstern (früher Irglackenj. der selbst Mitglied 
des Chors ist, erhalten. Wir haben für dieses besondere Jubiläumstreffen auch 
eine besondere Art der Unterhaltung gefunden. 

Zu den außerhalb liegenden Quartieren wird eln Bus in Richtung Barrien- 
Brinkum eingesetzt. 

Am Sonntag, dem 20. J u i  1986 beg~nnen wir mit einer Kranzniederlegung um 
10.00 Uhr am Gedenkstein für Flucht und Vertreibung (in den Grünanlagen zwi- 
schen Kreishaus und Kirche am Hacheteich). Es folgt um 11.00 Uhr die Feier- 
stunde zum 650jährigen Stadtjubilaum von Wehlau in der Aula des Gymnasiums. 
Es sprechen dort der steilvertretenders Sprecher der Landsmannschaft Ostpreu- 
ßen, Harry Poley. und Prof. Dr. Reinhard Kuhnert, Wehlau. jetzt Schwäbisch 
Gmund. Der Festakt wird von einer Gruppe der Kreismusikschuie und vom Ma- 
rinechor Herne musikalisch umrahmt. 

Nach der Feierstunde trifft sich alles in der Mehrzweckhale der Berufsschuie. 
Dort kann auch Mittaa aeaessen werden. Der Rest des Taaes wird - wie ublich " " "  " 

- mit Schabbern zu Ende gehen 
Es werden Hinweisschilder aufaestelit werden. die Sie zu unserer Festhalle - 

und zum Rathaus fuhren. 
Unterkunft. Ale. die an den Treffen im Patenkreis bisher teilgenommen haben, 

wissen aus eiaener Erfahruna. wie schwieria es ist. für alie Teilnehmer aünstia " ". " 

gelegene Unterkünfte zu beschaffen. Dieses Mal hat sich die Stadtverwaltung 
Syke bereiterklärt. bei der Beschaffung und Vermittlung der Quartiere behilflich 
ZU sein. 

Landsleute. die sich schon im Januar und Februar angemeldet haben, sind si- 
cher schon (oder werden in Kürze) benachrichtigt, wo sie unterkommen. Dies 
geschieht durch die Stadtverwaltung. 

Wer noch Unterkunft benötigt, schreibe an die Stadtverwaltung Syke, Rat- 
haus Geben S e  dabei bitte an, ob Sie mit der Bahn oder mit dem Auto anrei- 
sen. Bahnreisende werden bevorzugt in Syke untergebracht. Es wird sich dabei 
meist um Privatquartiere handeln. 

Landsleute. die bei ihrer Ankunft am Sonnabend noch kein Quartier haben. 
gehen zum neuen Rathaus hinter der Kirche. Es sind Hinweisschiider aufgestellt. 
Dort ist von 15.00 bis 18.00 Uhr eine Stelle geöffnet. die Quartiere vermittelt. 



Ein Teil der Teilnehmer wird im Hotel ,.Bremer Tor" in Br~nkum untergebracht 
werden (Anschrift: Hotel Bremer Tor. Syker Str. 4, 2805 Stuhr 1-Brinkum, Tei. 
0421 189703). Brinkum ist von Bremen aus mit Nahverkehrsmitteln zu erreichen. 
Vom ZOB Bremen fahren Omnibusse der Bundesbahn und der Firma Wolters. 
Der ZOB ist unmittelbar am Hauptbahnhof. Wenn man den Hauptbahnhof in 
Richtung Stadt verläßt, ist der ZOB gleich rechts. Dort mussen Sie nach den Li- 
nien fragen. die nach Brinkum oder durch Brinkum fahren. Vom Hotel aus wird 
e n  Bus-Pendeldienst nach Syke eingerichtet Erkundigen Sie sich nach den Ab- 
fahrtzeiten im Hotel. 

Verkehrsverbindungen nach Svke. Wer mit der Bundesbahn aus Richtuno - " 

Hannover oder Hamburg anreist. muß in Bremen umsteigen. Wer aus Richtung 
Münster-Osnabrück anreist kann bei einigen Zugen in Syke aussteigen. Aller- 
dings haiten die wenigsten Züge in Syke, so daß es notwendig sein wird, bis 
Bremen zu fahren, und dort nach Svke umrusteiaen. In Bremen umsteiqen mus- 
Sen auch Reisende. die aus ~ i c h t u n g  ~ i l h e l m s h a v e n  oder aus ~ m d e n - ~ e e r -  
Oldenburg kommen. Die Verbindungen Bremen-Syke geben wir weiter unten 
an. 

Sonstige Hinweise. Wir raten jedem, sich mit den Verwandten. Freunden und 
Bekannten, die er in Syke treffen will. rii verabreden Im anderen Fall konnte es 
sein, daß Sie nach dem Treffen enttauscht sind. weil Sie viele Bekannte, die Sie 
zu treffen hofften, nicht trafen. 

Es liegt an ledern von ihnen, für dieses Treffen besonders zu werben. Wer 
noch Fragen und Wunsche hinsichtlich des Treffens hat, wende sich an Jo- 
a c h m  Rudat. Klinkerstr. 14, 2082 Moorrege (Tel. 041 2218765) oder an Werner 
Lippke. Oersdorfer Weg 37. 2358 Kaltenkirchen (Te l  041 91 12003). 

Wir wünschen allen eine gute Anreise und ein frohes Wiedersehen in Syke. 

Verbindungen Bremen-Syke 
Sonnabend 
Bremen ab 12.35. 13.00, 13.55. 15.01. 17.04. 17.36. 18.57 
Syke an 12.54, 13.14, 14.15, 15.15. 17.18. 17.55. 19.18 
Sonntag 
Bremen ab 8.53, 10.55, 13.55 
Syke an 9.07. 11.08. 14.15 

Das Wehlauer Kreisbuch 
Unser Kreisbuch ist seit Ende vorigen Jahres vergriffen. Eine Neuauflage ist 

vorläufig nicht geplant. Es wenden sich aber einige, wohl besonders ~"ngere 
Kreisangehörige an uns und fragen nach dem Kreisbuch. Wie kann man ihnen 
helfen? Ein Weg wäre folgender. Vielleicht ist das Buch irgendwo durch Erb- 
schaft doppelt vorhanden. vielleicht will es jemand, dem altersbedingt das Lesen 
schwer fällt. abgeben. Wir bitten darum in solchen oder ähnlichen Fällen Mit- 
teilung zu machen. Wir stellen dann die Verbindung zu dem her, der das Buch 
sucht. S e  mögen dann über den Preis handelseinig werden. Das wäre vielleicht 
ein Weg. 



Ehemalige Retter singen für Gerettete 
Wenn wir - die Kreisgemeinschaft Wehlau - uns am 19/20,  Juli 1986 in 

Syke zu unserem diesjährigen Hauptkreistreffen und zur 650-Jahr-Feier unserer 
Kreisstadt Wehlau zusammenfinden, erwartet uns ein ganz besonderes Festpro- 
gramm, das vom Marinechor aus der Hafenstadt Herne gestaltet wird. 

Das Hafengebiet der fast 200000 Einwohner zählenden Stadt Herne, die auch 
mit Stolz in ihrem Kulturzentrum die .,Bücherei des deutschen Ostens" beher- 
bergt. umfaßt am Rhein-Herne-Kanal fünf voneinander unabhängige Hafenana- 
gen. Im Jahre 1985 passierten 22315 Schiffe den Hafen und sorgten für etnen 
Umschlag von 1854232 Tonnen, eine recht beachtliche Menge. 

Es liegt nahe. daß eine Hafenstadt auch entsprechende Musikgruppen aufzu- 
weisen hat. So gibt es in Herne den Marinechor und das Musikcorps .,Biaue 
Jungs". Gegründet wurde der Marinechor im Februar 1978 mit zwolf Mitgliedern 
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der Marine-Kameradschaft Herne von 1897 e.V., die die Herausforderung ihrer 
Ehefrauen bei der voranaeaanaenen Weihnachtsfeier 1977 in Bezua auf schö- - -  - - 
nes Seemannsliedersingen angenommen hatten. Dazu gesellten sich dann eini- 
qe iünaere Mitglieder des Wassersportvereins Herne und Ca. 15 alte Fahrensleu- 
te der~ar inekameradschaf t  ~ a n n e - ~ i c k e l  von 1892. Wanne Eickel gehört seit 
über zehn Jahren zu Herne. 

Der Marinechor wurde ein gutes Bindeglied zwischen Herne und Wanne- 
Eickel. Als kultureller Faktor ist er weit über die Stadtgrenzen hinaus bekannt 
und nicht mehr fortzudenken. Die Uberzahl der Chormitglieder gehörte der 
Kriegsmarine an. Ein Teil befuhr die Ostsee, gegen Ende des Krieges nur noch 
als Rettungskommando im ostpreußisch-baltischen Raum bis zum bitteren Ende. 
Ailein zwei Kriegsschiffe. ein Sperrbrecher. auf dem Geschäfsführer Gerhard 
Hänsel (auf unserem Foto links neben dem Emblem). und der Kreuzer Emden, 
auf dem Chordirigent Erwin Haeger (rechts neben dem Emblem) Dienst taten, 
brachten mehrere Tausend Flüchtlinge in die Freineit. 

Wer kennt die Menschen, nennt die Namen, die flüchtend auf ein Schiffsdeck 
kamen.. 7 Adalbert Güldenstern 

Aus der Arbeit der Kreisgerneinschafi 
Rudolf Meitsch hat sein Amt als Kreisvertreter Anfang dieses Jahres aus ge- 

sundheitlichen Gründen niedergelegt. Amtierender Kreisvertreter bis zur Neu- 
wahl ist sein bisheriger Steivertreter Joachim Rudat, Klinkerstr. 14. 2082 Moor- 
reae. Te1 041 2218765. Den Hematbrief macht weiter R. Meitsch. 

Kreistagssitzung. Während unseres Kreistreffens am 19 /20 ,  Juli 1986 in Syke 
findet eine Sitzuna des Kreistages statt. wahrscheinlich am 19. 7. vormittaas. " 

Dazu ergehen an die Mitglieder des Kreistages besondere Einladungen. 

~~ ~ 

Worthmann, Frau Preuß. geb. Schlingelhaff, und Herrn Jodeit gut vorbereitet. Von der Strn- 
sete des Saales grüßte das vertraute Bild der Gruohayner Krche, umgeben von der Eich- 
schaufel und dem Wehlauer Stadtwappen. Und bald herrschte auch unter den Teilnehinern 
jene vertraute Atmosphäre, die solch ein Heimattreffen zu einem besonderen Erlebnis wer- 
den laßt Am Abend splelte eine Kapelle mit frohen Weisen r u m  Tanz auf. Am Sonntag 
wurde das Treffen fortgesetzt. eingerahmt von Trompetenklangen und -Soli. Zum Abschiuß 
sangen alle gemensam das Ostpreußened. 

Uber 80 Landsleute waren aus dem Kirchspiel erschienen. Die Wiedersehensfreude war 
groß, ganz besonders deshalb, weil e inge sich rum ersten Mal nach der Vertrebung wie- 
dersahen. Es wurde nach besonders auf das Kreistreffen anläßich der 650-Jahr-Feler der 
Stadt Wehiau am 19 120. Juli 1986 in Syke hingewiesen. Das nächste Grunhayner Kirch- 
speltreffen soll wieder in Hann. Munden am Wachenden 23-124 Mai 1987, diesmal im 
Hotel ,.Werrastrand" (Te1 05541133258 oder 34258) ctattfnden. 

Dorftreilen Lindendorl - Am 5.16 Apr l  1986 land das erste Dorftreffen nach der Vertrei- 
bung fruherer Einwohner von L~ndendorf statt. Man hatte slch v~e l  zu erzählen, wie es 
jedem nrwischen ergangen war und Erinnerungen auszutauschen, die durch reichlich 
mitgebrachte Bilder besonders geweckt wurden. Die Wiedersehensfreude war so groß. daß 
spontan beschlossen wurde, soiche ZusammenkUnfte moglichst )ehrlich im Fruhjahr zu 
wederhoen Das nachste Treffen konnte m t  der Heimetung des Famlienferienhemes 



Teutoburg 4800 B~elefeid 18 (Ortsteil Ubbedissen) nach an Ort und Stelle auf den 25 126 
A p r  1987 festgelegt werden 

Einen besonders heimatlichen Akzent erhielt das Treffen durch die Anwesenheit unseres 
nrwischen 87iahrigen Hematpfairers Ernst Fraese vom zustandigen Kirchspiel Paterswa- 
de mtt seiner Gattin Pfarrei Fioese hatte gleich nach dem Krieg von sich aus vieie Kirch- 
spteltreffen seiner Gemende einmai jahrich veranstaltet und mit seinen Rundbrefen we- 
sentllch dazu beigetragen daß sich viele F a m e n  durch seine Adressensammlung weder 
gefunden haben Alle sind h m  dafur sehr dankbar 

Wir suchen 
Adomeit, Margaiete oder Schwestern, 

aus Wehiau, von Herta K geb Barichrnidt 
Lubbe, geb. Ammoser, Edith, geh. Ca. 

1920. U. Schwester Lotte A.. sowie Efriede 
Tolischus, geh. Ca. 1920, alle aus Wehlau. 
von Marg. Strahi 

Elieabeth Böhm, Tochter des Oberstu~ 
d~endir. B.. aus Wehlau, von Hannelore 
Krause 

Otto Jeiemias. geb. Ca. 1912113 oder 
Anciehöricie. aus Wehlau, von F i~ t z  Gudow- . . 
ski 

Friedrich Becker, geh. 1917, sowie seine 
Schwe~teln Eva. geh. 1918 U. Lotte. geb. 
1920. alle aus Wehlau. Gr. Vorstadt 6. von 
Hans Jeremas 

Frau (Vorname n~cht  bekannt) Murach, 
geb. Tollkühn, geb. Ca. 1900, aus Gruh- 
nayn. s o w e  h r e  beiden Töchter. Frau M 
ist die Schwester des Frltr Tolikuhn, "erst. 
1932 in Tilslt-Stadthelde, gesucht von 
Nchte Maiaarete Tolk. 

In einer aentencache wird dringend ge- 
sucht Farn. Wermke aus Allenburg, Molke- 
rei. Zur Fam. gehörte außer den 3 Kndern 
auch die Schwester des Herrn W. Christel 
G.. geb. Bartz. aus Friedenberg, Kr. Ger- 
dauen, war vom 1. 12. 1939 an im Haus- 
halt der Famii~e W. beschäftlgt. Sie war 
noch bis Mai 1945 mlt der Fam. zusam- 
men. Wer weiß etwas "her den Verbleib 
der Familev Wer aus Allenburg hane evtl. 
Kenntns von obigem Arbeitcverhätns U. 

könnte Christel G., geh. Bortz, helfen? 
Paul (geh 5. 5. 1931) und Robert (geh. 

13. 3 19331 Ziegmann aus Staniien. G e ~  
meinde Fr~schenau. kamen 1942, nach 
dem Tode der Mutter. in das Waisenhaus 
Rastenburg (Angabe der Schwester Minna 

P.). Nachfragen bei der Heimatortskartei 
Liibeck i l  der Heimatkartei des Krs Ra- 
stenburg ergaben. daß bede  Stellen kene 
Angaben "ber ein Waisenhaus im Krs. Ra- 
stenburg haben. An dle Nachbarn der 
Fam 2. n Stanilen geht d ~ e  Frage. kann 
slch jemand erinnern. wohn die Kinder 
nach dem Tode der Mutter kamen? - Wer 
arbetete beim Jugendamt ader der NSV in 
Wehau und erinnert sich an Waisenhäu- 
ser ader K~nderheime n Ostpr.. wohin 
Klnder aus unserem Kreis kamen. Paul U. 

Robert werden gesucht von der Schwe- 
ster Minna P.. geh. Ziegann 

Marie U. Grete Hermann. Tochter von 
Kari u Ma re  H., aus Tiefenthamm, Gern. 
Frschenau, von der Cousine Mnna P.. 
geh. 2iegan.r 

Hans Borawrki, geh. ca. t912113, aus 
Tapiau. arbetete ais Vermessungsinsp. b e ~  
der Reichsbahndir. KonigcbergiPr. U. n 
Eydtkau, seine Frau starb Anf des Krieges, 
von Peter Krebbes (1939-45 n Wehiau) 

Gärtner Feuerabend aus Allenburg. in 
Rentenangeegenheit dringend gesucht 
von Hedwg K.. Qeb. Stannehl 

Gutsbesitzer Gutzeit, Seekshof. bzw. 
seine Tochter Frau Adam und Enkelin 
S~ lke  A. Frau Adam war 1948 n Hamburg 
zum Ostpr. Treffen, gesucht von Kathe B.. 
geh Stannehl 

Engels, Geitrud, geb. Quednau, gesch. 
Bartschat, geb. 1899. aus Wehlau, Deut- 
sche Str. 12. von Gerda und Waltraud 
Breuharnmer, USA 

Familie Jordan. Moikeieibetiieb, aus 
Godbach. wird drngend gesucht in ener 
Rentensache von Elise B.. geb Schipper. 
aus Pogauen. Kr. Samland. jetzt Owschlag 



Danzig oder Gdansk - Breslau oder Wroclaw? 
DOD - in der letzten Zeit ist in einigen Blattern der Bundesrepublik Deutsch- 

land wieder die Diskussion darüber aufgeflammt, ob wir für die derzeitig unter 
Dolnischer Herrschaft befindlichen deutschen Städte die deutschen Bezeich- 
nungen verwenden durfen oder nicht. Zur Begründung des Gebrauchs der deut- 
schen Bezeichnunsen werden verschiedene Arsumente anseführt. wie z. B. hi- 
storische oder a u c i  rechtliche, zu welchem ~ a n i  die betreffende Stadt rechtmä- 
ßlg gehört. ob man mit Polen spricht oder dergleichen mehr. 

Aber der unserer Auffassung nach ausschlaggebende Faktor. von dem wir 
alle uns bewußt oder unbewußt leiten lassen, wurde dabei kaum oder gar nicht 
geltend gemacht. Unseres Erachtens kommt es nämlich darauf an. in welcher 
Sprache gesprochen wird, ob man diese Sprache vollkommen beherrscht oder 
ob es in dieser für die infrage kommenden Ortsnamen deutsche Bezeichnungen 
gibt. Man braucht also gar nicht in geschichtlichen Werken oder in Gesetzes- 
sammlungen nachzusehen - wenn irgendwo. dann nur in einem Wörterbuch. 

Wenn wir um ein gutes Deutsch bemüht sind und Fremdwörter vermeiden 
wollen. dann muß es selbstverständlich schon deswegen nicht nur Warschau 
und Posen, sondern auch Breslau und Stettin heißen. Dann braucht man auch 
keinesfalls - wie einmal vorgeschlagen - aus Höflichkeit den Polen gegenüber 
zuerst die polnische Bezeichnung Wroclaw oder Szczecin zu gebrauchen. 
Sprechen wir nämlich Deutsch zu den Polen, dann verstehen sie dieses 
Deutsch. sei es selber oder mit Hilfe eines Dolmetschers; und dann wissen sie, 
worum es geht. wenn wir von Breslau oder von Stettin sprechen. Und wir haben 
keine Rechtsansprüche preisgegeben. 

Wenn wir uns von dieser Maxime leiten lassen, wird uns auch keinesfalls ein 
derart~ger Fehler unterlaufen, wie vor einigen Jahren dem damaligen Kanzler. 
der von Posen. ,,das jetzt Poznan heißr. sprach. Damals fühlten sich die Polen 
durchaus beleidigt, denn auf Polnisch hat Posen nicht jetrt erst. sondern schon 
immer ..Poznan" Qeheißen und fast ebenso lanae auf Deutsch schon immer 
„Posen". Beherrschen wir aber die polnische sp;ache und sprechen wir gele- 
sentlich polnisch, dann werden wir selbstverständlich nicht nur von Warszawa. 
Sondern auch von Wroclaw und für München von ..Monachium" sprechen, ob- 
wohl polnischerseits auf die ietztere Stadt keine Ansprüche erhoben werden; 
damit vergeben wir uns nichts. Sprechen wir jedoch Deutsch, sind wir stets um 
ein reines Deutsch bemüht, dann kommt darin weder Gdansk noch Wroclaw 
vor. Und wenn wir dies laufend tun und immer die Reinheit der deutschen S ~ r a -  
che im Auge behalten. dann können hinter diesen deutschen Worten auch hol- 
nische Kommunisten keine Kriegserklärung an den Warschauer Pakt wittern. . 

Theodor Bierschenk 

Berta Will U. Giete Kater aus Bonslack Edith Majewski aus Tapiau, Ordens- 
von ihrem Vetter Erwin Komm. fruher burg. von Chail. F., geb. Gudde, aus Kad- 
Schewenau. jetzt Dinsaken d~en u. Tap.  jetzt Cappenbi~gge 



Bekenntnis zum ganzen Deutschland 
Die politische Bedeutung des Vertriebenenausweises 

,.Vertriebenenausweis" - manchem mag dieses Wort bereits wie ein Relikt 
aus veraanoenen Zeiten klingen. Das Geaenteil ist der Fall. wie ein Blick ins " 
Gesetz und eine Analyse der politischen ~ a ~ e  erweisen. Maßgebliche Vorschrift 
ist das Bundes-Vertriebenen- und Flüchtlinas-Gesetzt (BVFGI. Darin definiert 5 
2 das Wort ,,Heimatvertriebener" als „vertriebener. der am 3 i .  Dezember 1937 
oder bereits einmal vorher seinen Wohnsitz in dem Gebiet desjenigen Staates 
hatte. aus dem er vertrieben worden ist (Vertreibungsgebiet)". Daß das völker- 
rechtlich für Deutschland unverbindliche Datum vom 31. Dezember 1937 keine 
geographische Einschränkung bedeutet (wie das manche Politiker in der Bun- 
desrepublik Deutschland gerne. aber fälschlich behaupten), wird in 2 sogar 
ausdrücklich klargestellt. wenn darin als ..einheitliches Vertreibungsgebiet' der 
Gebietsstand von Deutschland und Österreich-Ungarn (soweit er in g 1 BVFG 
aufaeführt ist) von Januar 1914 aenannt wird. 6 3 und 5 4 BVFG betreffen So- 
wje~zonenf~ücht l in~e und diesen gie~ch~estel l te~ersonen;  § 5 bestimmt: „Soweit 
in diesem Gesetz das Wort ,Vertreibung' verwendet wird. sind hierunter auch die 
Tatbestände der $5 3 und 4 zu verstehen. 5 6 schließlich nennt die Vorausset- 
zungen , um als deutcher Volkszugehöriger zu gelten; insbesondere also das 
Bekenntnis zum deutschen Volkstum. 

Der vierte Teil des Gesetzes beschäftigt sich sodann mit dem Vertriebenen- 
ausweis. Nach 6 15 erhalten Heimatvertriebene den Ausweis A. Vertriebene. die 
nicht Heimatvertriebene sind, den Ausweis B. und Sowjetzonenflüchtlinge, die 
nicht gleichzeitig Vertriebene sind. den Ausweis C. Junge Bundesdeutsche. 
Schuier und Studenten. sollten einmal ihre Eltern fragen. ob sie einen derartigen 
Ausweis haben oder hatten. In manchem Haushalt dürfte Sich - gelegentlich 
vielleicht erst nach iängerer Suche - ein solches Dokument nochfinden. Die 
Angehörigen der ,,Erlebnisgeneration" werden dann möglicherweise äußern. der 
Ausweis sei inzwischen sinn- und wertlos oeworden. denn er habe damals als ~~ ~ ~ - 
Nachweis für die Berechtigung zum Erhalt gewisser Entschädigungen, r um  Bei- 
spiel aus dem Lastenausgleichsgesetz gedient, die heutzutage nicht mehr rele- 
vant sind. In der Tat sind diese Geldieistungen heute ausgelaufen, aber zweck- 
los ist der Vertriebenenausweis aleichwohl nicht - im Gegenteil. 

Nach 7 BVFG können nämich nach der ~ertreibung-geborene oder legiti- 
mierte Kinder einen eigenen Vertriebenenausweis beanspruchen. wenn auch 
nur ein Elternteil einen solchen besitzt. Das hat selbst für eingefleischte Materia- 
listen auch heute noch Vorteile. denn die Nachkommen. die im Besitz eines soi- 
chen Dokuments sind. können gewisse Veraünstiaunaen beans~ruchen. So sind - - 
znar ni Fa e I O ~  Dar enen zur Gr..na..r.g se osiatic yer Ex  sienzei m geicero- 
cnen Bere cn z-nactisi d e a geme ner Besi mm-ngcn niaßgeoeno aer /er- 

i r  euznera-sne s Kann ecocn Beso'iaerneiien oen r-en Be m sogerianriieri 
ERP-E~isienzgr. i iu~'~gsprogramm ans a..cn an Anirags'e er ~ergeoen n ro. o e 
n cni Verir eoene s na gc ieri I - r  lertr eoene er e cnierle Bea ng-rigeri "riu 
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LAB" (Lastenausgleichsbank), das Investitionen kleiner und mittlerer Unterneh- 
men unterstützt. Eine Bevorzugung bei der Vergabe öffentlicher Aufträge nach 5 
74 BVFG kommt jedenfalls dann in Betracht. wenn der Ausweisinhaber in das 
wirtschaftliche Leben der Bundesreoublik noch nicht einaealiedert ist. " " 

Neben diesen rein materiellen ~ S ~ e k t e n  ergibt sich die weiterbestehende Be- 
deutuna des Vertriebenenausweises aber auch aus ~ol i t ischen Gesichts~unkten. 
Kein vernünftiger Mensch wird heute davon ausgehen, die gegenwärhge Exi- 
stenzform der qesamtdeutschen Nation werde in ihrer Zerrissenheit ewia beste- 
hen: das hoffen nur jene, denen der Gedanke an eine friedliche Ändering des 
Status quo Angst macht. Theoretisch denkbar wäre zum Beisplel eine Voksab- 
Stimmung in den Vertreibungsgebieten. für die dann nur Inhaber des Vertriebe- 
nenausweises teilnahmeberechtigt sein könnten - was diesem Dokument pera- 
dezu staatstragende Bedeutung gäbe. Aber auch so demonstriert jeder lnhaber 
eines Vertriebenenausweises, daß es neben West- auch noch Mittel- und vor 
allem Ostdeutschland aibt. das keinesweas mit der ..Erlebnisaeneration" zusam- 
men ausstirbt. Der ~ertriebenenausweisgerade für junge ~ i u t e  als Nachkom- 
men von Vertriebenen wird so zu einem gesamtdeutschen Dokument: Ein quasi 
amtliches Bekenntnis zum ganzen Deutschland einschließlich seiner Ostgebiete, 
das allen Verzichts-Predigern, mögen sie aus der SPD oder der Junqen Union 
kommen. als Beweis für die fortbestehenden deutschen ~echtsanspriüche ent- 
gegengehalten werden kann. 

Nicht von unaefähr weiß man sDeziell aus SPD-reoierten Ländern und Ge- ~ ~ 

meinden, daß dort linke ~erwaltungs-vorgesetzte inte; darauf dränge". keinen 
Vertriebenenausweis mehr auszustellen oder gar ihn ganz abzuschaffen. Noch 
hat jedoch, wer die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt, einen Anspruch auf 
dieses Dokument, auch und vor allem junge Menschen nach 5 7 BVFG. Zustän- 
dig sind die am Aufenthaltsort befindlichen Behörden, in Nordrhein-Westfalen 
zum Beispiel die Sozialämter. Die Zeit für zwei Gänge zum Amt sollte wohl ieder . 
aufbringen können. Junge Deutsche sind daher aufgerufen, von dieser viel zu 
wenig bekannten Möglichkeit eines persönlichen Bekenntnisses zum ganzen 
Deutschen Reich Gebrauch zu machen. Andreas Proksa (KK) 

Nochmal: Elche 
In der 34. Folge unseres Heimatbriefes hatte Evamaria Müller. die aus Klein 

Keylau stammt. über Erlebnisse mit Elchen geschrieben. Reinhold Roß aus Groß 
Keylau berichtet uns, dadurch angeregt, über ein anderes ,.Elcherlebnis" der 
Schüler der Gr. Kevlauer Volksschule. 

Im Sommer 19% machten die älteren Schüler der Volksschule Gr. Keylau 
einen Ausfiug in die Grünlauker Forst, bei dem sie als Treiber eingesetzt wur- 
den. Es sollten junge Elche gefangen werden. die in der ~chor fhe ide  bei Berlin 
ausgesetzt werden sollten. Außer den Schülern mit Lehrer Penrick waren noch 
zwei Förster und einige Waldarbeiter dabei. Es gelang auch tatsächlich. ein 
Elchkalb zu fangen. und zwar - wie Reinhold Roß schreibt - allein durch die 
Schülergruppe. Die Kinder waren alle barfuß. Einige Tage später fingen die 
Waldarbeiter noch einen weiteren lungen Elch. Beide Kälber blieben noch einige 
Monate in der Försterei. bevor sie in die Schorfheide verschickt wurden. 



Unser Foto. daß Reinhold Roß uns zur Verfügung stellte. zeigt die Klasse mit 
Lehrer Pettrik, von dessen (mißbrauchter) Jagdleidenschafi Evamaria Müller 
schon berichtete, die beiden beteiligten Förster, das Elchkalb und natürlich die 
..barfußneU Klasse. 

Nein, diese Lorbasse. . . 
Im Jahresbericht 1985 des MTVT 1861 (das sind die Tapiauer Turner) berrch- 

tef Hans Glang U. a. über zwei Streiche Tapiauer Lorbasse, die wir unseren Le- 
sern nicht vorenthalten wollen. 

,.über der Konditorei Klein wohnte der Tierarzt Löwenthal und über der Ilske- 
falle eine Hebamme. Beide hatten neben der Haustur einen Klingelzug mit Por- 
zellangriff. An diesen Griff banden wir einen frischen Knochen oder ein Stück- 
chen Wurst. Beim Versuch. diese zu schnappen. zogen dann die Hunde an der 
Glocke. Wenn der Alarmierte zum Fenster hinaussah. war natürlich niemand zu 
sehen. Wir beobachten den Vorgang vom Marktgarten aus und freuten uns über 
das Gelingen unseres Streiches. 

Vor der Eisenwarenhandlung Salewsky hing zur Reklame ein übergroßes 
Sensenblatt. Das wurde nachts abgeschraubt und dem Friseur Kramet vor den 
Laden gehängt. Der war dafür bekannt, daß seine Rasiermesser nicht zu den 
schärfsten gehorten." 
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Drei Flüsse - Drei Städte 

Zwischen Pregel, Deime und Alle 
- Forsten. Felder und Fabriken im Kreise Wehau - 

Der Kreis Wehlau hat seine jetzige Form und Gestalt im Jahre 1818 erhalten, 
als im Zuge der Reformen nach den Befreiungskriegen auch im Gebiet Altpreu- 
ßens eine Neuabgrenzung der Verwaitungsbezirke erfoigte. Er bildet gewisser- 
maßen die Dreilanderecke der ehemaligen prußischen Landschaften Samiand, 
Natangen und Nadrauen und hat von allen etwas mitbekommen. Erst damals 
wurde Wehlau zum Amtssitz des Landrats und zur Kreisstadt erhoben. 

Vor dieser Neuordnung gab es den Großkreis Tapiau. zu dem auch Teile der 
ietriqen Kreise Samland. Labiau und Bartenstein pehörten. Überhauot zählte das . - 
Hauptamt von ,eher zu den bedeutendsten Ämtern. war arifangs Sitz eines Kom- 
turs. dann eines Pflegers gewesen, und später stand an seiner Spitze stets ein 
besonders ausgasucliter und erfahrener Amtshauptmann. Zur Ordenszeit war 
das ,,WaldamY Tapiau für die Erschließung der ostwärtigen Wiidnis von Bedeu- 
tung gewesen. 

Um so erstauniicher ist es daher. daß die Lischke Tapiau erst 1722 Stadt- 
rechte erhielt, während Wehlau und Allenburg bereits 1336 bzw. 1400 zu Städ- 
ten erhoben worden waren. Immer aber hat es zwischen Tapiau und Wehlau eine 
Art von Konkurrenz gegeben, hinsichtlich ihrer Größe und Bedeutung hielten sie 
sich schließlich die Waage. ja bei der letzten Zählung 1939 hane Tapiau, wohl 
unter Zurechnung der dort stationierten Wehrmacht nebst Anhang mit 9300 
Einwohnern die Kreisstadt Wehlau mit 8500 leicht überflügeit. Das Städtchen Al- 
lenburg hingegen. das um 1800 etwa so groß wie Tapiau gewesen war, fiel im 
19. Jahrhundert abseits der neuen Verkehrswege zurück und hatte 1939 etwa 
2700 Einwohner. war jedoch wieder im Aufsteigen begriffen. 

Alte Schiffahrtswege 
Von drei Fiüssen. dem Pregel, der Alle und der Deime durchflossen. handeit 

es sich bei dem Kreisgebiet um aites prußtsches Siedlungsiand. das auch vom 
Deutschen Ritterorden durch Ansetzen deutscher Siedler ~lanmäßia weiter er- 
schiossen und kultiviert wurde. Die Bedeutung der ~ a s s e r h e g e  war-in früheren 
Zeiten anaesichts der schiechten Landweae besonders in dem südlichen Lehm- 
gebiet des Kreises für Handel und wande~  wesentlich größer als heutzutage 
nach der Erschließung des flachen Landes durch Schienenstränge und Roll- 
bahnen. Soweit irgend möglich erfolgte früher der Warenverkehr mit Wasser- 
fahrzeugen. die bei der verhältnismäßig geringen Strömung der drei Flüsse - 
abaesehen bei Hochwasser - auch stromauf ohne aroße Mühe. oft mit Seaeln " - 
die Strömung überwanden. Es bot sich immer ein eigenartiges Bild, wenn man 
vom Zuge aus inmitten der weiten Pregelwiesen einsame Segel sah. ohne die 
~ a s s e r f k c h e  und die Fahrzeuge erblicken zu können. So war-noch im vergan- 
genen Jahrhundert der Holz-Flößverkehr auf dem Pregel derart umfangreich, 
daß er behördlich geregelt werden mußte. um Verstopfungen zu vermeiden. Es 
gab damals noch allein in Allenburg ein Dutzend Schifferfamilien und noch vor 
dem Ersten Weltkriege fuhren von dort zwei Wittinen. Kein anderer Kreis Ost- 



Allebrücke, Wehlau, Ostpreußen 

Preußens hat so viele schiffbare Flüsse. Sie bedeuteten stets seine eigentlichen 
Lebensadern. 

Verkehrsmaßig war der Kreis Wehlau jedenfalis von Westen nach Osten durch 
die 1860 in Betrieb genommene Hauptstrecke Königsberg-Eydtkau hervorra- 
gend bedient und ebenso durch die Reichsstraße 1. Wehau und Tapiau waren 
Haltestellen der D-Züge und wer wollte. konnte ohne umzusteigen. mühelos 
nach Paris oder Petersburg reisen. Auch die neugeplante Reichsautobahn nach 
der Grenze sollte im Abstand von etwa fünf Kilometern südlich des Pregels quer 
durch den Kreis gehen. Dagegen biieb leider der ..Masurische Kanal". der bei Ai- 
lenburg in die Alle geführt werden sollte. infoige der Ungunst der Zeitverhältnis- 
se ein Torso. Der Gedanke. auf dem Wasserwege durch ganz Ostpreußen von 
Königsberg. la sogar von Tiisit und Memel bis zum Niedersee und Johannisburg 
fahren zu können, war wirklich berauschend. Der Kanal hätte auch dem ver- 
träumten Städtchen Allenburg neuen Auftrieb gegeben. So fuhr von dort nur 
zweimal wöchentlich das kieine Motorboot ..Ruth" nach Königsberg, um Waren 
nach der Provinzhauptstadt zu befördern oder von dort zu holen. 

Eine Mitfahrt auf diesem Boot zwischen den hochliegenden, 2. T. bewaldeten 
Alleeufern war von großem Reiz. Eine solche Tour bei herrlichem Sommerwet- 
ter, als wir in der Abenddämmerung bei stimmunysvollem Sonnenuntergang Kö- 
nigsberg erreichten. ist mir wegen einer Schiffspanne in besonderer Erinnerung 
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Bahnhof Wehlau. D-Züge hielten hier oder sie brausten durch. 

oeblieben. Es brach nämlich eine Verbindunqsstanqe zwischen dem Motor und 
der Schiffsschraube und alles Bandagieren haif nichts. Da stelle der findige Ka- 
Ditän nach dem Grundsatz: ,,Der Mensch kann dammlich sein wie er will, er muß 
sich nur zu helfen wissen" seinen Schiffslungen an, der mit den Händen die 
Stangenteile zusammenhalten und stundenlang die Bewegungen mitmachen 
mußte. Und es ging wirklich. 

Seltene Wildarten in urwüchsigen Wäldern 
Waren entlang den Verkehrswegen Handel und Wandel recht rege. so gab es 

doch wiederum Gegenden. die ausgesprochen einsam und menschenleer 
waren. Aber gerade diese Unberührtheit war von besonderem Zauber. Nur s e -  
ten verirrten sich in diese naturschönen Gefilde die Ausflügler aus der nahen 
Groflstadt Königsberg. deren Ziel doch meist das Samland und die Ostsee b l~eb.  
Eine Hauptattraktion bildete allenfalls der berühmte Wehiauer Pferdemarkt. bei 
dem jeder auf seine Kosten kam. Aber wer kannte schon die Frisching-Forst. 
wer den großen ,,Baumwald". der sich m Norden des Kreises erstreckte und als 
Teil des ..Eichwaldes" zu den größten zusammenhangenden Waldgebieten 
Preußens zählte. Nun, die Förster Waren froh. daß dieser in manchen Teilen ur- 
wüchsige und noch nicht nach reinen Ertragsberechnungen bewirtschaftete 



Wald nicht überlaufen war und das sorasam aeheate Wild nicht verarämt wurde. - - - - 
Dort gab es noch seltene Wildarten und Pflanzen. die andernorts der Bodenkul- 
tur hatten weichen müssen. Dort war noch richtiae ..Wildnis" in des Wortes wah- - 
rer Bedeutung. 

Der Kreis Wehlau ist nämlich mit fast einem Drittel seiner Fläche bewaldet 
und überragt damit den Provinzdurchschnitt von etwa 18 Prozent erheblich. Die 
früher ausgedehnten Mischwälder mit reichem Bestand an Linden und Eichen 
haben alle;dings zu efnem großen Teil auch hier dem schnellwüchsigeren und 
ertragreichen Nadelhoiz weichen müssen. Der früher verbreitet gewesene Be- 
rufsstand der Beutner war ausaestorben. nachdem der Bestand an Weichhöl- 
zern, vor allen an Linden. nicht zuietzt infolge des Abschälens der Rinden durch 
die Paretzkenmacher (Paretzke-Bastschuh). stark zurückgegangen war. 

Das waren Hasen 
im Kreis Wehlau.. . 
Erlegt.. . damals.. . 
( I .  4. 11 )  

An Wild kam in diesen gesegneten Waldgebieten alles vor. was das Herz 
eines Jäaers und Hegers erfreuen konnte. Neben Rotwild gab es hier auch das - - 
n Osipre-ßen seien ariz~tret lerae Damn a n er nar a-cn nocn oer E cn a s 
S i a w n  a z.. na.se oer zrrar 17 cnt ger nger Scnaoen arr cnrele eoocli riocri 
gea.. aei n .rce Besonaers poss er cn Naren a e anGen roiora-nen E cn%a oer 
riiiz..senen n e n l  s e  nocn einas "ngescn CA! a-I .nren arigeri stai<er gen -a--  
len sie M-iler drtisp e ren n a esen Geo elen nailen s cn nocn o s z.r M ne aes 
18 .anrn,noerls Bar -na A-erocns gena len Nalirzlio uer Wo I n a ien Ze len 
I s nanre -an00 ase qa I A..ern a nar a era nqs se I anqercr Ze 1 a-sgesior- 
ben, auch Birkwild nur vereinzelt anzutreffen. DG toten ~ r e ~ e l a r m e  bildeten ein 
Pardies fur Wasservögei. auch der Schwarzstorch war noch anzutreffen. Der 
Bestand an Rehwild hatte sich auch quaiitativ sehr gehoben, desgleichen war 
der Hasenbesatz zufriedenstellend. Die Treibjagden waren auf den großen Gü- 
tern das gesellschaftliche Ereignis des Jahres. 



Landwirtschaftliches Überschußgebiet 
Daß die Landwirtschaft der ausschlaggebende Faktor im Kreise war, bedarf 

keiner besonderen Herausstellung. Es herrschte eine gesunde Mischung von 
Groß-. Mittel- und Kleinbesitz. An größeren Besitzunqen sind die der Grafen von 
Schlieben, Sanditten. der ~ü te rkomplex  Kuglacken. das Majorat Eiserwagen, die 
Rittergüter Leissienen. Gr-Plauen. Parnehnen, Bartenhof. Podollen und Pome- 
dien zu erwähnen, jede mehrere tausend Morgen groß und entsprechend lei- 
stungsfähig. Kleinhof-Tapiau war durch das von dem unvergessenen Amtsrat 
Schrewe gezüchtete Herdbuch-Vieh zu einem Begriff geworden, wahrend Ha- 
senberg als Versuchsgut der Ostpreußischen Landwirtschaftskammer von über- 
örtlicher Bedeutung war. 

Groß- und Kleinbesitz wetteiferten miteinander in dem Bestreben, dem Boden 
einen möglichst hohen Betraq abzuringen. der Kreis Wehlau war ein ausaes~ro-  
chenes ländwirtschattliches~übersch;ßgebiet mit guten ~bsatzverhälinisien. 
Schwerer hatten es die Landwirte im südlichen Kreisteil. in dem steiienweise ein 
strenger Lehm vorherrschte, der zu seiner richtigen Bewirtschaftung eine be- 
sondere Vertrautheit mit dem Boden voraussetzte. Bei günstiger Witterung 
wurde allerdings die schwierige Bearbeitung mit überdurchschnittlichen Ernten 
belohnt. 

Im Schatten der Großstadt Köngisberg entwickelte sich die Industrie nur lang- 
sam. Das gleiche galt von Kaufhäusern und Spezialgeschäften. Sehr zum Kum- 
mer der Geschaftsleute in Tapiau und Wehau fuhr jeder, der etwas Besonderes 
wunschte. nach der verheißungsvollen Großstadt. 

SO entwickelten sich im Kreisgebiet vor allem Stätten der Verarbeitung land- 
wirtschaftlicher Produkte. Eine in Tapiau errichtete Zuckerfabrik hatte freilich 
bald ihren Betrieb schiteßen müssen. Besonders gut florierten aber die ,.Pinnau- 
er Mühlenwerke". die im südlichen Stadtgebiet von Wehlau die Wasserkraft der 
Alle ausnutzten. Dort wurde auch eine Margarine- und eine Papierfabrik ange- 
ieqt. In Alenburq verarbeitete seit etwa 1905 die ..Natura" die von den dortiqen 
großen Gütern gelieferte Milch zu Konserven und Käse. Sie gehörte zu der gro- 
ßen „Glücksklee A. F.", die ihre Hauptniederlassunq in Schleswiq-Holstein hat. 
In Tapiau wiederum gab es die ~ahrmittelwerke . j~oheniohe". die Teigwaren 
herstellten. 

Daneben aab es noch eine Anzahl elektrisch betriebener Mahl- und Schnei- 
demühen, während die alten romantischen Windmühlen, die früher das Land- 
schaftsbid belebt hatten, dem alqemeinen Mühlensterben zum qrößten Teil zum 
Opfer gefallen waren. Das vorhandensein eines guten Lehms hatte auch zur Er- 
richtung einiger Ziegeleien geführt. die vor allem beim Wiederaufbau nach dem 
Ersten Weltkrieg guten Umsatz hatten. Erwähnenswert ist auch die Handweberei 
Kapkeim, deren Gebäude man vom Zug aus sehen konnte und die jetzt ein 
neues Heim in Lauenburg an der Elbe gefunden hat. 

Bauten aus der Ordenszeit 
Wie bereits erwähnt, gehört der Kreis Wehlau zu dem vom Orden frühzeitig 

erschlossenen Siedlungsgebiet. So finden wir dort noch eine Reihe alter Bau- 
werke, die aus Stein gefügt mit ihren starken Mauern Kriege und Feuersbrünste 



Oben: Burg Tapiau vor 1974 

Unten: Zeichnung der Burg Tapiacken 



Burg Taplacken zu unserer Zeit 

uberstanden haben und uns Kunde von der Kunst- und Handfertigke~t unserer 
Vorfahren geben. Die Holzbauten freilich, die bis vor hundert Jahren die über- 
wiegende Mehrzahl aller Bauten bildeten. sind bis auf wenige Ausnahmen ver- 
schwunden und statt der vermoosten Strohdächer belebte das Rot der Ziegel- 
dächer das Bild der Landschaft. 

Leider ist das umfangreichste Bauwerk des Ordens, die 1351 am Einfiuß der 
Deime in den Pregei errichtete Burg Tapiau im Laufe der Jahrhunderte vielfa- 
chen bauiichen Änderungen unterworfen gewesen, so daß ihr ursprüngiicher 
Zustand mit Haupt- und Vorburg nur schwer erkennbar ist. In noch höherem 
Maße gilt diese von der Burg Tablacken. während von den Ordensanlagen in 
Wehiau, Kremitten und Allenburg so gut wie nichts mehr zu finden ist. 

Hinqeqen sind uns einiqe. noch aus der Ordenszeit stammenden Kirchen er- 
halten-geblieben, die als Wahrzeichen der alten deutschen Kultur eine beredte 
Sprache sprechen. Wenn auch im Äußeren verschieden. so zeigen doch die In- 
nenausstattungen, die meist aus Stiftungen begüterter Grundherren stammen, 
fast in allen einen erstaunlichen Reichtum. Die bedeutendste unter ihnen ist frag- 
los die aus der zweiten Hälfte des 14. Jahrhundert stammende ev. Pfarrkirche in 
Wehiau. die als einzige im Kreise dreischiffig angelegt ist. Aus der gleichen Zeit 
stammt auch die alte Ordenskirche Kremitten, deren Schiff ebenso wie in Weh- 
iau mit Sterngewölben überwölbt ist. Besonders reiche Staffelgiebel der Ostgie- 
bel wie der Türme weisen die etwas später erbauten Klrchen in Alienburg und 
Groß-Engelau auf. während die übrigen Gotteshäuser im Kreise - abgesehen 



von den Neubauten in Paterswalde und Groß-Schirrau - ein recht schlichtes 
Äußere zeigen. Das giit auch für die evangelische Kirche in Tapiau, die in ihrem 
Inneren das berühmte Triptychon von Lovis Corinth beherbergte. 

In Wehiau stand auch der vermutlich älsteste Profanbau Ostpreußens. das so- 
genannte ,.Waidot'sche" Haus, das 1350160 erbaut mit seinen starken Mauern 
allen Stürmen der Zeit getrotzt hatte. Angeblich wurde dieser Bau dem zum 
Christentum bekehrten Enkel Waidot des kriegerischen Litauerfürsten Kinstut als 
Wohnsitz zugewiesen. Von Gutshäusern ist vor allem das Herrenhaus der Gra- 
fen Schrieben in Sanditten zu erwähnen. das in aroßzüaiaem Zuschnitt 1736 an- - - 
gelegt wurde. Der Verlust der ~hnen~a l ' e r i e  ub& dreizehn Generationen Iäßt so 
recht die Vergänglichkeit alles Irdischen spüren. 

Kirche Krernitten, ein um 1360/70 voiiendefer Backsteinbau auf Feidsfeinfunda- 
menf mit mehreckigem Chor. Der dreigeschossige Wesffurm aus dem 15. Jahr- 
hundert erhielt 1833 seinen achteckigen Heim. 

Bitte beachten: 
Schicken Sieden Heimatbrief nicht in die „DDR". Sie machen 
dem Empfänger damit Schwierigkeiten! 



Hier und da fand man noch in alten Bauernhäusern den altväterlichen Haus- 
rat, Spinnräder, bunte Truhen und Schränke als Zeugen früherer Wohn- und 
Lebenskunst. Es war das Verdienst des Kreisschulrats Pacyna, im alten Wehiau- 
er ,,Steintor" ein Heimatmuseum ais Sammelstätte derartiger Gegenstände einge- 
richtet zu haben. Ich selbst entdeckte einst in einer Futterküche be! Grünhain 
einen dort als unmodern abgesteliten gutbäuerlich bemalten Schrank aus dem 
Jahre 1827. den ich nach Umtausch aeaen einen ..neuzeitlichen" und Aufarbei- 
tung als ~ runks tück  in meiner Diele &fiteilte. Aber auch er ist dann mit vielen 
anderen Erinnerungsstücken den Russen in die Hände gefallen. 

1945: Der Schrecken irn Land 
Bereits im Ersten Weltkreg waren Teile des Kreises beim Vorstoß der russi- 

schen Armee Rennenkampf bis zur Deime und südlich des Pregels bis vor die 
Tore Königsbergs stark in Mitleidenschaft gezogen worden. Aber alles verblaßte 
gegen den Ansturm, der Ende Januar 1945 über den Kreis fegte. Die so oft 
aenannten Befestiaunasanlaaen des ,.Heilsberaer Dreiecks" führten von Norden 
nach Süden durch den ~rei;. Aber die ~ iv is ionen,  die sie besetzen und halten 
sollten. waren bereits vorher in schweren und verlustreichen Kämpfen zerschla- 
gen worden. Aller Heidenmut einzelner Verbände, die sich in beispiellosem Op- 
fermut immer wieder verbissen zur Wehr setzten, scheiterte an der gewaltigen 
~ b e r m a c h t  des Gegners. Vergebens warf sich der Kommandeur eine; in ~ a p i a u  
liegenden Waffenschuie mit zusammengerafften Alarmeinheiten und wenigen 
Sturmaeschützen dem Feinde entaeaen und wurde als ..Löwe von Wehlau" nach " 

seinem dort erfolgten Soldatentode im Wehrmachtsbericht ehrend erwähnt. Ver- 
aeblich auch bemühte sich der manaelhaft ausaerüstete Volkssturm. die Heimat 
;U verteidigen. In den Tagen vom 20 bis zum 2. Januar durchstießen die Pan- 
zerkeie des Gegners im Frisching wie bei Moterau-Goldbach die dunnen deut- 
schen Linien und die nachfolgenden sowjetischen Verbände überschwemmten 
sengend und verwüstend das ehemals so reiche Land. 

Damals begaben sich die 50000 Einwohner des Kreises auf eine überstürzte 
Flucht. die infolge des verspäteten Räumungsbefehls nicht mehr a ien gelang. 
Bereits im Raum Sanditten-Grünhain wurden die Trecks aus dem nördllichen 
Kreisgebiet überrollt, wobei sich furchtbare Szenen abspielten. 

Andere fielen. zumai in Pommern. in die Hände der Sowiets und wurden unter 
leeren Versprechungen in ihre Heimat zurückgeschickt. ~ / e  meisten fielen nach 
unvorstellbaren Leiden dem Hungertod zum Opfer, nur wenige kamen 1948 bis 
1950 völlig verelendet aus der Heimat rurück,d ie nach ihren Be- 
richten nicht mehr wiederzuerkennen ist. 

„Uns Koch ward uns all helpel". so hatte es 1935 auf einem Transparent ge- 
standen, das wohl auf Anweisung des Kreisleiters Wagner in der Höhe von Weh- 
lau quer über die Reichsstraße 1 gespannt worden war. Ein Kommentar erübrigt 
sich..  . Kurt Dieckert (Aus: Das Ostpreuenblatt. 1959. Folge 27) 



Oben: Motorboot ,,Rufh" in der Pinnauer Schieuse. An und für sich verkehrte 
das Schiff zwischen Alienburg und Königsberg mit Stückgut Hier macht es mit 
Schulklassen eine Ausflugsfahrt auf der Aiie. 

Unten: Dampfer .,Twiehaus" des Wasserbauarntes Tapiau vor der Pinnauer 
Schieuse. 



Der Unterlauf der Alle zwischen Wehlau und 
Leißienen 

In der Folge 34 unseres Wehlauer Heimatbriefes wurde auf den Seiten 15 bis 
19 der Unterlauf der Alle mit der Einmündung in den Pregel beschrieben. Diese 
Schilderung soll nun durch die Beschreibung des Flußlaufes der Alle ergänzt 
werden. wie er sich weiter stromaufwärts bis kurz vor Allenburg darbot. Wir wol- 
len in Gedanken mit einem Ruderboot die Alle stromauf fahren. Die Entfernung 
von Wehlau nach Allenburg betrug 24 km. 

Sie werden sicher fragen, warum wir ausgerechnet stromauf fahren. Unser 
Berichterstatier Werner Lippke ist ein alter Ruderknecht und dem wäre es sicher 
gegen die Ehre gegangen, den leichteren Weg - d. h. stromab - zu wählen. 
Also folgen wir ihm. (D. Red) 

Doch bevor wir starten. möchte ich auf foigendes hinweisen: Wir lasen in der 
Folge 34 eine Deutung des Namens Wehlau: wissen wir eigentlich. was hinter 
den Flußnamen .,Pregel" und ,,Alle" steckt? Die Namen von Gewässern und 
Flurstücken gehen meist auf die prußische Sprache zurück. Hier wurde die alte 
Form bewahrt. Die Ortsnamen sind dagegen vielfach geandert und abgewandelt 
worden. 

Der Name ..PregeIM soll ursprünglich (1273) von ,.Pregora" herkommen. d. h. 
Fluß mit Wiesenniederung. die oft unter Wasser steht. also weithin über- 
schwemmt ist. Eng damit zusammen hängt der prußische Begriff für ..grundloser 
Weg": Prigora, Pregoll, Pregill. 

,,Aile" kommt wahrscheinlich von dem prußischen Wort ,,aine", das Tier bedeu- 
tet. An welches Tier könnte man bei der Alle denken? Vielleicht ist die sich 
schlängelnde Schlange gemeint. 

(Albert Zweck schreibt in ,.Samland, Pregel- und Frischingthal" zu den beiden 
Fiußnamen folgendes: „Der Name des Pregels stammt der Sage nach von Pre- 
golla, der Frau des Fürsten Samo, die in dem damals Skarra oder Skarre gehei- 
ßenen Flusse ertrunken sein soll. Indessen wird er von den Autoren der Or- 
denszeit Prigora [prie aitpr.: an: gora: Berg] oder Pregora genannt. woraus sich 
in verhältnismäßig neuer Zeit die Bezeichnung .Pregel5 herausgebildet hat. 
Neben Prigora kommen in der Ordenszeit auch die Namen Skara und Lipza vor. 
die aber allmählich verdrängt worden sind.. . 

. . .  Sie [die Aile] entspringt bei dem Kirchdorf Lahna und hat wohl ursprünglich 
den Namen Allana geführt. Die Behauptung Hennenbergers, daß sie nach dem 
Aal benannt worden sei. ,denn sie sjch sehr krumb herumher winder. hat wenig 
Wahrscheinlichkeit für sich...") (D. Red.) 

Dicht bei der Eisenbahnbrücke in Wehlau lag südlich, also stromauf, das 
Bootshaus des Wehlauer Ruderciubs, W.R.C. Dort steigen wir in unseren Dop- 
pelskuller ,,Neptun". Nach kurzer Fahrt biegen wir in einen kurzen Kanal und 
fahren in die Pinau-Schleuse ein. Dort liegt gerade auch das Frachtmotorschiff 
,,Ruth" aus Aienburg, das ein Mal wöchentlich die Strecke nach Königsberg Pr. 
und zurück fährt. Es befördert Stückgut. Hin!er der Schleuse erreichen wir über 
den Kanalarm die Alle oberhalb des sog. ,,Uberfals", gemeint ist das Allewehr. 



Oben: Steilufer an der Alle bei Klern Nuhr Im Hintergrund die Schornsteme der 
Ziegelei Groß Nuhr. 

Unten: Allesteilufer bei Klein Nuhr. 
Rechts die Ernrnündung des Nuhrer Mühlenqrabens. 







Dieses staut die A le  für die Turbinen der Pinnauer Mühlenwerke an. Durch die- 
sen Stau ist die Strömung herabgemindert und zunächst kaum spürbar. 

Links von unserem Boot. d. h. am rechten Alleufer. fahren wir an einem lan- 
gen, von niederem Wald bestandenem Hochufer entlang. Eine Stelle nannte man 
den .,Gerichtsberq". Dort hat sich eine alte Gerichtsstätte befunden. Ein Treidel- . 
pfad. auch für Angler und Spazierganger geeignet, verläuft unterhalb des Hoch- 
ufers. Dieser Teil der Alle wurde wegen seiner Gradlinigkeit oft als Regatta- 
strecke für die Ruderer benutzt. Am Ende des Hochufers macht die Alie einen 
kräftigen Bogen nach Süden und verläuft etwa parallel zur Straße Wehlau-KI. 
Nuhr Die Alle schlängelt sich in langen. gedehnten Schlingen aufwärts. beider- 
seits an den Ufern Weidengebüsch, ab und an eine Viehtränke. Hier abseits 
menschlicher Siedlunaen konnte man den ..fieaenden Diamant". den Eisvoael. - .  
beobachten, wenn er blitzschnell am Ufer entiGgschoß. Aber einmal bekamen 
wir eine andere Seltenheit zu Gesicht: eine Blauracke. die aus den Weiten Ruß- 
lands auch einmal in unseren ostpreußischen Raum herubergewechselt war. ein 
Krähenvogel, der in behäbigem Flug zum anderen Ufer wechselte und sich auf 
einer hohen Esche am Hang niederließ. 

An Schön Nuhr vorbei. versteckt hinter Bäumen. kommen wir zum Hochufer 
von KI. Nuhr. wo sich der markante Silberberg erhebt. eine bewaldete Anhöhe: 
einst befand sich wohl auch hier ein prußischer Ringwall. Vorgeschichtliche 
Funde deuten darauf hin. Der Nuhrer Mühlenaraben. vom Nordrand der Löbe- 
nichtschen Hospitalforst kommend, mündet beim Silberberg in die Alle. Etwas 
unterhalb des Silberberqes reiqt das Hochufer steile senkrechte Lehmwände. 
von Wald bekront, ein Seichen-dafür. daß bei Hochwasser durch Erosion am 
sog. Prallhang diese Steilufer entstanden sind. 

Oberhalb lag die Oberförsterei der vorgenannten Hospitalforst. Oberförster 
Zietlow hatte oben am Hochufer ein großes Holzlager; von hier aus wurde das 
Holz auf Boydaks - Lastkähne mit Segel - verladen, um nach Königsberg 
transportiert zu werden. 

Bedingt durch die Lehmvorkommen hatten sich auf der Nuhrer Flußseite und 
auch gegenüber etwas weiter stromauf bei Gr. Nuhr und Richau Ziegeleien an- 
gesiedelt. Bei Richau stand die „Allemannia". eine der größten Ziegeleien im 
Lande. die etwa 15 Millionen Ziegel im Jahr herstellte. Die großen Lehmablage- 
rungen im Kreis Wehlau sind auf einen großen eiszeitlichen Stausee im Alle- 
Pregel-Gebiet zurückzuführen: in diesem ruhigen Wasser konnten sich die Sink- 
stoffe absetzen und meterdicke Lehmschichten bilden. Für die Ziegelherstellung 
waren aber auch Sandbeimischungen notwendig. Den Sand holte man etwas 
oberhalb von Gr. Nuhr, wo der Boden heideartig wird. Dle Ziegel wurden auch 
mit Boydaks stromab befördert. 

Für uns geht es weiter stromauf. Die Strömung wird schon stärker. Die Fahrt 
verlangsamt sich. In langen Mäandern schlängelt sich die Aile durch die Wiesen 

Die Kartenausschnitte auf den vorhergehenden Seiten 22 und 23 zeigen den 
Lauf der Alie zwischen Klein Nuhr und Schallen. 
Kartengrundlage: Topgraphische Karte 1:25000 (TK 2.5). Blatt Nr. 1493 
Paterswalde. Mit Genehmigung des instituts für Angewandte Geodäsie - 
Außenstelle Berlin - Nr 68/86. 



Oben: Boydaks (Lastkähne) auf der Alle arn Hoizlagerpiatz der Oberförsterei 
Klein ~ u h i  
Unten: Oberförster Zietlow mit Sohn auf dem Holzplatz der Oberförsterei. Im Hin- 
tergrund das Gehöft der Oberförsterei Kiein Nuhr. 



Holzlagerplatz der Oberförsterei Klein Nuhr. 

des breiten Urstromtales. Jetzt gibt es auf der westlichen Seite wieder ein nied- 
rigeres Hochufer bei Rockelkeim. Alsbald wechselt dann das Hochufer auf die 
östliche Seite. langgezogen mit Hochwald bestanden. Versteckt liegen da die 
Güter Koppershagen und Potawern, auf dem ..Hohen All" liegt wieder eine pru- 
ßische Ringwallanlage. Bei Koppershagen gab es eine Fähre, von der man Rich- 
tung Gut Rockelkeim die Landstraße Wehlau-Allenburg erreichen konnte. 

Man spürt immer mehr die Strömung. Besonders auf der Pralhangseite fährt 
es sich schwer. Man wechselt dann hinüber zur anderen Seite, zum Gleithang: 
da ist die Strömung nicht so stark und es ist auch flacher. Dort sind daher auch 
die Badestellen, wo sich auch kleine Kinder relativ gefahrlos bewegen können. 
Jetzt macht die Alle einen weiten Bogen nach Westen, wir kommen nach Lei- 
ßienen. dem nächsten Gut. Fruchtbare Feider senken sich fiach zum Wiesental 
der Alle. Wo sich das Ufer wieder erhöht, liegen Park und Schloß von Leißienen, 
der Familie von Boddien gehörend. Hier war 1924 Generalfeldmarschall von 
Hindenburg Gast, ais er am 7. September bei Schallen ein Ehrenmal für die 
1914 gefallenen Angehörigen der 1. Garde-Reserve-Division einweihte. Damals 
erhielt auch die neu erbaute Leißiener Allebrücke den Namen ,.Hindenburg- 

26 



Oben: Ziegelei Allemanla bel Richau. 
Unten: Gulshaus Koppershagen. Der Mittelteil wurde Mitte des 18. Jahrhunderts 
gebaut, dle SeitenflUgel Mitte des 19. Jahrhunderts. ..Ein weiträumiges und in 
seiner schlichten Zweckmäßigkeit beispielhaft schönes Guts-Haus" (Carl E L. 
von Lorck). Koppershagen war langjähriger Besitz der Familie von Alt-Stutler- 
heim. Der Eiqentürner ist 1945 dort geblieben und verschollen. 



brücke" und dem Wehiauer Ruderclub taufte Hindenburg ein Boot auf den 
Namen „Ludendorff". Bei der Leißiener Brücke steigt das Hochufer wieder an 
und erreicht die größte Hohe etwa am Leißiener Schloßberg. einen halben Kilo- 
meter vom Ort entfernt. Hier ist wieder eine Ringwaliburg aus prußischer Zeit. 

Warum diese vielen Ringwälle? in alter Zeit waren die Wasserwege die natür- 
lichsten und einfachsten Verkehrswege. Es gab kaum Weg und Steg durch die 
Urwälder. Der Fluß aber bot sich an, einen Weg ins Landesinnere zu finden. Am 
Fluß lagen so auch die Siedlungen; und die Ringwälle waren die Zufluchtsorte 
der Doribewohner in Notzeiten. 

Unten am bewaldeten Leißiener Hochufer führt ein Pfad. der ,,Lottchensteg". 
entlang. Gegenuber dem Leißiener Schloß heißt eine Anhöhe der Lottchenberg. 
Mein Vater hat mir immer erzählt, dort sei ein kleines Lottchen in der Alle 
ertrunken - daher der Name. Südlich des Lottchenberges liegt ein flacher 
Hügei, der Totenberg. ein Bestattungsort aus heidnlscher Zeit. auf dem man 
Knochen. U. a. Schadel, und steinzeitliches Gerät fand. 

Westlich Leißienen. wo die Alle wieder einen Bogen in die südliche Richtung 
macht, senkt sich das Hochufer. Ein Graben aus den Stobbenteichen im Leißie- 
ner Wald mündet hier in die Alle. In dieser Senke iiegt an der Straße KI. Enge- 
lau-Redden-Leißienen ein alter Krug an der einstigen Poststraße nach Weh- 
lau. Es ist ein etwa 300 Jahre altes schindelgedecktes Haus mit Laubengang an 
der Langsseite des Hauses, in  einem romantischen Winkel zwischen Alle, Hoch- 
Ufer und Wald gelegen. Etwas südlich dieses Allebogens liegt das Vorwerk 
Redden des Gutes Leißienen, wo U. a. auch Remonten gezüchtet wurden. 

Hlndenburgbrücke bei Leißienen. Die Aiie führt Hochwasser. 
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Am bewaldeten Leißiener Hochufer fuhrt ein Pfad, der ,,Lottchensteg': entlang, 
von Leißienen nach Redden. (Foto: Christa von Boddien) 

Wir legten gern an landschaftlich schonen Stellen eine Ruhepause ein. Dann 
stieaen wir das Hochufer hinauf. Da hatten wir einen wunderbaren Blick über 
das"LJrstromta1 und die sich schlängelnde Alle. Oberhalb des beschriebenen 
Postkruqes schaute man über die Wiesen und Weiden mit Viehherden und Pfer- 
dekoppeln bis zum Gut Gr. Plauen. Im Juni beobachtete man die Heuaust - das 
Enfahren des Heus - oder im Spätherbst vielleicht eine Treibjagd auf Hasen. 
Oder wir sahen nur die Sonne und die Wolken über der weiten ~lußlandschatt. 

Und heute? Heute haben wir Heimweh nach der alten Zeit, als alles in sich 
ruhend und ausgewogen war. 

,.Den möcht' ich glücklich preisen, 
der hier zu Hause ist. 
WO aus der Ackerkrume 
das starke Leben grüßt. 
Drum dan r  ich meinem Schöpfer 
bin betend ~ c h  allein. 
der mich für wert befunden, 
Ostpreußens Sohn zu sein." 

So drückte es Alfred Lau in einem Gedicht aus. Werner Lippke 

29 





Ehrenmal 
in Schallen 
für die gefallenen 
Angehörigen 
der 1. Garde- 
Reserve- 
Divis~on 

Dre Fotos auf der Seite qeqenuber, oben Schloß Leißienen Letzter Besitzer Carl 

Unten: Blick auf Schloß Leißienen über das Tal der Älle von Gr Plauen her. 



Oben: Generaifeldmarschall von Hindenburg tau# vor dem Schioß Leißienen ein 
Boot des Wehlauer Ruderclubs auf den Namen .,LudendorfT. 
Von links nach rechts: Frau von Weiß (Gr Plauen). Carl von Boddien, Frau von 
Boddien, von Hindenburg, Pauiini, Vorsitzender des Wehiauer Ruderciubs. 
Unten: Krug Redden 



Unser Wehlauer Spieker 
Die nachfolgenden Zeilen soilen allen, die anläßlrch des 650jährigen Grün- 

dungsjubiläums der Stadt Wehlau zum Kreistreffen nach Syke kommen. die An- 
regung geben, unser Heimatmuseum zu besuchen. Allen denen, die aus irgend- 
welchen Gründen nicht nach Syke kommen können, wollen wir wenigstens 
einen kleinen Eindruck von unserem Museum geben. Schließlich soll allen, die 
aus dem Kreis Wehlau stammen, die Anregung gegeben werden, darüber nach- 
zudenken, wie sie noch etwas zur Bereicherung unserer heimatlichen Samm- 
lung beitragen könnten. 

Als Motto eine ,,Verpflichtung". wie die folgenden Verse überschrieben sind: 
.,Das Heimweh soll uns bleiben 
nicht nur als Last und Not. 
Es soll uns vorwärts treiben 
als hehres Pflichtgebot! 
Das Land. das unsern Ahnen 
gab hoher Taten Kraft, 
das soll uns täglich mahnen. 
daß keiner müd' erschlafn! 
Nicht nur das Brot gibt Leben. 
Horcht auf des Geistes Ruf. 

Ein solches Streben nach der Heimat kommt auch in unserem Heimatmu- 
seum, Im Wehlauer Spieker, zum Ausdruck Er sollte auch eines Ihrer Ziele, liebe 



Biick in das Erdgeschoß des Wehiauer Heimatmuseums. Modelle des Konigs- 
berger Schiosses und des Doms. Die Gemälde sfammen von Frau Marie Lepa. 

Landsleute. sein, wenn wir das 650jährige Stadtjubiläum von Wehiau in Syke 
begehen. ,.Spieker", das bedeutet Speicher. Wir speichern dort ein Stuck der 
700jährigen Geschichte unserer Heimat. Er liegt wunderschön in einem von 
Wald umrahmten Fre~licht- und Heimatmuseum unseres Patenkreises. Er ist ein 
ansprechender alter Fachwerkbau. in dem eine anheimelnde Atmosphäre 
herrscht, die unsere Erinnerung an das Alle-Pregel-Deime-Gebiet neu be- 
lebt. Die Wahrzeichen unserer ostpreußischen Heimat - Elchschaufei und 
Eichbrand - dazu das Wehlauer Wappen neben der Eingangstür weisen auf 
die jetzige Bestimmung des Spiekers hin. 

Wir treten durch eine Holztür in einen Raum mit altem Gebälk und kleinen 
Fenstern. Modelle von Baudenkmälern unserer ostpreußischen Heimat. die z. T. 
heute noch vorhanden sind. fallen ins Auge. Da steht in der Mitte des Raumes 
das Modell des Tannenberg-Denkmals. Es erinnert daran, daß 1914 unsere 
Heimat vom Feind besetzt, aber dann befreit wurde. Rechts hinten in der Ecke 
erblicken wir Erinnerungen an KönigsbergIPr.: Modelie und Gemälde von 
Schloß und Dom, Speicher am Hundegatt, alte Universität; Bauern- und Fischer- 
häuser schließen sich an, ein Relief vom Samland und vom Frischen Haff. Ku- 
renkahn und Kurisches Haff. 

In der linken Ecke des Raumes werden wir an den Deutschen Ritterorden 
erinnert, der unser Land prägte und an die Hanse, deren Kaufleute schon früh 
über See das Preußenland mit Mittel- und Westeuropa und dem Baltikum ver- 



banden. Da steht die Domburg Marienwerder, ein holzgeschnitztes Denkmal 
eines Ordensritters. Wappen der Hochmeister. Wir erblicken Modelle einer Han- 
sekogge, des Danziger Krantors. des Elbinger Markttors, der Danziger Marien- 
kirche und des Thorner Rathauses. Es sind alles Bauten der norddeutschen 
Backsteingotik, dem Stil, den wir auch bei den Bauten vieler ostpreußischer 
Städte und bei unseren Dorfkirchen wiederfinden. 

Ein Gemälde ,,Flucht tibers Haff" und ein ostpreußischer Fahrpelz erinnern an 
die Vertreibung aus unserer angestammten Heimat. Da hängt auch der Wehlau- 
er Wandteppich. der in mehrjähriger Arbeit von Frauen unseres Kreises in kleinen 
Bildern aestickt und dann zusammenqefüqt wurde. Am Rande zeigt er alle Kir- - ~- 

d~~ - - 
chen des Kreises. dazu Sinnbiider und Wahrzeichen. die auf die Wirtschaft des 
Kreises Wehau hinweisen. Am Treppenaufgang hangen aite Landkarten und 
der Wehlauer Heimatwimpel, der in der Enge kaum Platz findet. Auf dem Wimpel 
ist versucht. das qanze Ale-Preqe-Deime-Gebiet in sinnbildlicher Darstel- - . 
lung zu erfassen. 

Das obere Stockwerk ist ganz der Darsteilung unseres Kreises gewidmet. Zu- 
nachst Bauten der Stadt Wehlau. Neben der Kreiskarte stehen Pfarrkirche. Rat- .~ ~ ~ 

haus, Steintor, die zehn Pregelspeicher. darüber Fotos und Aquarelle von Weh- 
lau und von Dorfkirchen. Uber dem Abqanq der Treppe hängt ein großes Ge- ~~ ~ 

mälde des Großen Kurfürsten ~r iedr ich  Wilhelm von ~ r a n d e n b u r ~  (1640 bis 
16881. darunter eine Wiederqabe des Kurfürstenreliefs vom Rathaus zur Erinne- 
rung ' in  den Vertrag von ~ G h l a u  (1657). in dem der polnische König die Sou- 
veränität Preußens anerkannte. Eine Kopie des Vertrages von Wehlau ist in 

Wehiauer Ecke im Heimatmuseum mit Modellen von Kirche und Steintor. 
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einer Vitrine ausgelegt. Das Original befindet sich im Geheimen Staatsarchiv in 
Merseburg in der ,,DDR". 

(Das sollte an dieser Stelle vermerkt werden: Auch wenn Preußen. besonders 
das Ermiand, einst lange unter polnischer Lehnshoheit war. war unser Land nie 
von Polen bewohnt. Es sei weiter vermerkt. daß die Prußen. die Ureinwohner 
unserer Heimat ein baltisches Volk waren, verwandt mit den Kuren, Litauern und 
Letten, nicht aber den Slawen zuzurechnen sind.) 

In weiteren Teilen des Raumes sind Tapiau mit Pregel und Deime und Ailen- 
burg an der Alie und Engelau dargestellt. Man sieht die Modelle der Tapiauer 
Kirche und der Ordensburg Tapiau. wie sie etwa um 1680 ausgesehen hat. Hier 
wird auch Herzog Albrechts gedacht. letzter Hochmeister und erster Herzog von 
Preußen. der oft in der Burg Tapiau geweilt hat, in der er auch starb. Hier er- 
blicken wir Erinnerungen an die Maler Lovts Corinth (1858 bis 1925) und Ernst 
Moilenhauer (1892 bis 1963), die beide aus Tapiau stammen. Die Flußlandschaf- 
ten an Pregel. Deime und Alle fallen ins Auge und dte Flußschitiahrt. An das 
Städtchen Allenburg erinnern Ordenskirche, Rathaus und alte Fachwerkhäuser. 
wie sie einst den Markt umsäumten. Straßenbilder, Marktansichten und Stadt- 
pläne vertiefen bei allen Städten den Gesamteindruck. 

Bei der Giebelwand an der Treppe finden wir Ansichten von Dorfkirchen und 
die Stadtwappen. An der gegenüberliegenden Giebelwand wird das Landieben 
dargestellt, ieider bisher zu wenig. Modelle von zwei Bauernhöfen und eines 
Vierspänner-Leiterwagens. Bilder von Gutshäusern sind zu sehen, außerdem 

Tapiauer Ecke mit Modell der Kirche 
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ostpreußische Rehgehörne, ein Rothirschgeweih. eine Schautafe vom Elchwild 
und ein geschnitzter Elch. 

In der Mitte des Raumes liegen in zwei Vitrinen alte Schriftstücke. Dokumente, 
Zeitungen. Siegel und auch Webarbeiten. Stickereien und Embleme. 1985 kam 
ein Ziegei von der Ruine der Wehlauer Kirche dazu, ein Formstein. wie man ihn 
bei der Mauerung der Rippen der Gewölbe gebrauchte. 

Ergänzend zu allen Ausstellungsstücken gibt es noch eine beachtliche Biblio- 
thek: Geschichte. schöne Literatur. wissenschaftliche Abhandlunaen und Fachli- " 

teratur zur Landeskunde. Chroniken, Erlebnisberichten. die das Bild unseres 
Kreises und der Provinz Ost~reußen vertiefen und abrunden können. Noch kann 
die Ausstellung nicht vollkommen genannt werden. Bedingt durch die Beengtheit 
des Raumes werden wir genötigt. durch Auslegen von Mappen einem jeden 
Kirchspiei Rechnung zu tragen. Nur durch diesen Notbehelf kann das Kirchdorf 
mit den dazugehörigen Dörfern und Gütern einigermaßen dargestellt werden. In 
einem besonderen Band von Landkarten IMeßtischblätter 1 :250001 soll ieder 
ßes.cner Se n engeres r ie  nialgro el adtscn ayen "riu oelracnten donner' 

Scn eß cn se nocn 0ara.t n w e n  esen. aaR o e ,oer 30 zur Scna, cesie - 
ten Modelle im Werkunterricht von-~chülern hergestellt wurden. ~ i e l i e i ch i  könn- 
te dies ein Ansporn sein. daß auch unter den Landsleuten dieser oder jener an- 
geregt wird, ein Modell seines Dorfes oder Hofes für unser Museum zu bauen. 
das Modell eines besonderen Gutshauses. eines alten Giebelständerhauses. 
einer Dorfschmiede, einer Windmühle oder der Wassermühle Alt Wehlau. einer 
Brücke, einer prußischen Ringwallburg, des Ehrenmais in Schallen, des Reddener 
Kruges bei Leißienen. Wir erhielten z: B. einen Wandteppich mit der Darstellung 
des Dorfplans von Pregelswalde. 

SO ist jeder aufgerufen, etwas zum Ausbau unseres Museums beizusteuern 
und ihm aus Nachlässen alte Dinge zuzuführen, die anders vielleicht verloren- 
gegangen wären. Wir tun dies alles unter dem Motto. das von dem Arbeiterdich- 
ter Kari Bröger stammt: 

.,Nichts kann uns rauben 
Liebe und Glauben 
zu unserem Land. 
ES ZU erhalten und zu gestalten 
sind wird gesandt." 

Werner Lippke 

Sehenswerte Ausstellungen 
Im Kulturzentrum Ostpreußen im Deutschordensschloß Ellingen werden f o -  

gende Aussteiungen gezeigt: 
10. Mai bis 22. Juni 1986 .,Preußens schwarzer Adler" - Friedrich der Große 

und Könige aus dem Hause Hohenzollern; 
28. Juni bis 27. Juli 1986 Kunstausstellung ,.Alexander Kolde zum 100. Ge- 

burtstaq". 
~ l l i n i e n  iiebt bei Weißenburg in Mittelfranken. Auskünfte bei der Stadtverwal- 

tung. Weißenburger Straße 1. 8836 Ellingen, Tel. D91 41 J4059. 



Jubiläum der „Ratsherrenu von Tapiau 
Vor 70 Jahren malte Lovis Corinth in Tapiau das Porträt der Ratsherren. In 

seinen Erinnerungen') erzählt er: ,,lm September 1916 besuchte ich wieder 
meine Heimatstadt Tapiau. Als Künstler war mein Ruf bis in jenen Winkel ge- 
drungen, und nun durfte ich nicht allein mit den Herrschaftskindern2) verkehren. 
sondern Bürgermeister und Stadträle suchten eine Ehre darin, mit mir zusam- 
men zu sein.. . Ein Herr Giaubitz rühmte sich. vielfach als Kind mit meiner Mut- 
ter gesprochen zu haben. Einstmals hatte sie ihm mitgeteilt, daß ich in der Schu- 
le einen Lehrer gezeichnet hatte; zuerst erhieit ich eine Tracht Prügel und dann. 
als der Lehrer die Karikatur betrachtete, erhielt ich ein sehr großes Lob . . .  Es 
war mir die schönste Ohrfeige gewesen, welche ich in der Schule einstecken 
mußte.. ." (8011). 

Das Ausfiugslokai Kiein Schleuse In Tapiau an der Deime. 

Prügel und Lob so dicht beieinander in der Stadtschule zu Tapiau zur Zeit des 
Krieges gegen Österreich 1866, als ,.wir den Sieg der Schlacht bei Königgrätz in 
der Schule feierlichst begingen", (34) waren noch im Ersten Weltkrieg im 
Schwange. Allerdings wurden zu meiner Tapiauer Schulzeit 1910115 ,.Strafen. 
wie Uberziehen und Schlagen mit dem Kantschu . . ,  einer kleinen niedlichen 
Lederpeitsche, die am Ende mit Blei verknotet war . . "  (32/33) mit dem Rohr- 
stock verabfoigt3). 

In dem Sch"tzen- und Ausflugslokal Klein-Schleuse zu Tapiau herrschten 
vermutlich im September 1916 noch eitel Friede und Freude bei den so geehr- 
ten Honoratioren der Stadt und dem berühmten Meister. Willig werden sich die 



Lovis Corinth ,,Das Geburtshaus des Künstlers", Pastell. 1910 

.,Schuler" von ihrem ,,Lehrer" in die geforderte Pose haben dirigieren iassen, 
und sie erlebten ganz gewiß genüßlich ihre Verewigung auf der Leinwand. Ob 
dieser Eintracht ein Dämpfer aufgesetzt wurde, ais die Ratsherren sich ihren 
Konterfeis gegenübersahen? - War denn die Nase des Bürgermeisters wirklich 
so verdächtig rot? W e l c h e  tiefen Sorgen schlummenen hinter der so zerfurch- 
ten Stirn des Ratsherren G.? - Hatte man nicht gehoffl. aus der Hand eines so 
berühmten Künstlers sein schönstes Ebenb~ld zu erhalten? - 

Dabei wußte damals alle Kunstwelt längst, daß Corinth nichts verschonte; daß 
er nicht „nur abmalte", nicht ,.kopierte". Jene Schönmaier, Abmaler. die kein 
Wässerchen trüben und ,,um nichts in der Welt jemand weh tun mochten" (108). 
nennt Corinth die ,.Leisetreter" und ,,Blutleeren". Sie sind .,keine Künstler. denn 
bei diesen herrscht Temperament und impulsive Leidenschaft vor" (108). Lange 
stand er mit seiner zukunftweisenden Ausdruckskraft allein da: ,.kein Mensch 
wolite überhaupt nur einen Pfennig für meine Malereien ausgeben" (121). ,,Ich 
kann meinem Geschick nicht dankbar genug sein. daß es mich vor den Gefah- 
ren des schnellen Verdienenwollens durch meinen komplzierten Charakter be- 
wahrte.. (125). 1895 -a l s  er bereits 37 Jahre alt war! - ..wurde zum ersten Mal ,, 

in meinem Leben mein Bild .Kreuzabnahme' für 1350 Mark verkauft.. (132). Das 
nächste Bild ..Salome mit dem Hauwt des Johannes" hatte ..einen kolossaien Er- 
folg . . .  Ich wurde f"r Berin eine .Kapazität." (138). 

Als Corinth dle ,,Ratsherren" in Tapiau malte. unterrichtete im gleichen Haus 
ein Konzertmeister aus Königsberg die Tochter Madlon des Schützenwirts 



Lovis Corinlh ,,Ratsherren von Tapiau" 

Alisch und mich im Geigenspiei (für mich die Geburtsstunden von einem halben 
Jahrhundert schönster Haus- und Kammermusik im Amateurbereich - für Dich 
auch. Madlon? - Wo steckst Du?). Ganz Tapiau war damals natürlich gefangen 
von dem großen Ereignis in Klein-Schleuse. Was wunder, wenn mich Zwölfjäh- 
riaen die brennende Neuqier packte. von dem. was dort nebenan hinter ver- - .  
sihlossener Tür geschah, einen 6lic.k zu erhaschen. Nach langem Bitten ließ 
sich Herr Alisch erweichen, in einer SitzunqsDause die Tür eine Soaltbreit zu 
öifenen. Die zugedeckte Staffelei, der Tsch  mit den leeren Stühlen Wirkten eher 
enttäuschend. als erhebend. Erst viele Jahre später erkannte ich, daß das im 
landiäufigen Sinn gar nicht ..schöne" Porträt ein Kunstwerk war, getreu dem Leit- 
spruch Corinths: Wahrheit war mein Prinzip! Wilhelm Guderjahn 

') LOVIS Corinth: Meine frühen Jahre. 1954 posthum herausgegeben [Carinth starb 1925) 
von sener Frau Charlotte Berend-Carinth. Aus der gieichen Quelle stammen alle weite- 
ren Z~tate, soweit nicht anders bezeichnet. Die Ziffern dahinter in Klammern verweisen 
auf d e  Seiten. 

2) .,Mit den Herrschaflckindern hatte ich nichts m Sinn . Meine Mutter konnte zehnmal 
sagen: Jung! gaa in de Bloamegoade. der Jung gng nchY (48). 

I)  Vg. ,.Handfeste" Pädagogik in Tapau, in Wehlauer Heimatbrief. 11. Folge. Juni 1974. S. 
2011. 



Eine der ältesten Schulen Ostpreußens 
Am 18. Juni 1339 verlieh der Oberste Marschall des Deutschen Ritterordens 

und Komtur zu Königsberg Heinrich Dusemer auf Wunsch seines Hochmeisters 
Dietrich von Altenbura den Büraern der Stadt Wehlau das Recht. ..selbst einem " 

geeigneten und gebildeten Manne die Schule zu übertragen". Die in lateinischer 
SDrache abaefaßte Perqament-Urkunde war ehemals im Wehlauer Stadtarchiv 
a"fbewahrt'1926 erhielt die Schule auf Antrag des Lehrerkollegiums und der 
Elternschaft den Namen ,.Deutschordensschule". 

Als typische .,lateinische Stadtschuie", wie sie später bezeichnet wurde, gehör- 
te die Schule zu den ..gehobenenu Lehranstalten. Latein war ia  im Mittelalter die 
Grundlage für den gelehrten Unterricht. die Sprache der ~ i r c h e  und der Diplo- 
matie. Auch nach der Reformation wurde der Lateinunterricht an dieser Schule 
eifrig betrieben. Sie gehorte in den sechziger Jahren des 16. Jahrhunderts zu 
den .,ansehnlichsten in Preußen" und entsprach um 1700 den damaligen Anfor- 
derungen so weit. daß die Schüler von ihr unmittelbar zum Universitätsstudium 
entlasien werden konnten Der Revisionsbericht von 1734 bezeichnete die 
Schule als ,.schonen Pflanzqarten des Gemeinwesens" 

Im Frühjahr 1810 verior die Stadtschuie aus mancherlei Ursachen das Recht, 
Schüler zur Universität zu entlassen. Ein neuer Aufstieg zeichnete sich ab, als 
nach Abbruch des östlich von der Jakobikirche gelegenen alten Schulhauses 
am 20. Oktober 1842 an der gleichen Stelle ein neues dreistockiges Gebäude 
eingeweiht wurde, das damals als eins der schönsten Schulhäuser der Provinz 
galt. Morgens fand im Rathaus eine Vorfeier mit einer Festansprache des Bür- 
germeisters George statt. Dann zog die Schuljugend mit Gesang in das neue 
Haus. In der Aula hielten Pfarrer Weissemme eine Andacht und Rektor Rück- 
wardt die Einweihungsrede. Abschließend sprach Landrat Pfeiffer seine Gück-  
wünsche für das weitere Gedeihen der Anstalt aus. 

In den folgenden Jahren wechselten die Beze~chnungen für die Stadtschule: 
,,Höhere Bürgerschule" mit der Berechtigung zu Entlassungsprüfungen ,,Real- 
schule zweiter Ordnung", „Reaischule erster Ordnung". Ab Ostern 1881 wurde 
sie ..Städtisches Gymnasium" genannt. 

1887 Vollgymnasium 
Die ständig gestiegenen Unterhatungskosten bereiteten der Stadtverwaltung 

ernste Sorqen. Sie bemuhte sich aber um die Verstaatlichunq ihrer Schule. Nach 
vieien ~erhandlungen wurde sie durch einen Vertrag mit Wirkung vom 1. April 
1882 vom Staat „als alleinigen Patron mit allen dazugehörigen Rechten und 
Pflichten' übernommen und führte die Bezeichnung ,.Königliches Gymnsaium". 
Nachdem die Realklassen ausgelaufen waren und zu Ostern 1887 die ersten 
Gymnasialabiturienten die Schule verlassen hatten, meldete Direktor Dr. Eich- 
horst dem Provinzialschulkollegium in Königsberg den Abschluß der Entwick- 
lung zum Voligymnasium. 

Im Jahre 1899 begann die Umwandlung des Gymnasiums zu einer Realschu- 
le. Die Petition der Bürgerschaft vom Jahre 1906 über Ausbau der Anstalt zu 
einer Oberrealschule wurde vom Ministerium abgelehnt, ebenso ein erneuter 



Alle Real- 
schule 
(bis 1929) 
in  Wehlau 
hlnfer der 
Ktrche 

Antrag 1911. Erst ab Ostern 1926 wurde den Wünschen der Bürger entspro- 
chen. und im August 1928 erfolgte durch das Kultusmnisterium die Anerken- 
nung als ,.Staatliche Oberrealschule". Nach der ersten Reifeprüfung Ostern 1929 
begann die Umwandiung zu einem ,,Realgymnasium" (Neusprachiches Gymna- 
sium). 

Das Innere des Schulciebäudes war schon vor dem Ersten Weltkrieq in zahl- . 
*e cnen Re. s 3nsaef ~ r i l e i  Deans!;ltiae: ncroe,I ror i drli a P SCI ecnler L it I- 
,Pr?a 11. SSP ..nc c e . .nqd i -ge i>a~  Vei': ai  on I 06ii r< assenr3"men D t. F "re . - 

waren klein und ena. In den Pausen stand den Schülern statt eines Schulhofs ~ ~ ~ ~ 

nur der ungepflasterte. zugige Kirchplatz zur Verfügung. Erst 1927 kam man auf 
den Vorkriegsplan zurück, an der Richardtstraße neben der Turnhalle einen 
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Neue Schule in Wehlau in der Richardtstraße 

Neubau zu errichten. Dieser Bau zahlte zu den modernsten und schönsten der 
ganzen Provinz. Die Inneneinrichtung war mustergültig: helle. luftige Klassen- 
und Sammlungsräume, ein großes Konferenzzimmer. eine prachtvolle Aula mit 
der mahnenden Inschrift über ihrem Eingang: 

.,Nur nicht im Hafen liegen und schlafen. 
sei es im Glück. sei es im Weh, 
Leben ist nur auf offener See." 

Der uroße Schulhof bot der Schülerschaft einen anaemessenen Pausenauf- 
enthalt;nd einen schönen Sportplatz. Außerdem konnte dort der erste ,.Freilutf- 
Unterrichr durchqefuhrt werden, uber den dann die Könusberuer Allaemeine - - 
Zeitung anerkennend berichtete. 

" 

Die Einweihung des neuen Gebäudes am 16. November 1929 war ein beson- 
derer Festtag für die ganze Stadt. Daher soll er ausführlicher geschildert wer- 
den. 

Zum dem Festakt in der Aula am Vormittao waren außer der Lehrer- und 
Schülerschaft auch viele Eltern und zahlreiche Vertreter von Behörden erschie- 
nen. Nach einer von Dr. Fischer qehaltenen Andacht und nach Darbietuna des 
Schulchors und Orchesters unter iei tung des Musiklehrers Pr i I  hielt ~ i r ek to r  Dr. 
Pilch die Festrede mit einem Uberblick über die Geschichte der Schule. Dann 
schilderte Regierungs- und Baurat Stachowitr aus Königsberg als Erbauer des 



neuen Gebäudes das Entstehen seines Werks und wünschte der Schulgemein- 
schaft Giuck zum Einzug. Der Dezernent der Schule. Oberschulrat Dr. Maaß. 
überbrachte die Glückwünsche des Kultusministers, des Oberprasidenten und 
des Provinzialschulkollegiums in Königsberg. Landrat Hoffmann und Bürgermei- 
ster Makowka gratulierten im Namen des Kreises bzw. der Stadt. Superinten- 
dent Hardt sprach für die Evangelische Kirche, Rechtsanwalt Gottschalk für die 
Elternschaft. Nach einem Rundgang durch das Gebäude wurde im Bootshaus 
des Wehlauer Ruderklubs der neue zweite Vierer der Schule durch Dr. Maaß 
auf den Namen ..Tannenberg" getauft. Anschließend führte Sportlehrer Hundert- 
mark ein wohigelungenes Stilrudern vor. Ein Festessen für über 100 Personen 
im Hotel ,.Kaiserhot" und eine Schüleraufführung auf der Bühne der Aula unter 
Leituna des Zeichenlehrers Z i ~ ~ e l  mit Gesänqen und Orchesterbegleitunq unter 
dem Dirigenten Prill beschlossen diesen für wehlau denkwürdigenTag. 

- 

Der Bericht des Direktors Dr. Pilch über das Schuljahr 1929130 enthält U. a. 
die Namen der damals amtierenden Lehrer und Hilfskräfte. Zum Stamm des Kol- 
legiums gehörten die Studienräte Georgesohn. Riech, Dr. Weller. Lasarzyk, Dr. 
Bidder. Lomoth. Dr. Fischer. die Oberschullehrer Hundertmark und Z i~oe l .  Der . . 
Eiternbeirat setzte sich zusammen aus Rechtsanwalt Gottschalk (Vorsitz). Super- 
intendent Hardt. Oberarzt Dr. Hauptmann und Frau Kaufmann Radtke. Ostern 
1930 betrug die Zahl der Schüler 271. darunter 31 Mädchen. Am 24. März 1930 
fand unter dem Vorsitz des Oberschulrats Dr. Maaß die zweite Reifeprüfung an 
der Deutschordensschule stan. 13 Abiturienten bestanden sie. 



Sport und Schulfunk 

AIS Beweis für die aute s~or t l i che  Ausbilduna der Schüler soll erwähnt wer- 
den, daß die Schule beim ~ c h l a ~ b a l l w e t t s ~ i e l  i ü r  die ostpreußischen höheren 
Schulen im Sommer 1929 Provinzmeister wurde und im Winter beim Eishockey- 
Wettkampf mit Königsberger Schulen überragend siegte. Schuifunkstunden vor 
dem Königsberger Sender in der damals üblichen Form von Unterrichtsgesprä- 
chen wurden von Dr. Pilch (Englisch mit Unterprimanern) und von Dr. Fischer 
(Religion mit Oberprimanern, Geschichte mit Untersekundanern) gehalten und 
trugen mit dazu bei, die Schule über den Kreis Wehlau hinaus bekannt zu ma- 
chen. 

Das Schullahr 1939140 war in der Geschichte der Deutschordensschule der 
letzte Höhepunkt vor dem Ausbruch des Zweiten Weltkrieges. Im Juli 1944 
mußte der Unterricht einaestellt werden. Die Klassenräume wurden als deut- 
sches Lazarett eingerichtet. Nach Augenzeugenberichten gehörte das Gebäude 
zu den wenigen, die beim Einbruch der Sowjets 1945 nicht von ihnen vernichtet 
worden sin< sondern als Lazarett für ~ o l d a t e n  der Roten Armee verwendet 
wurde. Den Wehlauern bleibt nur die Erinnerung an diese schöne Stätte der 
Jugenderziehung. Dr. Hermann Fischer 

(Aus: Das Ostpreußenblatt, Folge 50. 1969) 

Studienrat Dr Herrmann Fscher  unternchfef eine Pnma Im Freien 
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Sexta 1921 der damaligen Wehlauer Realschule; das Foto stellte Fritz Warstat, 
früher Paferswalde, zur Verfügung. Uns sind noch einige Gesichter bekannt. 
Wer kennt noch weitere? 1. Reihe (auf der Erde sitzend) jeweils von links nach 
rechts: 1. Dieter Felsch, 4. Hans Radtke, 5 Fritz Freund, 7. Klischaf (7). 8. Gempf 
(7); 

2. Reihe (sitzend): 4. Erich Jurr, 5. Huber1 Brückhandler, 6. Stud Ass. Gayko, 8. 
Werner Radtke, 10  Schmidt (?); 
3. Reihe: I .  Hans Hundermark, 3. Ritter (Bürgersdorfl. 7 Schümann; obere Reihe: 
3. Todtenhaupt 6. Fritz Knorr, 7. Paulini. 

Lebendige Vergangenheit 
Zwei Zeilen im Wehlauer Hematbrief 34. Folge11985 

22. 1. Weiß. Lina, geb. Ewert (95) Keylau; 
jetzt: Am Meinauer Weg 10, 3552 Wetter 

was alles liegt zwischen dlesen beiden Zeilen? 
Eine Welt von gestern? - Von vorgestern längst für die Enkel und Urenkel 

der Jubiiarin! 
Eine Zeitspanne, in der die Weltgeschichte sich durch Maßlosigkeit und 

Gewalt. zwischen Untergang und Hoffnung bewegt und so grundlegend verän- 
dert hat. Mitten darin dieser Mensch: Lina Weiß! Sie hat dieses alles gesehen, 
erlebt. durchlitten und bestanden. Als sie, ein Marjellchen in ~ s t p r e u ß i n  „barft' 
über sonnenheißes Kopfsteinpflaster lief. um vielieicht den Korb mit ,,Kleinmittag" 
aufs Feld zu bringen. wo Männet mit ihren Sensen das Korn schnitten und 
Frauen die Garben gebunden haben, da hatte sie noch kein Auto gesehen, denn 
das ,,is ja man grad bloßig" funf Jahre älter als sie. 

Als Lina neun Jahre alt war. erregte das 1. Luftschiff ,.Graf Zeppelin" ungläu- 
biges Aufsehen. Und nun, zu ihrem 95. Geburtstag, kommt Sohn Fritz ,.mai eben" 



aus Amerika herübergeflogen. um mit dabei zu sein und a u c h  einen Anteil an 
den vielen. vielen Gluckwünschen zu ergattern. denn auch er hat am 22. 1. Ge- 
burtstag! 

Aber so recht kommt er gar nicht zur Geltung, denn - was sind schon seine 
74 gegen Mutters 95??! 

Die übrigen .,Amerikaner" der Familie. die nicht mitgekommen sind über den 
,.großen Teich". rufen an, um zu gratulieren. Man verständigt sich von Kontinent 
zu Kontinent, als ob man im Nachbarort wohnen würde. Wer hatte schon Tele- 
fon damals, als Lina so alt war wie ihre Urenkel. die jetzt ganz selbstverständlich 
über dle x-tausend Kilometer mit ihr sprechen? 

Ein technischer Fortschritt jagte den andern in dem beginnenden Jahrhundert. 
in das ,.Klein Lina" hineinwuchs. 

Die .,MeßlatteM eines Menschenlebens einmai an diese Entwicklung zu legen. 
1st lohnend. Gewiß, Lina Ewert lebte in einer Umwelt, in die der grandiose Fort- 
schritt etwas langsamer vordrang. Sie hatte Zeit. sich daran zu gewöhnen. in 
ihrem Iändiichen Lebenskreis. einziges Mädchen unter elf Brüdern. (Zwölf Kin- 
der - das stelle man sich heute vor!) Sie wuchs heran, heiratete. wurde Mutter 
von drei Kindern. lebte und arbeitete in Haus, Hof und Feld im Wechsel der Jah- 
reszeiten. 

Im so viei stiileren Ostpreußen raste der Fortschritt nicht so schnell durchs 
Land. Da hatte man noch Zeit und Muße für die .,Schummerstund", wenn 
,,SchweinevesperM vorbei war. zum Strümpfestricken bei der Petroleumlampe, 
wo's dann zur Belohnung ,.Streusefladen und Kaife" gab. Aber auch hier wan- 
delte sich vieles: Elektrizität und Maschinen machten das Leben leichter. Daran 
konnte man sich schnell gewöhnen, wenn es auch immer noch erstaunlich 
blieb. daß man in Keylau hören konnte, was in Königsberg im Schauspielhaus 
gesprochen wurde. Denn - auch das Radio ist viel jünger als Mutter Lina! Wie 
hätte man noch alles genießen können. wenn nicht der „Fortschritt" dem ..Dei- 
wel' auf den Hacken gefolgt wäre. 

Vier Jahre Weltkrieg. von Osten rückte die Front heran. Auch damals schon 
bepackte man die Wagen zur Flucht. aber man wich aus, kehrte wieder heim. 
als die Gefahr vorüber war. Gewiß. vom Viehbestand fand man Qar nichts mehr - 
vor, aber das Land war doch geblieben und der Mut und der Fleiß dazu! Brüder 
und Freunde fieien. Notzeiten kamen für die Landwirtschaft. Man mußte arbeiten 
und durchhalten. was anderes gab es nicht für die Menschen dieser Generation. 
Fleiß und Sparsamkeit waren die Maßstäbe für das tägliche Leben. Die Kinder 
wollten aus dem Haus, wollten ..was werden". Das kostete Geld! Die Jahre ver- 
gingen. Freude und Sorgen hielten sich die Waage bis zu Mutter Linas 54. Ge- 
burtstag. Da brach eine - ihre - Welt zusammen. Der Geburtstagskuchen war 
gebacken - für wen? Am 22. Januar 1945 bei Eiseskälte: Flucht! Aies hinter 
sich lassen, was man geliebt, wofür man gelebt hatte! Wo war nun der Fort- 
schritt. mit dem das neue Jahrhundert so vielversprechend begonnen hatte? 
Verbrannt. zerschlagen. erstarrt in Eis und Schnee! Und doch hat ein gütiges 
Geschick die Familie bewahrt. Nach Wander- , Hunger- und Notjahren ist nun 
im Marburger Land ihr zweites Zuhause. 



E n Menscnen eoeii m I honer -na 1 e qeannien T efen zniscrieli cen oe oen 
Anfaogsze en' Mal. ni-ß .ve I 2-r-ci<gerien. .m es nacr ,o , enen 7.. dornen 

Ja. Und nun sitzt Mutter. ~roßmutter .  Uroroßmutter Lina schlank. aufrecht. mit ~ ,~ ~ ~ ~ 

leuchtenden Augen und hellwachem Geist inmitten ihrer Familie, Verwandt- 
schaft Freunden und Nachbarn. umrinat von unaezähten Geburtstaassträußen. 

Mit ' ~ ~ n e s  Miegels Gedicht ;,~utter~0stpreui3en" und mit dem Erinnern an 
ienen so schicksalhaften Geburtstaa vor 41 Jahren beainnt die besinnliche Fei- 
erstunde. Was dieser Abschied da& bedeutet hat. sagt. stellvertretend für alle, 
die dieses Schicksal qeteilt haben. wiederum Aanes Mieqel aus in ihrem Ge- 
dicht ,.Es war ein ~ a n d .  

- 
Herr von Schwichow, Vorsitzender der Landesgruppe Hessen des Bundes der 

Vertriebenen, der unserer Jubilarin seine Glückwünsche bringt. trägt es vor. Und 
dann - ja. dann ..summY mit Frau Tietz ein Bienenmobile auf das ,,Geburts- 
tagskind" zu. und eine Ansteckbiene ..setzt" sich auf ihr Kleid - Symbol des 
Landfrauenverbandes. der in Ostpreußen durch die Gutsfrau Elisabet Boehm 
gegründet worden war und nach dem Zweiten Weltkrieg wieder „auferstanden" 
ist in Westdeutchland. 70 Jahre hat Lina Weiß ihm die Treue gehalten. Bei unse- 
rem Lied ..Land der dunklen Wälder" gehen die Gedanken wohi bei ailen mit lei- 
ser Wehmut in weite Ferrieri.. . 

Doch schließlich ist der Tag ein Anlaß der Freude und Dankbarkeit für das 
Leben eines Menschen, der fast ein Jahrhundert Geschichte erlebt und bewäl- 
tigt hat. 

So konnte man dann getrost sagen beim Anblick all der vielen hausgebacke- 
nen Torten und Kuchen wie ,.jenne Fru ut Ostpreiße to ehrer Dochter biem 
Festmoahl: ,Marjellchen. sätz der brait hin und dänn iß hibsch langsam und be- 
dachtig, mechst nich glauben, was dänn reinjeht!"' 

Annemarie Weiß. eine Angeheiratete 

De Kriezknopp 
Et weer emoal e Schnidergeseil. dä had Winter äver flitig geoarbeit: oaver wie 

det leve Frejoar keem, doa heel er et nich länger ut, kromm oppen Schnider- 
dösch to hucke on een Stöch noam andre to moake. He packd tosamme. wat er 
had. neem de ÄI ön ene On dem Begeliser önne andre Hand On ging wedder 
oppe Wanderschaft. 

Et duert nich lang, doa keem em e junger Keerl entgäge möt Fuste so wie e 
Poar Possekels. On de Schnider wußd foorts. wem er vär sök had On sääd: 
,,Gun Dag, Broder Schmött, wo geist du hen?" - ,.Scheen Dank. Broder Schni- 
der, ömmer de Nääs' noa!" - 

,.WöII wi nich tosamm spanne?" - ..Mienswäge!" - On nu zuckelde so ioos. 
Noa e Wielke keem enne wedder ener entgäge. Co e Bomskeerl wie de 

Schmött weer et nich; oaver e godem Kopp grötter wle de Schnider weer er 
doch. On wie1 sine Mötz on sine Kleder noch ganz win bestevert were, doa säde 
se to em: "Gun Dag, Broder Melier. wo söilst du hen?" -..Scheen Dank. Broder 
Schnider, on scheen Dank, Broder Schmött, ök goa ömmer doa hen. wo hon mi 
mine Feet droage!" - ..WöII wi nich tosamm spanne?" - .,Mienswäge!" - On 
se zockele wider. 



Gegen Oavend keme se anne Kriezweg. On wie1 dem Schmött sine Näss' noa 
rechts wiesd. On dem Meller sine Feet em ok doa hentoge. ginge se dem Weg 
rechts. Oaver dat weer geroad de varkeerte. Se keme önne depe Woold on 
funde nich meer rut. On toietzt, doa weer de Weg to end. on se stunde oppe 
grote Wäas'. wo so e Divelssteen leeg, dä vorr öller all ganz green bemoost 
weer On böt to de Hälft önne Eerd drönn steek. 

De Schnider weer ganz stöll, oaver de Schmött on de Meller funge an to floke 
wie twe Dragonersch. ,.Hoal mi de Divel!" schreeg de ene. On de andre sääd: 
,.Doa suii mi doch foorts de Deiker hoale!" - On wiese dat geseggt hadde. doa 
fung dat an, önne Beem to bruse on to stäne. dat enne ganz schuchrig to Mood 
wurd. On möt eens. doa stund wie ut e Eerd oewachse e schwarter Keerl vor 
enne. Dä had e grenet Hootke mone rode Hoanefedder op. On wenn er ok ange- 
toaae weer wie e Jäqer. dat sach ener em al OD hundert Schrött an, dat dat kein 
  oder weer He krgzd möttem rechte Foot wie e Hoan oppem Mösthupe on 
sääd: ,.Doa Si ök! Ok sull Ju hoale! - Oaver hide hebb ök r godem Dag. Doa 
kann leder von Ju mi wat opgäve. On wenn ener mi wat seggt. wat ok nich done 
kann, denn sull er wedder utem Woold rutfinde. De andere oaver motte möt 
önne Hel!" 

.,Fang an!" sääd er tom Schmött Doch dä moakd e Gesöcht wie e Katz, wo 
donnre heert. on wußd nich , wat er segge sull. ,,Na. warscht Du boold!" schreeg 
de Divel On de Schmött stoamert: .,Kannst Du dem grote Steen hier önne Wolke 
schmite On möt dem rechte Oor wedder opfange?" De Divei sääd goarnuscht. 
Oaver he packd dem Steen möt beide Fuste, als wenn er em terdröcke wu! .  on 
ruckd em möt eens ute Eerd rut. On denn weegd er em eenmoal her, on . . .  hui! 
floog de Steen önne Wolke, so hoch, dat er goarnich meer to sene weer Vn nu 
suusd er wedder runner, dat de dre anne Sied hopsde wie e poar Ziggebäck. 
Oaver de Divei fung em möttem rechte Oor op On leet em ganz lieske wedder 
ön sin Loch falle. - .,Na, wat seggst nu7" sääd er tom Schmött Doch dä stunn 
doa wie e Teppke voll Mies'. on de Divel geev em e Trött, dat er em grote Boage 
geroad önne Hell rönfloog. 

,,Na, on Dien Opgoav?" sääd er tom Meller. Doch dem weer a iang dat Hart 
önne Böxe gescharrt, On em full ok nuscht andert ön wie de grote Steen. 
..Kannst Du dem möt Dine Tään to MääI termoale?" sääd he. on he kaud an 
jedem Woort. wie wenn et e Kielke weer. Doa grifflachd de Divel, On de Funke 
sprötzde man so, wie er möt sine Tään dem Steen beoarbeide deed. Gnurpsch. 
Gnorpsch. ging dat. On kuum had er angefange, doa weer nuscht meer vom 
Steen to sene wie e Huupke grauet MääI - On ok de Meller kreeg e Trött. dat 
er dem Schmön öm arote Boaae noaflooa. 

Nu weer blooß noch de ~chn ide r  &vrig De baverd am ganze Lief on weer win 
wie e Handook. „Na, Zweernbock, wat häst Du Di utaedocht?" sääd de Divel. 
Oaver de Schnider kreeg kein kleeneenziget Woortke L t .  On wie em de Deikert 
möt sine firige Oge ansach On anbrölld: ..Moak. Schnider. ök hebb kein' Tiet" 
doa stäänd er so recht ut deepste Brost, dat dat Stäane werr weeß wie wiet to 
here weer*. On möt eent - he wußd solvst nich, wie dat keem - doa sääd er: 
.,Griep mi dem, on moak mi e Kriezknopp rön!" Oaver dat Gestään weer all lang 
in alle Wind verbloase, On de Divei stunn doa wie e Ochs vör'm nie Door. He 



mußd dem Schnider ope  ioate. - On ön sien Boos, doa hackd er möt sien 
Peerdsfoot oppe Eerd, dat se sik foorts utenander deed on he koppäver önne 
Hell rönfuli. 

Wie de Schnider sik e boßke verkuvert had. doa sach er, dat er ganz alleen 
weer. Vom Schmött. vem Meiler, vom Dvel weer nuscht meer to sene. On wenn 
nich dat Huupke Steenmääl doa geläge on de ganze Wooid nich noch noa 
Pöch on Schwävel gestunke had, denn had er denke kunnt. dat alles weer e 
Droom gewäse. 

Nu oaver ging er loos, wie wenn em ener oppe Hacke huckd. He fund ok 
glöckiich utem Woold rut. keem to Huus on iried e däge Margell. - 

Mien Grooßvoader ös ok op sine Hochtiet gewäse. on hett mängsmoal ge- 
heert. wie de Schnider disse Geschicht solvst vertellt hett. On drom mott se 
doch gewöß on woarraflig passeert ön. (Aus: Karl Plenzat, Der Wundergarten) 

Menge verteile ok. dat em e Boxelbloaser entfaare ös. Oawer dat san keine fene  Lied1 

Dat Foolke 
E Pracherke had e Eike gefunde. He brochd et sine Fru. un dä sääd: 
„Dat warr wi dem Bure sin Heenke underlegge, on denn warrt e Kikelke ruut- 

koame. On ut ons Kikeike warrt e Heenke warre, On dat warrt noch meer Kikel- 
kes hebbe. Dä warr ök varkepe. On wi warre ons e Farkelke toiegge." 

,,JoaW. sääd de Keerl. ..On ut dat Farkelke warrt e Suke warre, on dä warrt 
wed-der Farkelkes krige. Dä warre wi varkepe, on wi warre ons e Kobbeike an- 
schaffe. On ons Kobbelke warrt e Foolke hebbe . . "  

..Ach. Voaderke". schreea de Juna on hobbst vorr Freid. ..denn kann ok oo " . ,. 

dem Foolke ride!" 
..Wat. du kraatscher Juna. du wöllst woll onsem Hitschke da't Kriez terbräke? 

-Wacht, ök koam di rnöt te~i tsch!"  
(Aus: Karl Penzat, Der Wundergarten) 

Abteilungspräsident Hartwig Kuhnert ausgezeichnet 
Das Bundesverdienstkreuz am Bande des Verdienstordens der Bundesrepu- 

blik Deutschland hat Bundespräsident von Weizsäcker dem Abteiungspräsiden- 
ten bei der Wehrbereichsverwaltung Hannover Hartwig Kuhnert verliehen. 

Kuhnert ist der älteste Sohn des1939 vor warschau gefaienen Lothar Kuh- 
nert aus Wehlau und seiner Ehefrau Erika, geb. Steiner. Er wurde am 30. Juni 
1936 geboren. Nach dem Abitur in Bad Bramstedt in Holstein studierte er Jura in 
Hamburg. wo er auch sein Staatsexamen bestand. Er war als Referendar am Ge- 
richt tätia. als Assesor dann b e  der Wehrbereichsverwaltuna in Hannover. als -. 
Regierungs- und Oberregierungsrat in Bremen und Hannover. Eine weitere Sta- 
tion war die Verwaitunpsschule in Wadbröl, die er als Reqierunqsdirektor leitete. 
Nach seiner ~ückkehr-zu seiner früheren Dienststelle nach ~ a i n o v e r  wurde er 
dort Abteiiungspräsident. Hartwig Kuhnert gehört unserer Kreisgemeinschaii an; 
zu seiner Auszeichnung gratulieren wir ihm herzlich und wunschen ihm viel 
Glück für seinen weiteren Lebensweg. W. L. 



Wir danken Pfarrer i. R. Ernst Froese 
Der letzte Paterswalder Pfarrer Ernst Froese feierte am 26. Mai 1986 mit sei- 

ner Frau Else, geb. Bergmann. das Fest der diamantenen Hochzeit. Das soll für 
die Kreisaemeinschaft Aniaß sein. ihm besonders dafur zu danken. was er nach - 
der Vertreibung für unsere Gemenschaft getan hat. 

Bereits am 1. Advent 1945 verschickte er den ersten Rundbrief an Mitglieder 
seiner Gemeinde, 40 Adressen hatte er. Das Echo war so stark. daß Pfarrer 
Froese schon m Januar 1946 seinen zweiten Rundbrief an 120 und nach 
Ostern 1946 den dritten an 240 Gemeindemitglieder verschicken konnte. 

Er hat damit schon vor über 40 Jahren an seinem Platz den Grund gelegt für 
die Anschriftensammlung, aus der im Laufe der Jahre unsere Kreiskartei ent- 
stand. Wie wichtig diese Arbeit war, hat jeder von uns erfahren, wenn er Ver- 

Pfarrer i. R. 
Ernst Froese 
(1968 von seiner 
Frau gemalt). 

wandte. Freunde und Bekannte suchte, wenn es darum ging Zeugen für Lasten- 
ausgleich, Rente usw. zu finden. 

Aber Pfarrer Froese tat noch viel mehr. Er schrieb seinen GemeindemitQlie- 
dern als ihr Pfarrer; er sprach ihnen - wenn auch nur aus der Ferne - Trost 
und Mut zu. er richtete die auf, die meinten unter der schweren Last, die sie 
druckte, zusammenbrechen zu müssen 

Er tat das in einer Zet, als fast jeder nur an sich dachte, als jeder verzweifeit 
sich bemuhte für sich und die Seinen Bett und Tisch zu finden und ein Dach 
über dem Kopf. Das Ehepaar Froese dachte auch an die Mitmenschen aus der 
Heimat. Dafür sei ihnen herzlich gedankt. Wir wunschen Ihnen noch viele ge- 
meinsame Jahre. von Gott gesegnet, in Gesundheit und voll Freude. rm 



Wir gedenken der Heimgegangenen 
1985 

20. 3. Wittke. Elise, geb. Klein. (91 J.), aus Wehlau, Pinnauer Str. 9 A; 
zuletzt: 7 

6. 5. Weiß, Franz. (92 J.), aus Wehlau. Pinnauer Str. 9 A; 
zuletzt: ltzehoe 

3. 10. Viermann, Gertrud, geb. Bajohr, (77 J.), aus Wehlau, Pinnauer Str.; 
zuietzt: insterburger Str. 2, 5024 Pulheim 2 

28. 10. Klopfteisch, llse. geb. Deber. (79 J.), aus Tapiau, Scheusenstr.; 
zuletzt: Hamburg 

13. 11. Lengling. Manfred. (59 J.). aus Wehau, Allenberg; 
zuletzt: ,,DDR" Dresden 

17. 11. Luschnat, Maria. geb. Bierfreund. (81 J.), aus Peohnen. Gemeinde San- 
dtten: 
zuletzt: Tucholskystr. 62, 4700 Hamm 1 

22. 11. Höpfner. Gunther, (53 J.). aus Tapiau. Königsberger Str. 10, 
zuletzt: Kastanienstr. 22, 4355 Waltrop 

22. 11. Schepull, Georg, 
zuletzt: Leverkusen 

Nov. Bendig. Otto. (80 J.). aus Tapiau. Neustraße 2: 
zuletzt: Zur Helde 2. 6908 Wiesloch 

Nov. Klatt, Otto. (81 J.). aus Pregelswalde; 
zuletzt: Junkershütte 19, 4060 Versen 1 

2. 12. Hartmann, Margarete, geb. Stoermer, (85 J.). aus Tapau, Königsberger 
Str. 10; 
zuletzt: Gerberstr. 15. 2130 RotenburgIWumrne 

2. 1 2  Kaiser. Gertrud. geb. Paulukat. (78 J.), aus Wehlau, Atwalde U. Trakeh- 
nen; 
zuletzt: ? 

6. 12 Pordom, Erich. (84 J.). aus Zohpen; zuletzt: Gartenstr. 1, 
5484 Bad Breisig 

9. 12. Marquardt, Kurt, (75 J.), aus Lndendorf; 
Zuletzt: Danziger Str. 1, 481 1 Oernghausen 

14. 12. Dr. Fischer, Hermann, Oberstudiendirektor i. R., (86 J.). aus Wehlau. 
Parkstraße: 
zuletzt: Bad Kreuznach 

16. 12. Hamann, Erich, Maurerpolier, (72 J.). aus Tapiau; 
zuletzt: Boelckestraße 4, 1000 Berin 42 

16. 12. Meitsch. Dieter, (59 J.), aus Sanditten; 
zuletzt: Habichtweg 13, 7140 Reutlingen 

21. 12. Rabe. Konrad. (79 J.), aus Wehlau, Krumme Grube 6; 
zuletzt: Bolongarostr. 88. 6230 FrankfurtIM-Hochst 

28. 12. Maletzki, Otto, (80 J.). aus Taplacken; 
zuletzt: Essen 

- Hoff. Ella, Lehrerin i. R.. aus Wehlau: 
zuletzt: Salzgitter 21 

- Gerber, Albert; 
zuletzt Seggebruck 

- Konkat, Frieda: 
zuletzt: Schwabach 



Hinz, Erich. (69 J.), aus Bürgersdorf; 
zuletzt: Wolfegg 
Kolbe. Walter; 
zuletzt: Biedenkopf 

Hennig, Gertrud. geb. Radtke. (84 J.), aus Behlacken: 
zuletzt: Worringer Sir. 79, 4000 Düssedorf 1 
Gutzeit, Karl, Amtsrat a. D., (81 J.), aus KI. Nuhr: 
zuletzt: Oberdoilendorf Berastr. 76. Köniaswinter 

Groß, Bruno, (81 J.). aus Tapiau, Norkusstraße 1: 
zuletzt: Grüner Weg 13. 2243 Albersdorf 
Bartsch, Anton, (88.~). aus Allenburg; 
zuletzt: Moselstraße 6, 4550 Bramsche 1 
Kiiem. Frieda, geb. Bombach, (85 J.). aus Allenburg, Gerdauer Str.: 
zuletzt: Friesoythe 
Rose, Erich. (83 J.). aus Tapiau; 
zuletzt: Hänselweg 18, 2400 Lübeck 1 
Fuchs. Herta, g e b  Bartsch, (82 J.), aus Alienburg; 
zuletzt: Augener Str. 36. 4300 Essen 14 

Nachruf 
Wohl denen. die mit dem trostlichen Bewußtsein sterben. daß sie die Tränen 

der Überlebenden verdienen. 
Im begnadeten Alter von 86 Jahren hat unser Landsmann 

Oberstudiendirektor i. R. 
Dr. Herman Fischer 

geb. 2. Juni 1899 gest. 14. Dezember 1985 
uns für immer verlassen. 

Die Kreisgemeinschaft Wehlau trauert um ihren Heimatfreund und Mitarbeiter, 
der sich um unsere Sache verdient gemacht hat. Noch in der Heimat schrieb er 
dle Chronik der Stadt Wehlau, ferner die Geschichte der Deutschenordensschu- 
le, deren erster Teil allerdings nur erscheinen konnte. Dr. Fischer war außerdem 
maßgeblich am Aufbau des Wehauer Heimatmuseums beteiligt. Nach der Ver- 
treibung stand er uns. wenn es um geschichtliche Fragen ging. stets mit Rat und 
Tat zur Seite. 

So blieb von ihm, der nun verging. 
das. was die Heimat von ihm empfing, 
das. was von seinem Werk und Sein 
als Abglanz sich in! Widerschein 
uns hell und unverlierbar zeigt, 
auch wenn er nun für immer schweigt. 

Es trauern um ihn aile Wehlauer, seine Schüler, Freunde und Bekannte. 
Kreisgemeinschaft, Kreistag und Kreisausschuß 

Werner Lippke Joachim Rudat 



Wir gratulieren 

1985 

16. 8. Weiß, Betty. geb  Kutkowski, (70 J.), 
Kle~n-Ponnau; jetzt: NI. 43, 4571 Kle~n- 
Mmmelage. Post Menslage 
8. 10. Hardt, Fiiedel. geb Banoasch, (75 
J.) Wehlau. Thalener Weg 1 jetzt: Guten- 
bergstr. 16. 4830 Gutersiah 
15. 12. Funk, Latte, geb. Frohnert, (70 J.). 
Nickesdorf; jetzt: Bahnhofstr. 17, 3533 W l -  
iebadessen 
24. 12. Bogarnil. Hedwg. geb. Böckel. (70 
J.), Tapiau. Memellandstr. 37: jetzt: Kat- 
serstr. 48. 4130 MOerS 

1986 
1. 1. Schröder, Elly. geb  Bohlen. (70 J.), 
Gr Engeiau: jetzt: Alemannenstr. 35, 7730 
VS-Villingen 
7. 1. Dietrich, Elise, geb. Skodt. (80 J I ,  
Friedrichstha. jetzt: Meiderlch, Singstr. 14, 
4100 Duisburg 
19. 1. Quandt, Esa, geb. Falkowskl, (75 J.). 
Wehlau. KöngsbergIPr., Eiserwagen u. Gr. 
Nuhr jetzt: Muhlenholz 25, 2390 Flens- 
hi,." 

1. 3. Funk, Otto. Landwirt (75 J.), Nickels- 
dorf: jetzt: Bahnhofstr. 17, 3533 W~ l l ebad~  
essen 
113. Gruber, Ida. geb. Hoge, (90 J ) .  Fri- 
schenau: jetzt: Talier Str. 55, 4925 Kalletal- 
Tale 
25. 3. Dunkel, Otto. Bauer. (91 J.), H e r -  
richshof, Gem Moterau; jetzt: Franrosen- 
weg 4, 3474 Baffren/Weser 
25. 3. Schrödei. Jahanna. verw Wolf. geb 
Schade. Schaien. (80 J.); jetzt: über Urs 
Blank, geb. Srameit. Münzstr. 1, 4300 
Essen 11 

27. 3. Alexander, Heinz. (70 J.). Wehlau. 
Bahnof: jetzt: Kahlertstr. 3. 6100 Darmstadt 
30. 3. Heller. Rasne. verw Stannehl, geb. 
Behrendt. Gr. Keylau; jetzt: über Hedw~g 
Kühne. geb. Stannehl, Im Alten Moor 14. 
2105 Seevetal 11 
31. 3. Helwig, Maria, geb. Stetrlaff, (75 J.). 
Wehlau: jetzt: Warthestr 59. 1000 Berlin 
44 
31. 3. Robak, Albert (85 J.), Tapiau. Su- 
dermannstr 3 jetzt: Könlgsberger Straße 
49, 2860 Osterhalr-Scharmbeck 
1. 4. Krebberi, Ilse-Traute, geb. Schuiz (70 
J.). Allensten u. Wehau, Augkener Str. 14. 
bei Gattaut jetzt: Vater-Jahn-Str. 1, 4150 
Krefeld 
20. 4. Kolodzey, Eva, geb. Stetfen (80 J.). 
Wehlau. jetzt: Bahnhofstr. 5, 3015 Wennig- 
sen 
1. 5. Kischnick, Helene. geb Nagel. (89 J.), 
Tapa", Bergstr. 7 jetzt: Neuöttinger Str. 1 
bei Bauer. 8261 W~nhöring 
1. 5. Weder, Ilse, geb. Belgrad, (75 J.). 
Wehlau. Kirchenstr. 23. jetzt: Zentgrafenstr. 
41. 6000 FrankfurtlM 60 
4. 5. Hübner, Walter, Reg-Baurat i R.. Kb- 
ngsbergipr U. Wehau. Parkstr. 35 (Staats- 
hochbauamt). (81 J.): jetzt: Gebhardstr. 1. 
5090 Leverkusen 3 
5. 5. Buttgereit, Marie, geb. Hostein (82 
J.). Rockelkem U. Wehlau, Kosterplatz 11: 
jetzt: Rotdornstraße 8, 3454 Bevern 
5. 5. Schröder, Bruno. Kaufmann. (87 J.). 
Tapiau jetzt: Gottrikstr. 7, 2380 Schleswig 
5. 5. Murach, Rosa. geb. Beetschen. (83 
J) ,  Roddau-Perkuiken jetzt: Flachsmarkt 
31. 4933 Blomberg 

Heimatmuseum Wehiau m Speker  b e m  Syker Hematmuseum Geoffnet Mittwoch 
von 1 4 0 0  bis 1 7 0 0  Uhr Sonnabend und Sonntag von 1 0 0 0  bis 1 2 0 0  Uhr und von 
1 4 0 0  bis 1800  Uhr 



5. 5. Brettochneider, Ruth. geb. Weigel. (75 
J.), Groß-Udertal; jetzt: Fuchsberg 73. 
3100 Celle-Wietzenbruch 
6. 5. Jurlzig, Herta. geb. Hahn, (70 J.). lrg- 
lacken. jetzt: Facanenweg 14. 7470 Alb- 
ctadt 1 
8. 5. Brelkoch, Jahanna. (91 J.), Tapiau: 
jetzt: Nahlstraße 4, 3500 Kassel 
8. 5. Huhn, Erna, geb  Freund. (81 J.), 
Wehlau. Muhle Freund U. Pinnauet Str. 8; 
jetzt: Marktstr. 11. 4050 Mbnchengladbach 
" 
L 

8. 5. Lau, Margarete. geb. Selfert, (90 J.), 
P~egelswalde, jetzt: Auf der Insel 2. 4926 
Dörentrup I 
9. 5. Vogel, Gertrud. geb Jackstell. I75 J.). 
Tapiau, Memellandstr 20; jetzt: Zeppelin- 
~ t r .  15. 1000 Berlin 20 
10. 5. Bendia. Herta. oeb. Kowalski. (70 J.). . . 
~ & u ,  ~euS;r. 2. je&: Zur Helde 2, 6980 
Wesloch 
10. 5. Fronzek, Albert. (80 J.). Paterswalde. 
ietzt: Wildkamp 74. 3320 Salzgitter-Le- 
benstedt 
10. 5. Stenzel, Margarete, (75 J.). Peters- 
dorf: jetzt: Töpferweg 8. 2418 Ratzeburg 
10. 5. Christoleit, Max. Roddau-Perkuiken. 
(81 J.): jetrt: m Mekhof 7, 3002 Wedemark 
3 
11. 5. Rudat, Margarete. verw Dauksch, 
geb. Saloman. (80 J.). Gr. Keylau; jetzt: Al- 
SenStr. 46, 4630 Bochum 
14. 5. Stoepke, Meta. geb. Gaigulat. Ge- 
meindeschw. von 1933-45 in Petersdarf. 
(86 J.): jetrt: Offenthal Fr~edhofstr. 4, 6072 
Dreeich 
14. 5. Koeppe, Elisabeth. geb. Korsch, (82 
J.). Preqeswalde ietzt: Markelsti. 54. 1000 
Berlin 41 
14. 5. Mai, Gertrud. geb. Haffmann. (90 J.), 
Petersdorf: jetzt: Hafkemeyerweg 4. bel 
Tochter E f r  Hackmann, 4500 Ocnabiück 
14. 5. Topat, Anna, geb. Friedrich, (81 J.). 
Richau; jetrt: Papenhof 5. 2440 Olden- 
burgIH01st 
14. 5. Harnack, Elise, geb Braunschweg. 
(81 J) ,  Alenburg, jetzt: Saalestr 13. 8520 
Erlanoen 
16. 5. Ruhloii, Ernst, (80 J.). Wehau, Am 
Wasserwerk 8 U. Incterburg; jetrt: Lauber- 
str 13. 7886 Murg 3 
16. 5. Goertz. Eltr~ede, geb. Rothermund, 
(70 J.), Wehlau. Freihell 1 B; jetzt: Wil- 
helmstr. l. 5170 Julich 

16. 5. Ringlau, Fritz. Zentraheizungs- und 
Maschinenbau, Landmasch~nen, (86 J.). 
Wehau, Gr. Vorstadt; jetd: Leobschützer 
Str. 25, 8500 Nurnberg-Langwas 
16. 5. Brandstädter, Otto, (92 J.). Lehrer 
i R .  Wehau. Augkener Str. 13, jetzt: Kl 
Steuben-Str. 30, 4300 Essen 
17. 5. Schwan, Latte, geb. Faust, (75 J.). 
Allenbura. Markt 89. ietzt: Hilfswerkstr. 16. 
4100 Duisburg 12 
18. 5. Draß, Frieda. geb. Dorneth, (85 J.). 
Tap~au, Schloßstr. 3: jetzt: Langer Rehm 
20. 2305 Heikendorf 
18. 5. Adomeit, Liesbeth, geb. Mahnke. (84 
J.). Taplacken; jetrt: Frankenstr. 11. 1000 
Berlin 30 
21. 5. Hoepfnei. Christel. (84 J.), Köllm. 
Dameiau: jetzt: Nelkenweg 9, 5275 Berg- 
neustadt 1 ~~~ ~~ 

21. 5. Rohde, Hedwg. geb. Thmm. I81 J.), 
KI. Nuhr; jetzt: Ereslauer Str 33. 8840 
Lamperthelm 
23. 5. Molter, Friedrich. (88 J.), Tapiau. 
Landsturmstr. 4; jetzt: An der Bäderstr. 2, 
2444 Herngsdorf/Holst. 
24. 5. Gronau, Herta. verw Frohnert. geb. 
Radzuweit. (83 J.). Nickelsdarf; jetzt: Hal- 
denstr. 4, 3101 Wietze 
24. 5. Marchitzki, Maria, geb. Zaulick. (80 
J.), Gr. Michelau; jetrt: Gettorfer Landstr. 
14, 2307 Katenhot bei Ke l  
24. 5. Neumann, Gustav, (75 J.). Gr. Enge- 
lau: jetzt: Mooreeger Weg 59. 2082 T o r n ~  
c?sch/H~Ist ..~ ~ ~ 

25. 5. Elrner, Gertrud. geb. Baschus. (84 
J.). Alenburg, Herrenctr. 56-58: ab. 1. 5. 
86: Emsstr. 12. 3300 Braunschweg 
25. 5. Neufeld, Maria. geb. Klein (88 J.), Ki. 
Nuhr: jetzt: Agnes-Miegel-Str 13, bei Käthe 
Lnk.  4796 Sazkotten-Verne 
26. 5. Grigat, Irrngard, verw F~ebach. geb. 
Lenzen. (70 J.), Wehau. Markt 5: jetzt: 
Schillerstr. 6, 2300 Kiel 
27. 5. Grabe,, Hans. (84 J.). Landwirt u 
Molkereibesitzer. Gr. Neumühl: jetzt: Wal- 
berfeldstr. 10. 5220 Waldbrtihl/Rhld. 
27. 5. Aßmann. Franz, Schlachtermeister, 
(87 J.). Patewwalde, jetzt: Antaniushang 
36, 4300 Essen 11 
28. 5. Pallasch, Frieda. geb  Losch. (85 J.), 
Schanrade; jetzt: GrafCEngelbert-Str. 71. 
4000 DUsseldorf 
28. 5. Weidner, Anna. geb. Kuhrau. (85 J.). 
Alienburg. Köngsberger Str. 33, jetrt: Kir- 



chenstr.. Altenpension Sengermann. 2211 
Breitenberg 
29. 5. Ziegann, Ern11. (75 J.), GI. Keylau: 
jetzt: Meister-Francke-Str. 20, 2000 Ham- 
burg 60 
30. 5. Schadewinkel. Gertiud. geb. D o r ~  
meyer, (80 J.), Allenburg, Herrenstr 51: 
jetrt: Beekweg 3. 3400 Göttingen 
30. 5. Weiß, Anna. geb. Barlhke, (89 J). 
Wehau, Pinnauer Str. 9 A; jetzt: Rtlerstr. 
14. 2210 ltrehoe 
31. 5. Haensch, Rosemarie, geb. Gearg, 
(83 J.). Wehlau u Kr. Labiau jetzt: Hohe- 
Luft-Str. 5. 2151 Beckdorf-Nndorf 

31. 5. Manein. Elsa, geb. Schergaut, (70 
J.), Goidbach: jetzt: Bahnhafstr. 50. 2138 
Scheessei 
31. 5. Stein, Eva, geb. Kohn. Bauerin, (80 
J.). Sanditten. Ortst. Schaberau; jetzt: Beim 
Bodenhof 9. 7050 Wabingen 
1. 6. Willnath, Irmgard. geb. Bartke, (75 J.), 
Wehlau. Danziger Str. 5: jetzt: Staatsfeld 
54. 4300 Essen-Hesingen 
2. 6. Meier, Hilde. geb. Kreutrer, (75 J.). 
Warginen; jetzt: 6101 Modautal-Ernsthofen 
2. 6. Grigull, Walter, Forstarntrnann i. R., 
(84 J.), Revierfbrsterei Frischenau; jetzt: 
Theodor-Starm-Str. 5 B, 2360 Bad Sege~  
berg 
3. 6. Zander, Helene. (96 J.). Wehiau. 
Bahnhof; jetzt: Blucherstr. 30. bei Sillus, 
7800 Freiburg 
4. 6. Baldin. Elsa. geb. Rahn, (70 J.), Ta- 
piau. Neustr.; jetrt: Dre~faltigketsbergstr 7. 
7208 Spaidingen 
4. 6. Klein, Emil. (63 J.), Kortmedien; jetrt: 
Talstr. 52. 7542 Schamberg 
5. 6. Gronwald, Helene. (63 J.), Heinrichs- 
hol, Gem Moterau; jetrt: Föhrenhorst 13. 
3180 Wolfsburg 
5. 6. Haese, Margarete. geb. Schmedefeld, 
(84 J.). Tapiau. Waidschiö6chen. jetzt: Al- 
bert-Mertens-Str. 7. 5484 Bad Breisig 
5. 6. Kossack, Johannes, (75 J.), Wehiau, 
Hamrnerweg 10; jetzt: Franz-E~f ler~weg 3, 
5130 Geilenkirchen 
6. 6. Dostall, Hedwig (75 J.), Granden. 
jetzt: Neusteniner Str. 2, 2420 Eutin 
6. 6. Lohrenz, Margarete, (86 J.), Imten; 
jetzt: Berlner Str. 8, 2723 Scheeßel 
7. 6. Dunkel, Chariotte, geb. Rautenberg. 
(90 J.). Heinr~chshof, Gern. Moterau; jetzt: 
Franzosenweg 4. 3474 BoffrenIWeser 

9. 6. Gerundt, Minna, geb. Conrad. (80 J.). 
Gundau U. Gr. Engeiau; jetzt: Tondernstr. 
6. 2080 Pinneberg 
10. 6. Wolter, Hedwg, geb. Goltr. (84 J.). 
Gun~challen, jetzt: Hasseier Weg 23. 4352 
Herten-Westerhoit 
11. 6. Debler, Max. E~senbahnoberinsp. 
I. R.. (81 J.), Tapiau U. KönigsbergIPr. jetzt: 
Pfäizer Str. 42, 5000 KOln 1 
11. 6. Kunze, Leni. (90 J.). Tapiau U. 

Mernel: jetzt: Kleiststr. 15, 2300 Kiel 
11. 6. Weynell. Ann~, (62 J.), Tapiau, Fäh r~  
k l u g  jetzt: Waldeckerstr. 1. 6000 Frank- 
f i i r t i ~  5n . . . . . . . . . 
13. 6. Urban, Kurt, (75 J.), Lindendorf U. 

Grünhayn, jetzt: Friesenkehre 8, 2050 
Harnbura 80 
13. 6. Schulz, BIU~O. Reaischuilehrer I. R., 
(88 J.). GI. Weißensee, Gr. Udertal. Tapiau 
U. Königsberg/Pr.; jetzt: Kurtisana Resi- 
denz. App. 101. Ernst-Mittelbach-Ring 47. 
2000 Hamburg 61 
14. 6. Weinreich, Otta, (67 J.), Tapiau, 
Gärtnerweq; jetzt: Jos-Steiner-Str. 26. 4243 - ~ 

Xanten 
14. 6. Buttchereit, Elfriede. geb, Sko ru~  
powskl, (88 J.). Richardshaf. Gem Bür- 
gersdorf; jetzt: Danriger Str. 9. 2950 Leer1 
Osnriesand 
14. 6. Zielke, Martha. geb. Kossak, (81 J). 
Warginen; jetzt: Blücherstr. 18, 5210 Trois- 
darf 
15. 6. Ludorf, Helene, geb. Alsdorf. (80 J.). 
Pregelswalde. Bieberswalde. Tapiau U. Kö- 
nigsberglpr.; jetzt: Kari-Peters-Str. 20. 
3040 Sotau 
16. 6. Androleit, Arthur, Sattlermeistr. (84 
J.). Tapiau U. Allenburg; jetzt: Aipenrasen- 
weg 23. 2901 Rostiup 
17. 6. Biandstätter, Gertrud. geb. Schar- 
macher, (86 J ) ,  Wehlau. Augkener Str. 13, 
jetzt: Kleine-Steuben-Str. 30, 4300 Essen 
18. 6. Schulz, Lina, geb. Bruweleit. (80 J.). 
Auerbach: jetzt: Herrn-Lans-Weg 3. 5840 
Schwerte 
22. 7. Krumteich, Getrud. (89 J.). Rev. För- 
sterei Nickelsdorf u. Kr. Labiau. jetzt: Saar- 
iandstr. 5, Altenheim, 6660 Zweibrucken 

20. 6. Kurschat, Fritr, Landwirt. (80 J.), 
Pannau; jetzt: Dorfctr. 3. 3101 N~enhagen 
21. 6. Bendig, Anna, geb. Wölk (88 J.), 
Sch~rrau; jetzt: Rautenberg~tr. 28, 3201 
Harsum 4 



22. 6. Kuhnert, Erika. geb. Steiner (81 J.). 
Sand~tten U. Wehlau: jetzt: Stralsunder 
Weg 3. 2358 Kaltenkirchen 
23. 6. Dewes, Otto. (83 J.), Wehau. KI. 
Vorstadt; jetzt: Rlppoldsauer Str. 12, 7000 
Stungart 50 
24. 6. Hanse", Magdalene. (83 J.), Gaule- 
den: jetzt: Kevelohstr. 23, 4300 Essen 14 
24. 6. Peter, Gertrud. geb. Neumann, (82 
J) ,  Tapiau, Gärtnerweg 12 U. Zaphen: jetzt: 
Germanenstr. 30, 5440 Mayen 
26. 6. Schächter, Heiene. geb. Bucher. (83 
J.), Wehlau, Deutsche Str 8; jetzt: Kam- 
perhotweg 73, 4330 MüheimiRuhr 
28. 6. Kühn, Maria. Lehrerin I. R., (81 J.), 
Schule Gr. Allendarf U. Paterswade, ietzt: 
Pandora Street 2677. Voncouver 6. Canada 
29. 6. Wollert, Alfred. (82 J.), Tapiau. 
Bahnhof. jetzt: Stauffenbeigstr. 5. 3100 
Ceie 
30. 6. Bendig, Fritz, (80 J.), Schirrau: jetrt: 
Rautenberg~tr. 28, 3207 Harsum 4 
30. 6. Rott, Gertrud. geb. Mey, (88 J.). 
Wehlau. Kirchenstr. 11, jetrt: Bahnhafstr. 
19. 8822 Wassertrüdnuen 
2. 7. Prawitz, Margarete, geb  Bidschun, 
(81 J.). Wehlau. Kirchenstr. 36. Gartenbau- 
betrieb; jetzt: Friedrchstr. 35, 2390 Fens- 
burg 
3. 7. Stange, Maria. geb. Tandel, (94 J.). 
Wehiau, Pnnauer Str.. 1923/24 Lehrerin in 
Allenbuig. jetzt: Altersheim. 3400 Göttin- 
gen-Geismar 
5. 7. Rahlf, Theador. Landwirt. (84 J ) ,  
Pappendarf. jetrt: Alte Marktstr 31, 3402 
Drannfeld - -  - - .  
6. 7. Thiel, Auguste, geb. Jacob~, (83 J / ,  
Grunlinde, jetzt: Steiner-Weg 6. 5207 Rup- 
pichteroth 
6. 7. Dierter. Heinr, (70 J.), Kühnbruch, 
jetzt: Moorsingei Str. 7, 2890 Nordenham 
7. 7. David. Erna. geb. Biber. (70 J) ,  Ta- 
piau. Deimestr. 7 jetzt: Kahlhorstr Str. 23, 
2400 Lübeck 1 
7. 7. Grohnert-Heubach, Erica, (85 J.), 
Kapkeim U. GI. Lauth. Kr. Pr. Eyau; jetzt: 
Leitrenburg. 3457 Stadtoidendorf 
8. 7. Gutzeit, Luise. geb. Hamann. (75 J.). 
Wehiau i i  Lewitten bei Uderwanaen: ietzt: ~ -~ ~ 

Metzloser Str. 9, 6494 ~retensielna; 4- 
Niedermoos 
9. 7. Radtke, Werner. Kaufmann, (75 J.). 
Wehlau, Kl. Vorstadt 2: jetrt: Wahitbergstr. 
21. 3180 Wofsburg 

11. 7. Vatamanin. Mare. (84 J.), Tiimmau. 
Gern. Schailen jatrt: Beyersti. 30. 1000 
Berlin 20 
12. 7. Linde, Ella, geb. Schuz (83 J.). Weh- 
lau, Parkstr. 20. ietrt Rasenweg 10, 3387 
V~enenburg 1 
12. 7. Krause. Freda. geb. Ewert, (84 J.). Pa- 
tercwalde U. Wehlau; jetzt: Kehnenkamp 
12, 4557 Furstenau 
14. 7. Karnick, Rudolf. Professor, (85 J.), 
Lehrer in Pregelswalde U. Zaphen; jetrt: 
Solituder Str. 5. 2390 Fensburg 
15. 7. Klein, Otta. (80 J ), Schaberau, Gem. 
Sanditten: jetzt: Bergstr. 65. 5800 Hagen/- 
Westf. 
16. 7. Saat. Gertrud. (75 J.), Irglacken; 
jetrt: Högenhaurer Str. 10, 2830 Bassum 3 
16. 7. Goerke, Herber:, (81 J.), Wehlau, 
Parkstr. 25 1; jetrt: Oedenweg 15. 5800 
Hagen 7 
16. 7. Wald, Mar~a. geb Thorun, (85 J.). 
Plibischken; ietzt: Seb-Bach-Str. 7, 4047 
Dormagen 
17. 7. Link. Gertrud, geb. Meer. (88 J ) .  
Tapiau. Giaßhof; jetrt: Lerchenweg 12, 
3005 Hemmingen 4 
18. 7. Zimmermann, Kurt, Malermeister. 
(83 J.), Paterswaide; jetrt: Rob-Basch-Str. 
25. 7314 WernauiNeckar 
18. 7. Mielke, Hertha. geb. Kreutz. (70 J.), 
Garbeninken. Gem Galdbach; jetzt: EI- 
chenheege 12 B, 6457 Maintal 1 
19. 7. Willutrki, Elisabeth, (88 J I ,  Lehrerin 
a. D., Höh. Knaben U. Madchenschuie. 
Wehlau, Parkstr. 5; jetzt: Augustinum 617, 
5483 Bad Neuenahr 
20. 7. Müller, Maria. geb. Kösling, (75 J.), 
Fiiedlichsdorf; jetzt: Helterstr. 19. 5376 
Nettershem 
22. 7. Gröning. Anna. geb Loschit, Jiisfir~ 
angest., (93 J.). Tapiau. Kirchenstr. 1 jetzt: 
Sen~orenwohnsitz. Schmielauer Str. 126. 

22. 7. Stripling, Walter. (80 J.), Tapiau. 
Neustr. 18: jetzt: Schubertstr. 16, 7907 
Langenau 
23. 7. Reinke. Anna, g e b  Grutsch, (80 J.), 
Wehau. Memeier Str. 26: ietzt: Eqerstr. 21. 
2300 K~e l  14 
25. 7. Berg, Erna. geb. Marquardt, (75 J.), 
Friedlichsdorf; jetzt: Schuistr. 38, 2057 
Wentorf 
28. 7. Richardt, Eva, geb. Relchert. (75 J) ,  



Wehlau. P~nnauer Str. 7 jetzt: Durerilng 
133, 3160 Lehrte 
29. 7. Schmodat, Ertch, Schmiedemeister. 
(81 J.), Peikeninken: jetzt: Fichtenweg 1. 
5090 Leverkusen 
30. 7. Meding, Meta, (82 J.), Wehlau. Pin- 
nauer Str 21; jetzt: lseihauser Str. 70, 7270 
Nagold 
30. 7. Schuh, Auguste. (96 J.), Pogrmen. 
Gem Pomeden; jetrt: Hedpiatz 2, 7730 
Viiingen-Schwenningen 
30. 7. Strauß, Anna. geh. S~ebert. (85 J.), 
Groß Engelau, jetzt: Mittelsti. 40, 2000 
Norderstedt 2 
31. 7. Bombien, Gertrud, Lehrerin I R., (86 
J.), B~othen; jetzt: Reqentorstr. 21, 4920 
Lemgo 
31. 7. Holimann, Anna, geb. JanOen. (89 
J.), Friedrichsthal; jetzt: Zum Harhof 37. 
4534 Recke 
Juli, Gronwaid, F r t r ,  (80 J.). Wedlacken; 
jetzt: Hardesby. 2393 Söiup 
1. 8. Eckstein, Paul, (60 J ) ,  Tapa",  groß^ 
hol. Neuhaf. Birkenweg; jetzt: Barnerstr. 
31. 5600 Wuppertal-Cianenberg 
2. 8. Gieseck, Auguste. geh. Pudel, (83 J.). 
Tapiau. Memellandstr. 5: jetzt: Llndenweg 
10, 5013 Elsdorf-Wülenrath 
3. 8. Kowalsky, Gertraut, geh. W~enhs (70 
J.). Allenburg U. Westpreußen; jetzt: Menn- 
ostraße 10. 7150 Backnang 
4. 8. Dawert, Hildegard. geh Kagelmacher. 
(85 J ) .  Eichen jetrt: Oktaviostr. 61 A, 2000 
Hamburg 70 
4. 8. Braun, Martha. geh. Buhrke. (82 J.), 
Nalegau; jetrt: Leipriger Allee 19. 3340 
Wofenbüttel-Wendessen 
5. 8. Mertsch, Hermann, Landwirt. (84 J) .  
Gaidbach und E~nsiedei. Kr. Insterburg: 
ietzt: Bielefelder Str. 63. 4517 Hilter a. TW 
5. 8. Oschließ, ~ a t h i l d i .  geh. Hasenpusch, 
(90 J ) ,  Tapiau, Kolone U. Schluchtenweg; 
jetzt: S~hlecierplatz 19. 2212 BrunsbUttel 
6. 8. Taube, Otta. (70 J ) .  Allenburg: jetzt: 
Strandstr. 43. 2190 Cuxhaven-DOse 
8. 8. Heinrich, Marta. (83 J.). Wikendorf, 
jetzt: Ouandeiholz 17, 3000 Hannover 21 
8. 8. Bardeck, Luise. geh. Neumann. (93 
J.), GI. Alendorf jetzt: Reherweg 99, 3250 
HameInlWecer 
8. 8. Walter, Anna. (62 J.). Dettmitten, Gern. 
Piauen jetzt: Memeler Sti 16, 2380 Schles- 
W19 
9. 8. Jakobeit. Therese. geb Lessau. 

Landwirtin. (91 J.). Weißensee jetzt: GrU- 
ner Weg 15. 2340 Kappen/Schlei 
10. 8. Schaak. Erich. (75 J.), Starkenberg 
U. GI. L~ndenau, Kr. KönigsberglPr; jetzt: 
Aachener Str. 236. 5000 Köin 41 
10. 8. Klein, Fr~eda, geb Thiel, (61 J.). Ta- 
piau. Markt 14; jetrt: Peter-Böhm-Str. 40. 
6901 Eppeheim 
11. 8. Badschal, Alfred. (70 J.). Wehlau; 
jetzt: Postfach 1171, 5483 Bad Neuenahr- 
Ahrweler 
12. 8. Birkner, Hedwig, (88 J.), Ripkeim. 
Gem. Stobngen, jetrt: Tupenwey 3. 3073 
LiebenauIWeser 
13. 8. Ogonowski, Auguste, geb  Turner, 
(85 J.). Wehlau. Markt 8: jetzt: Spanns- 
kamp 35 C. 2000 Hamburg 54 
13. 8. Beyer, Walter. (75 J.). Weidlacken. 
jetzt: Riesebyer Slr 76. 2330 Eckernfördel 
Oslsee 
14. 8. Mollenhauer. Kurt. Bau- U. Möbelti- 
scher. (75 J.), Tapiau jetzt: Am Osterhalr 
53, 5600 Wuppertal 11 
14. 8. Gutzeit, Anna, gehWeiß. (84 J.), Pe- 
tersdorf U. Wehlau. Neustadt 16 (Tische- 
re , )  jetzt: Dr-Jasper-Str 15, 3450 Holz- 
minden 
14. 8. Baumgardt, Ulrke. geh Fechter, (81 
J.), Agnesenhof. Gem Parnehnen: jetzt: 
Am Freibad 239, 2725 Bothel 
15. 8. Ferno, Johanna. (95 J.), Kuglacken. 
jetzt: Poggenhagen, Berliner Weg 2, 3057 
NeustadtIRubg. 
15. 8. Buttgeieit, Walter, (60 J.), Wehiau, 
Memeler Str. 14. jetrt: Kanigstr. 21, 2358 
Kaltenkrchen 
16. 8. Gefaeller, Dr. Henr,  182 J.). Tapiau 
u KonigsbergIPr.; jetrt: Prinz-Handgörg- 
Str 26, 1000 Berlin 37 
17. 8. Hellmig, Herta. geh. Koch, (66 J.), 
Wehau U. Bürgersdorf; jetzt: Tirianstr. 5, 
2350 Neumunster 
17. 8. Peirchel, Frida. (83 J ), Tapiau u 
Heiigenbeil: jetrt: Fichtestr. 2. 3180 Wo l f s~  
burg 1 
19. 8. Grübner, Gettrud, (84 J.), Wehau. 
Krumme Grube: jetrt: Gerichtsstr. 21/22, 
1000 Berlin 65 
19. 8. Woeik, Anna. geb  Matschuck, (75 
J.), Wehlau. Gartenstr. 10 U. Köngsbergl 
PI., jetzt: Harmsstl. 12 D 2100 Hamburg 
90 
20. 8. Warstat, Fritr (75 J.), Paterswaide. 
jetzt: AllenSteiner Str. 14, 2000 Hamburg 70 



20. 8. Kerkien, Irmgard. (75 J.), Wehlau, 
Feldstr. 3; jetzt: Wirtheimer Str. 19, 6480 
Wächtersbach 1; 
20. 8. Trurchkat, Heiene, geb. Schiöder. 
(88 J.), Wehiau. Nadonystr 19;  jetzt: B ü -  
tenstr. 12. 8750 Aschaffenburg 
20. 8. Klein, Anni. Tapiau U. Bartenstein, 
(96 J.); jetzt: Am Biesteinweg 1. 6420 Lau- 
terbach 
20. 8. Hildebrandt, Gertrud. geb Sekat, (93 
J.). Tapiau, Obst- u. Gartenbau-Schule. 
jetzt: Heinrich~Heine-Str. 51. 3000 Hanno- 
ver I 
22. 8. Witte, Franziska, geb. Freimark, (91 
J.). Zargen, Gem. Sanditten. Wehlau. Lipa 
U. Reichertswalde; jetrt: Fichtenweg 17. 
3400 Göningen 
23. 8. Kararch, Annemarie. geb. Sabiow~ 
ski, (82 J.). Taptau; jetzt: Max-Brod-Weg 
12, 7000 Sluttgart 40 
23. 8. Witt, Wihelm. (70 J) .  Gr. Engelau, 
jetzt: Ott~en-Alldag-Str. 32. 2800 Bremen 
61 
24. 8. Rösenei, Gertrud. geb. Biichler. (89 
J.). Wehiau. Landw. Schule; jetzt: Wen- 
kenstr. 65. Feierabendhaus, 4902 Bad Sai- 
zullen 
24. 8. Stoermer, Otto. (87 J.), Farmer. 
Grunlnde: jetzt: Coe  Camp. Senior Vll la~ 
ge. Apt. 30, M~ssour~, 65325. USA 
25. 8. Moehrke, Hellmuth. Ing. U. Fabrkei- 
ter. (101 J.), Ailenburg, Gerdauer Chaus- 
see; jetzt: Am Bahnhof 7, 2724 Sottrum 
25. 8. Meyer, Martha. geb. Zwicklawski, 
(70 J.), Tapau. Schleusenstr. 25; jetzt D e t ~  
zeine, Str. 1. 7890 Waldshut-Tiengen 2 
28. 8. Ouednau, Robert. (84 J.). Wehlau. 
Fre~heit 1 A: jetzt: Oldesloer Str. 67 A, 
2360 Bad Segeberg 
26. 8. Bartel, Fritz, (88 J.), Gr. Engelau; 
jetzt: Ahlbecker Str. 15, 4620 Castrap~ 
Rauxei 
28. 8. Endiuschat, Franz. (82 J.). Wilken- 
dorfshof. Gem. Wilkendorf; jetzt: Piey- 
"berweg 50. 4500 Osnabruck 
25. 8. Girnus, Frieda, (80 J.), Gr. Nuhr, 
ietzt: Remscheder Str. 116 A, 5630 R e m  
scheid-Lüttingh. 
26. 8. Karlisch, Maria-Luse. geb. Wegner. 
(82 J.), Tapiau. Hindenburgstr. 5: jetzt: Göt- 
tingstr. 14. 3300 Braunschweig 
27. 8. Larchat, Heiene. (89 J.), Tapiau u 
Altwalde, jetzt: Nardstr 11-14. Altenheim 
.,Der TannenhoC 3043 Schneverdingen 

27. 8. Brodawsk, L~eseiotte. geb. Panne- 
witr. (70 J.). Wehiau. Neustadt 16: jetzt: 
Gruner Weg 14.4806 Werther 
28. 8. Todtenhaupt, Anna, (85 J.), Allen- 
burg, Markt 44, jetzt: Hindenburgwall 23. 
DRK-Hem, 3120 Wttingen 
28. 8. Schenk, Auguste. geb. Kowalewski, 
(91 J.). Wehlau, Aiienberg, jetzt: Dornkamp 
14, 4720 Beckum-Roand 
29. 8. Leber, Margarete. geb. Butsch. (81 
J.), Tapau, Aitstr. 54; jetzt: Aitenhem. 2901 
Rostrup 
29. 8. May, Margarete, geb. Spohde. (93 
J.), Grunhayn: jetzt: Karpatenstr. 1. 6970 
Lauda-Kön~gsh. 
29. 8. Spaußus, Anna, geb Ehert. (86 J.), 
Paterswalde: ietzt: Nedderland 71. b e ~  
Hasse. 2800 BLernen 3 3  
30. 8. Prange, Anna. geb. Lapschies. (85 
J.). Ailenburg. Königstr. 10; jetzt: Langen- 
felde 20, 2300 Kiel 17 
31. 8. Warstat, Erich, (63 J.). Paterswade, 
jetzt: Fr~edr-Engels-Allee 82, 5600 Wup- 
pertal 
28. 8. Chiistoleit, Else. geb. Hoffmann. (87 
J.). Roddau-Perkulken: jetzt: m Mekhof 7, 
3002 Wedemark 111 
1. 9. Wilharm, Herta, geb. Timm. (75 J.), 
Bäuerin. Rosenfeide; jetzt: Gearg-Wilheim- 
Str. 249 C. 2000 Hamburg 
1. 9. Röhl, Fritz, (84 J.). Galdbach; jetzt: 
Elsa-Brandström~Str. 5.  5650 Solingen 1 
2. 9. Tietz, Erna, geb. Wolk, (81 J.). Rein- 
lacken. jetzt: B~enenstr. 2, DRK-Altenheim. 
6900 Hedeberg 
2. 9. Schrnidtke, Marion. geb. von Maries, 
(81 J.), Domane Taplacken; jetzt: Heinrich- 
str. 5, 31 10 Uelzen 
2. 9. Wiesenberg. Berta geb. Wittke. (83 
J ), G(. Plauen; jetzt: K~rchkamp 8, 2351 
- -. . -W - 
3. 9. May, Lisa. geb. Neufang. (83 J.), Ta- 
piau Schleusenstr u. Kolone 6; jetzt: H e ~  
belstr. 6. Senioren-Ruhes~tr Hoeflmayrpark, 
8960 Kemoen 
3. 9. ~ e h k a l d ,  Grete. geb. Neumann. Lin- 
dendorf. (81 J); jetzt: Libelenweg 6. 2053 
Schwarzenbek 
4. 9. Kilian, Helene geb. Trakowsky. (70 
J.). Wehiau, Klosterplatr 10, jetzt: Aren- 
bergstr 60, 4300 Essen 12 
4. 9. Bieber. Minna, geb. Graw. (82 J.), 
Romau. jetzt: Tornescher Weg 4-6. 2082 
Uetersen 



5. 9. Hanau, Wilhelm, Bauer. (85 J.), Papu- 
sch~enen. Gem. Grauden; jetzt: Rud-AI- 
brecht-Str. 6, 3052 Bad Nenndorf 
5. 9. Belitr, Marie. verw Albin. geb. Pudel, 
(81 J.). Fr~schenau: jetzt: Birkenweg 10. 
2114 Drestedt 77 
6. 9. Trampenau, ßerta. geb. Schelanke, 
(86 J.), Wehau, Wattau, Oppener Str. 9; 
jetzt: Neuenkircher Str. 12, Altenheim. 
4831 Gütersioh 
6. 9. Eggert, Reinhold. (80 J.), Wehlau. 
Klosterstr. 1; jetzt: Barthoiomaeus-Str. 20 
VI. 2000 Hamburg 76 
6. 9. Norkeweit, irma, geb Stobbe. (80 J.), 
Alenburg, Junkerhot 86: jetzt: Maßmannstr. 
19, 2300 Kiel 1 
6. 9. Thiel, Helene. geb Bartschat. Angest 
d. Kreissparkasse, (82 J.). Wehlau. Parkstr. 
37 A; jetzt: FoIsIsI~. 134. 5000 Köln 71 
8. 9. Henning, Lena. geb. Strahl, (70 J.), 
Wehlau. Lindendoder Str 28; ietzt: Moni- 
kastr. 11, 4460 Nardhorn 
8. 9. Feyerabend, Anna, geb. Roy, (86 J I ,  
Wehlau. KI. Vorstadt 5; jetzt: Werrastr. 13, 
1000 Berlin 44 
8. 9. Hantel, Irmgard, geb Rasenleld. (84 
J 1. Wehlau. Parkstr. 17 A; jetzt Breslauer 
Sll. 11. 2380 Schieswig 
9. 9. Strauß. Maria, (85 J.]. Gr Engelau. 
jetzt: Lipper Weg 6, Zim 7. 4370 Marl-Hüs 
10. 9. Borcheit, Otto. (84 J.), Taplau. Hu- 
benhaf: ietzt: Grüner Weq 78 2000 N o r ~  
derstedt 2 
10. 9. Dettlofl, Karl. Pastbetriebsass. a. D. 
(81 J.). Pateiswalde; jetzt: ßahnhofnr. 58, 
3112 Eb~todIUelzen 
11. 9. Korsch, Walter, (81 J.), Pregeiswal- 
de; jetzt: Am MUhienfeld 21. 3205 Nord- 
stemmen 6 
11. 9. Liedtke, Frieda. geb. Sperber. (80 J.). 
Wehiau: jetzt: Rebenweg 5, 7896 Wuto- 
eschingen 
12. 9. Schergaut, Hans, (75 J.). Tapiau, 
Hindenburgstr 19 und Goldbach: jetzt: 
Schulredder, 2373 SchUIdarf 
12. 9. Graber, Hiidegard-Luse, geb KUhie. 
(81 J,), GI. Neumuh1 U. Gauleden; jetzt: 
Walbedeidstr. 10, 5220 Waidbröl 
12. 9. Schenk, Hermann. (93 J.), Wehlau. 
Alenberg jetzt: Dornkampf 14, 4720 Bek- 
kum-Roand 
14. 9. Kirbus, Ernst, Gärtnermeister, (75 J.), 
Tap~au, Herb-Narkus-Str. 1; jetzt: Kamp- 
heide 13. 4800 ß~elefeld 

15. 9. Klein, Anna, g r D  Sieberl (87 J.), 
Llndendorf ietzt: Am Blöcken 46. 2300 
Ke l  
15. 9. Becker, Minna. geb  Schupries, (86 
J.), Alenburg, 7-Bruder-Platz, jetzt: Hintere 
SchOne 20, 8959 Riedenia. Fraggensee 
16. 9. Jeder, Fritz, (70 J.). Schorkeningken. 
jetzt: Schulstr. 9. 6251 Runke 2lLahn 
17. 9. Schräder, Fritz. Staat. Revierförster 
i. R.. (81 J.), Rev. Försterei Rathsgrenz. 
Gem Gr. Birkenfeide: jetzt: Lbnsstr. 3. 
3470 HOxter 
18. 9. Hoyer, Anna. geb. Faust. (82 J.), Ta- 
piau, Bannhofstr. 46; jetzt: Selmsdorfer 
Weg 33, 2400 LUbeck 16 
18. 9. Weißel, Ernst. Mühlenpachter. (90 
J.), Grundmuhe, Kuglacken: jetzt: An den 
Achterhofen 6. 1WO Berlin 47 
19. 9. Hennig. Anna, geb. Guddat. (91 J.). 
Tapau. Memellandstr. 47: jetzt: Bossen- 
bach 38. 5901 Anzhausen 
19. 9. Fuchs, Eise. geb. Wahgemuth, (83 
J.). Poppendorf jetzt: Friedr.-Ebert-Str. 8, 
5038 Rodenkirchen 
20. 9. Salewrki, E m m  geb. Kannappel. 
(84 J.), Tapiau. Neustr. 75; jetzt: Nonnen- 
Stieg 11, 3400 Göningen 
20. 9. Fischer. Freda. geb Deutschmann, 
(84 J.), Gtunhayn. jetzt: Heuländer Str. 17, 
2347 Süderbrarup 
21. 9. Focke, Gertrud. geb. Salewsk~. (81 
J.), Tapiau, Bergstr.; jetzt: von-Langen-Al- 
iee 8 8, 3450 Hoizminden 
21. 9. Fischer, Waldemar, Forstbeamter 
i R .  (87 J.). Sandilten U. FOrsterei Peloh- 
nen: jetzt: Hugenmattenweg 10 A, 7850 
Lorrachlßaden 
22. 9. Ziegann, Hedwig, geb. Warth. (80 J.), 
GI Keyau; ietzt: Mester-Fiancke-Str. 20, 
2000 Hamburg 60 
23. 9. Lewitzki, Ernst. (88 J), K ö I m  Dame- 
r a u  ietzt: Federweo 16. 3071 Heemsen 
24. 9. Tittnack, An";. g ib.  Lau (75 J.). Lin- 
dendarf; ietzt: 2059 Neu Guster üb. Bu- 
chen 
25. 9. Briese, Horst, (70 J.). Tapiau, Aitstr. 
10. jetzt: Engerstr. 39. 4980 BündeIWesff. 
I r ,  

25. 9. Pentzlin, Anna. (88 J.). Forcterei Ei- 
chenberg, Gem. Schirrau; ietzt: Torneyweg 
26 B. 2400 LLibeck 
25. 9. Mathmüller, Maria, geb. Windt. (94 
J.), Ailenburg U. Wettn: jetzt: Eresheimer 
Str. 43. 7951 Edeibeuren 



28. 9. Stadie, Otto, (89 J.). Leipen jetzt: 
Suhrsweg 25. 2000 Hamburg 60 
29. 9. Urbigkeit, Otto, (75 J.), Sedlung Par- 
nehnen: jetrt: Paggenbrock 27. 4414 Sas- 
senberglwestf. 
29. 9. Rücklies, Maria. geb. Bender. (87 J.), 
T a ~ l a u .  Altstr. 16. ietrt: Pommernstr. 24. 
2359 tkns ted t -~ lzbhrg  2 
29. 9. Chittka, Frieda. geb. Baltrusch. (89 
J.). Tapiau, K~rchenstr. 9; jetzt: An der Ba- 
derstr. 4, 2444 Heringsdarf. H 
30. 9. Ruck, Elisabeth. geb. Neumann. (84 
J.), Gr Nuhr. jetzt: Fr~edr~Ludwig-Jahn- 
Str. 11. 3203 Sarstedt 
30. 9. Baß, Max. Landwirt. (91 J.). Paters- 
walde; jetzt: Altershem z .  Höhe, Hotencer 
Landstr. 1. 3250 Haineln/Wese~ 
1 10. Treppner, Gertrud. Qeb. Henne- 
mann. (75 J.). KUnigsberg/Pr. U. Bartenhof, 
jetzt: BinzenelStl. 3. 7850 Lorrach 
1. 10. Krause. Frieda. geb Ewert, (80 J.), 
Wehlau. Feldstr. 7, jetrt: Kehnenkamp 12. 
4557 Furstenau 
1. 10. Podehl, Ella. Qeb Koch, Oberschul- 
lehrern i. R.. Wehlau. Parkstr. U. BUrgers- 
darf, (80 J.) jetzt: Zwngi-Str. 21, 2400 Lu- 
beck 
3. 10. May, Alice. (75 J.), Plauen; jetrt: 
Schausende, 2392 GlUcksburg/Ostsee 
3. 10. Korsch, Hans. Forstbeamter I. R.. (70 
J.), Kuglacken: jetzt: Sonnenberg 54, 2071 
. . - - - - . . - . - 
3. 10. Kühn, Berta, geb. Streich, (82 J.), Al- 
lenburg jetrt: Marle-Juchacz-Str. 149, 
2960 Autich 
4. 10. Fleischhauer, Luise. geb. Eggert. 
Hebamme I R. 186 J I  ietrt: Zeler Str. 17. 
Woh 1310, 2000 ~am 'b i r g  73 
4. 10. Hoflmann, Gatlired. Justizamtmann 
a . 0 ,  (88 J.), Tapiau, Wagnerstr. 15, Pi lau I 
und KöngsberglPr.; jetzt: Amtsgasse 37. 
6113 Babenhausen 
6. 10. Kraft, Margarete. geh. Galding. (82 
J.), Pelkeninken: jetrt: Artsdorfer Weg 12. 
2351 Wasbek 
7. 10. Hardt, Dr. Hans, (75 J.). Wehlau. K i r ~  
chenpatz; jetzt: Contreescarpe 106. 2800 
Bremen 
7. 10. Philipp, Ernst. (86 J.). Oppener Str. 
11, Wehlau: jetzt: Amrumrng 6 I. 2300 Kiel 

8. 10. Andioleit, Charlotte, geh Marowsky. 
(80 J.), Tapiau jetzt: Ka~se r~F r~ed r~S t r .  
104, 1000 Berlin 10 

8. 10. Ferno, Irmgard, (94 J.). Kuglacken; 
jetzt: St. N~kolalstilt. 3057 NeustadtlRü- 
benbg. 
9. 10. Froese, Else, geb. Bergmann, Pfarr- 
frau, (87 J.), Paterswade jetzt: Spitzweg- 
str. 22. 3300 Braunschweig 
10. 10. Steckert, Charlone. (75 J.), Bürgers- 
dorf; jetzt: H8ldesheimer Sir. 278 A. 3000 
Hannover 81 
12. 10. David, Wihelm, (83 J.), Plibischken; 
jetzt: Karnaper Str. 70. bei Tochter Grete 
Godau, 4300 Essen 12 
13. 10. Adelrberger, Elisabeth. geh. Koch. 
(86 J.), Pfarrfrau. Allenburg jetzt: Lindenstr. 
12. 6350 Bad Nauheim 
13. 10. Frohnert, Erna, geb. Kaiser, (75 J.). 
GrUnllnde U. Bledau. Kr. Samland. jetd: 
Aktienstr. 184. 4300 Essen 11 
13. 10. Kropeit, Betty. geb  Seidler, (75 J.). 
Schallen, jetrt: Uphof Sied1 4815 Schloß 
Ha ie  
15. 10. Radzewill, Anna. Qeb. Schadwinkel. 
(87 J.), Wehlau, Neustadt 4: jetzt:  ans^ 
garstr. 44. 4790 Paderbarn 
15. 10. GriguII, Ono. Bauer, (94 J.). Piegels- 
walde ietrt: Krem~er  Weq 42, 2210 Itre- 
hoe 2 
16. 10. Klein, Berta, geh Wichmann. (81 
J.), Schaberau, Gem Sanditten; jetzt: Berg- 
straße 65, 5800 HagenlWestf 
16. 10. Skorupowrki, Meta, Lehrern i. R.. 
(95 J.), Tapiau. Hindenburgstr. 13; jetrt: 
Danzlger Str 9, b e  Buttgerelt. 2950 Leer/ 
Ostfriesl. 
16. 10. Neurnann, Hedwg. geb. Frohnert, 
(90 J.), KÖIm -Damerau U. Muldren, jetzt: 
Nlendorf Friedr-Bebensee-Str 6, b. Toch- 
ter L~esel. Sambraus. 2408 Timmendorfer 
Strand 
17. 10. Packeiser, Waller, (84 J.). Weißen- 
see und Kön~gsberglPr jetzt: Albert- 
Schwetrer-Str. 16, 2400 Lübeck 
17. 10. Mattirchat, M~nna,  geb. Helmig. 
(93 J.). Tapiau. Gartenstr.: jetrt: Stettlner 
Slr. 8, 2250 Husum 
17. 10. Schröder, W lhem,  (88 J.). Aß- 
lacken, ietzt: Im Bruch 13, 4900 Herford~ 
Lahr 
18. 10. Geidiei, Maria. geb  Hoffmann. (84 
J.), Wehlau, KI. Vorstadt 1; jetzt: Schnit- 
zengasse 6 A. 7709 Hzingen-Hegau 
20. 10. Bessel, Anna, geh. Stadie. Bauerin. 
(88 J.). Zophen. jetzt: Breslauer Str. 9, 2384 
Eggebek 



20. 10. Neumeier, Fritr. (83 J.).  rausche^ 
ninken. Gem. Bartenhof; jetzt: Kbnigsber- 
ger Str. 3. 3306 Lehre-Wendhausen 
20. 10. Prörchke, Lisbeth. geb. Funk. (80 
J I, Tapiau; jetzt: L~ndenstr. 27, 7057 W i n ~  
nenden 
21. 10. Spuhimann, Margarete. (86 J.), 
Wehlau, Parkstr. 20, jetzt: Kirchbachstr. 
200. 2800 Bremen 
22. 10. Hinz, Magda, geb. Fischer. (85 J.). 
GI. Engeiau; jetzt: Holstenring 8, 2202 
BarmctedtIHoist. 
23. 10. Krieg, Alice, Bauerin. (81 J.). Darf 
Pelohnen. Gem. Sand~tten. jetzt: A lb -  
Franke-Str. 12, 6390 UsingenITaunus 
23. 10. Haack, Margarete, geb. Zimmer- 
mann. (82 J.). Paterswalde, jetrt: Zeppein- 
5tl. 12. 7550 Rastatt 
24. 10. Klein, Wanda. geb. Neumann. (84 
J.). Tapau. Markt 6 U. Bahnhofstr. 2, jetrt: 
Bahnhofstr. 4 B (Drogerie), 2105 H~nfeld 
24. 10. Rehagel, Frieda. geb. Seifert. (83 
J.). Pregelswalde; jetd: Auf der Insel 2, 
4926 Darenturp i 
25. 10. Brünning, Else. verw. Matrnar. geb. 
Matschkus, (82 J.). Bäuerin. Götzendarf, 
Gem Sandtten; jetzt: 3044 Neuenkirchen, 
Kr. Soltau 
25. 10. Dittkrirt. Ella, geb. Bruweleit. (75 
J 1, Schrrau, jetrt: Alpenrosenstr. 2. 4450 
LingenlEms 
25. 10. Schwermer, Max. (83 J.). Uderhb- 
he; jetzt: Rheintelder Str 106, 4047 Dar- 
maclen 
~ 6 . ~ 1 0 .  Rieger, Frieda, geb Endruhn (84 
J.), Wehiau. Deutsche Str. 15 (Fotoge- 
schalt), jetzt: Lüneburger Str. 1. 4600 
Dortmund 
26. 10. Weit, Edth, geb Hafer. (82 J.), Gr. 
Engelau jetzt: Am Verdei 446. 2724 S o t ~  
trum 
26. 10. Sticklorat, Margarete, geb  Salz, (84 
J.). Wehau. Pregelstr 20: jetrt: Uber Sohn 
Kurt St., Thurnger Str. 236, 3363 Baden- 
hausen1Harr 
26. 10. Warrtat. Alfred. (84 J.). Paterswai- 
de: jetrt: Beerkamp 34. bei Hans Nelius. 
4200 Oberhausen-Sterkrade 
27. 10. Kiepert. Luise. geb. Riemann. 
Bauern. (85 J.). Grünhayn; jetd: Kolberger 
Str. 2 A. bei Riemann, 2087 Reinfeld 
27. 10. Kaoimir, Ella. geb. Schaen. (84 J.). 
Kolonie Allenberg U. KöngsbergIPr: jetrt: 
Kösiiner Str. 29, 3380 Gaslar 1 

29. 10. Schulz, Latte, geb. Fleckenstein. 
(75 J.), Wehlau. K1 Vorstadt 12: jetzt: 
Bromberger Sti. 14. 7000 Stuttgart 50 
29. 10. Ebinger, Maria. geb. Stanweiier, 
(85 J.). Kapkeim. Gem Gauleden; jetrt: 
Damerow-Weg 8. 2000 Hamburg 76 
29. 10. Peterson, Ella. geb. Schuir. verw. 
Deutschmann, (84 J.). Bäuerin. Grunhayn; 
jetzt: Am Hang 22. 2140 Bremervörde 
31. 10. Bartek, Bruno. (82 J.). Tapau; jetrt: 
Kronengasse 10. 7730 Villingen 
1. 11. Angrabeit, Tani, geb. Krieger, (75 J.). 
Tapiau. Köngsberger Str. 10; jetzt: Pesta~ 
lorristr. 45, 8300 Gießen 
1. 11. Birkner, Otto. Pol. Beamter I. R.. (89 
J.). Ripkeim, Gem. Stobingen jetzt: T u -  
penweg 3. 3073 Liebenau 
2. 11. Kownatrki, Ernma. (87 J.). Wehau, 
Parkstr. 19; jetzt: Nymphenburger Str. 217, 
8000 Munchen 
2. 11. Broszal, Marta, geb. Becker. (80 J.), 
Tap~au, Wagnerstr. 15: jetzt: Bellmannstr. 
14, 2300 Kiel 1 
4. 11. Kratel, Kurt, Gymnasalprof. i R .  (80 
J.), Tapiau. Neusti. 3; jetzt: Buchenweg 14, 
8261 Aschaullnn 
5. 11. John, Lydia, geb Werschkuil. (87 J.). 
Sz~ilenberg jetzt: Blauer Kamp 18. 2080 
Pinneberg 
7. 11. Meding, August, (84 J.), Wehlau, 
P~nnauer Str. 21, ietzt: Iselhäuser Str. 70. 
7270 Nagold 
8. 11. Tiil, Otta, (80 J.), Paterswalde; jetzt: 
Bürgerwede 18, 2400 LUbeck 1 
9. 11. Bärmann, Magdaene (84 J.), Weh- 
lau. Parkstr 6 u Puschdorf. ietrt: 2409 
Wuifsdorf 
10. 11. Daniel, Wllli, (91 J ) .  Paterswalde. 
jetzt: Dorfsti 11. 2059 S~ebeneichen 
11. 11. Sehümann, Eva. (84 J.), Rockei- 
keim. Gern. Leißienen; jetrt: Falkenburger 
Str. 95 H, 2360 Bad Segeberg 
11. 11. Daniel, Hedwig, geb Kundt. (85 J.). 
Paterswalde; jetzt: Darfctr. 11, 2059  sieben^ 
eichen 
11. 11. Weder, Franz. T~schler, (70 J.). 
Schbnrade; jetzt: Heideweg 6. 2391 Wees 
12. 11. Tullney, Hedwg, geb  Mertsch, (87 
J.). Grünhavn: ietrt: Beerenbera 1. 2100 
~ i m b u r g  90 . 
14. 11. Hamann, Lina, geb. Großkopf, (75 
J.), Wehlau, Klostetplatz 6: jetrt: Baeikestr. 
4. 1000 B e r n  42 



15. 11. Mohr, Smon. Landwirt, (84 J.). Gr 
Nuhr; jetzt: Mählersbeck 196. 5600 Wup- 
"Prta 7 ~. . 
17. 11. Lunkowski, Anna, geb. Anton, (80 
J.). Starkenberg; jetzt: Nourenberger Str. 
71. 4000 Drisseldarf 
17. 11. Kiirchnick, Anna, geb. Zwcklow- 
ski, (75 J.), Tapiau, Schleusenstr. 25; jetzt: 
Franz-Lszt-Weg 7, 7033 Herrenberg 
19. 11. Freund, Walter, (80 J.). Wehlau, 
Roßmaikt 5 A; jetzt: B~smarckstr. 6, 2410 
Möiln 
19. 11. Schakeil, Hedwig, (92 J.), L~nden- 
dorf jetzt: Bgm-Nolte-Str. 5, St. Lauren- 
lius. Altenheim, 3280 Bad Pyrmant 
19. 11. Rautenberg, Luise. g e b  Weinreich. 
(81 J.). Godbach. jetrt: Am Esch 8, 4520 
Melle 8 
19. 11. Schmirchke, Edith. geb. Piatz, (83 
J.), Tapiau, Danziger Str. 2. jetzt: Riedstr. 
34. 7472 Winterlingen 
19. 11. Kühn. Klara, geb  Wrobiewski. (90 
J.). Allenburg. Allestr. 106; jetzt: Crangerstr. 
143, 4660 Gelsenk~rchen-Buer-Erie 
20. 11. Motzkau, Hans. (75 J.). Aiienburg, 
Königstr.. Schmiede; jetrt: Vechtaerhof 4, 
4500 Osnabrück 
20. 11. Bartschat, Fritz, (86 J.), Wehlau. 
Deutsche Str. 12: jetzt: Am Wohld 28. 2300 
Kiel 1 
2 2  11. Reuter, Walter. Rektor i. R.. (75 J.), 
Wilkendorf. Junkerhau. Kr. Rastenburg u. 
Saarland; jetzt: Uimensteg 6. 2358 Kalten- 
kirchen 
23. 11. Krüger, Walter. Amtsgerchtsdirek- 
tar i. R.. (81 J.), Wehlau. Vogelweide 1, 
jetzt: Eisässer Str. 24. 2400 Lubeck 1 
24. 11. Hellwich. Georg. Tischler. (82 J.), 
Paterswalde: jetzt: Marienburger Str. 11, 
3540 ~ a r b a c h ~  
24. 11. Chrosziel, Minna. geb. Kanapin, 92 
J.). Wehlau. Memeler Str. 7; jetzl: Sude- 
tenstr. 13, 3050 Wunstarf 
24. 11. Roggenbiodt, Juna, geb. Müller. 
184 J 1  Wehlau. Parkstr 3 1  ietzt: Adelbver 

" 
24. 11. Harimann, Helnr. (70 J.). Irgacken; 
jetzt: Sandstr. 26. 5205 St. Augustin 
26. 11. Skronn, A n n  geb Oschieß I81 J ) ,  
Wehau und KdnigsbergIPr Ponarth. jetzt: 
Burgwedeler Str. 8, 3002 Wedemark 2 
26. 11. Mollenhauer. Frieda geb. Pinsch. 
(75 J.), Tapiau. Rohsestr. 11: jetzt Am 
O~terholz 53. 5600 Wuppertai 11 

28. 11. Komm, Bruno. Landw~rt. (83 J.). 
Biothen jetzt: 2332 Koselau-Ost, ü Len- 
sahn 
29. 11. Hellmig, Kurt, 183 J.) Wehlau jetzt: 
Langendellschlag 26, 6200 Wiesbaden- 
Kohlbeck 
29. 11. Krebberr, Peter. Techn. Bb. Amt- 
mann a. D. u. Dipl-lng. (75 J.). Wehiau, 
Augkener Str. 14, bei Gottaut (seit 1. 4. 39): 
jetzt: Vater-Jahn-Str. 1, 4150 Krefeld 
30. 11. Laidong, Fritz. (70 J.). Tapau, W a g ~  
nerstr. 6; jetzt: von Lapp-Str. 24. 3000 
Hannover 91 
1. 12. Alexander, Florentine. geb. Rudzck. 
(96 J.). Wehiau, Bahnhof. jetzt: Schleswiger 
Str. 43, b e  Tochter Herta D~djurge~l. 2390 
Flensburg 
1. 12. Loevenich, Gertrud, geb  Wolk. (86 
J.). Saarstr. 12. 5190 Stolberg 
2. 12. Lehmann, Erna. geb. Kasper. Leh- 
rerwitwe, (80 J.), Grunlinde; jetrt: Solitrider 
SI(. 10. 2390 Flensburg 
2. 12. Frank, Fr~ t r ,  (80 J.). Alenburg, Al- 
lesti.: jetzt: Bahnhofstr. 63. 4793 Bürenl 
WesH. 
3. 12. Eggeri, Hans. Tischermester, (80 
J.), Tapiau. Neustr. 18, jetzt: Uelzener Str, 
9, 3120 Wittingen 
3. 12. Feyer, Elfriede, geb. R~ck.  (85 J.), 
Oppen U. Pelohnen. G e m  Sanditten, Weh- 
lau-Wattlau. Paaeaener Str.: ietzt: WuD- - 
perstr. 2, 5600 Wuppertal 1 
5. 12. Willnath, Franz, (75 J.), Wehlau, 
Danzger Str. 5; jetzt: Staatsfeld 54, 4300 
Ecsen-Heisingen 
5. 12. Streich, Heiene. geb. Hopfner, (81 
J.), Alenburg, Allestr. 102 A; jetzt: Ernetstr 
37. 7630 LahrISchwarrw. 
5. 12. Schwermer, Amanda. geb. Geschke. 
(82 J.). Uderhohe: jetzt: Glehn. Katharl- 
nenstr. 22. 4052 Karschenbroich 3 
6. 12. Dahmann. Elfrede, geb. Kabbert. (75 
J.). Großudertal; jetzt: Traanerstr. 415. 
4150 Krefeld-Gartenstadt 
7. 12. Jaeger, Gertraude, geb. Reidentz. 
(82 J.), Pelohnen. Gem Sanditten: jetzt: 
Buchwaldweg 1. 6581 Rotsweiler 
7. 12. Tomaschky, Herta. geb. WoH, (90 
J.], Oesenau: ietzt: Reling 8. 2407 Trave- 
rniinde 
8. 12. Eichwald, Max, Landwirt, I81 J) ,  
Langendarf. jetrt: Bornkamp 8. 3071 Hai- 
torf 



8. 12. Mey, Hanna. geb. Neufang. (70 J.), 
Tapiau, Tannenbergstr. 19; jetzt: Cranach- 
str. 11 1. 4040 Neuss 
9. 12. Krüger, Herbert. Brig. General i. BGS 
a. D.. Wehau, Vogelweide 1. (80 J.); jetzt: 
Wuifsdorfer Heide 14, 2400 LUbeck 
9. 12. Dietrich, Karoline. geb. Dobbertin. 
(87 J.). Tapiau, Hlndenburgstr 17; jetzt: 
Mbrschinger Allee 75. Haus Bethanien. 
2400 Lubeck 
10. 12. Kueßner, Berta, (85 J.), Tapiau. 
Schleusenstr., ietzt: Gudowaweg 88. 2410 
MoIn 
1 0  12. Preuß. Bruna. Hauptlehrer iR . ,  (85 
J.), Bürgersdorf; jetzt Amselweg 2, 2411 
SterleyiHolst. 
20. 12. Weidnei, Erich. (70 J.), Lelßienen: 
jetzt: Siepenstr. 28. 5608 Radevormwald 
12. 12. Ley, R~chard, Bankdirektar I. R.. (75 
J.). Tapiau, jetzt: Luxemburger Str. 5, 2800 
Bremen 66 
13. 12. Rieck, Hans, Wehiau U. Zinten (81 
J.); ietzt: An der Wisselshorst 17, 3036 
eOm-~itr 
13. 12. Tullney, Marie. geb. Dannenbeig, 
(86 J.), Grünhayn U. Sanditten; jetzt: Ring- 
str. 9 2381 Schuby 
14. 12. Bentrup, Käthe. geb. Krause, (84 
J.). Tapiau. Kbnigsberger Str. jetzt: Rhein- 
aliee 45 C. Ernst-Barlach-Haus 311 Zirn. 
10, 4800 Bieefeld 11 
14. 12. Lau, Maria. geb Mertsch, (84 J.), 
Tapiau: jetzt: Pappelallee 33. 3580 Frtzar  
14. 12. Stockhaus, Marie. geb. Sska, (84 
J.), Schiewenau; jetzt: Aggerstr 23. 5204 
Lohrnar 
14. 12. Kunz, Frida. geb. Schenkewllz. (70 
J.), Steinwalde. Gern. Friedrchsdorf; jetzt: 
Bahnhofstr 88, 4040 Neuss 22 
14. 12. Lohrenz. S~egfr~ed, (70 J.). Wehlau, 
Bahnhofstr. 1: ietzt: Schulstr. 3, 6331 Gar- 
benhefm 
15. 12. Wiiinath, Franr (75 J.). Wehlau. 
Danzigel Str. 5: jetzt: Staatsfeld 54. 4300 
Essen-Heisngen 
15. 12. Maiuhi, Martha. geb. Gau. (81 J.). 
Klen Plauen: jetzt: Pfnzstr. 11, 7521 Det- 
tenhem 2 
16. 12. Rehmei, Anna, (82 J.). Tapiau jetzt: 
Am Ackerberg 26. 3300 Braunschweig 
16. 12. Augstein, Albertine, geb. Jurr. (93 
J.). Töltenlnken; jetzt: Muhlenberg 1, bei 
Tochter Frda  Klohse, 2224 BurgIDithm. 

16. 12. Schindler, Hilde. geb. Frohnert, (70 
J.). Richau: jetzt: Maarbachstr. 31, 5305 
After-Oedek 
17. 12. Schalnat, Ella, geb. Wisbar (88 J.), 
Tapiau; ietzt: Buchenweg 4, 3104 Unterlüß 
17. 12. Zietlow, Else. (84 J.). Forstamt Ki. 
Nuhr: jetzt: Burgwedeer Str 32. Altenzen- 
trum Waldeseck, 3000 Hannover 51 
18. 12. Hamm, Elisabeth, geb. Hardt. (84 
J.), Leißienen U. Georgenberg; jetzt: Berli- 
ner Str. 48. 4030 Ratingen 1 
19. 12. Lau, Otto, (83 J.). Pregelswalde U. 

Tapiau, jetzt: Pappelallee 33. 3580 Fritzlar 
20. 12. Holrtein, Frieda, geb. Renhold. (83 
J.), Toltenlnken: jetzt: Sinsheimer Str. 38, 
7100 Heibronn-Bdckngen 
20. 12. Peteison, Käthe. geb. Pawa~serat. 
Goldbach; ietzt: Waldarfer Str 1, 5471 
Nederzissen 
22. 12. Poepping, Lotte, geb. Schattauer, 
(82 J.), Wehlau, Alenberg jetzt: Masenstr. 
251307, 2000 H a m b u ~  33 
22. 12. Link, Ernst. Maurerpolier I. R.. (91 
J.), Tapiau Großhaf; jetzt: Lerchenweg 12 
3005 Hemmingen 4 
23. 12. Obermüiier, Kun. (83 J.). Grünhayn; 
jetzt: Kaserstr. 125. 7410 Reutlingen 
23. 12. Leipe, Anni, geb. Skibbe. (80 J.). 
Wehlau. Pregelschleuse; jetzt: Haydnstr. 
10. 2000 Hamburg 50 
24. 12. Falkenau, Herta, geb. Klooß. (70. 
J.). Goldbach: jetzt: Parkstr 4, 5650 Soin-  
"P" 11 =-.. . . 
25. 12. Kautz, Flitz, Forstarntmann a. D.. 
I82 J.) Rev. Försterei Nickelsdarf: jetrt: 
2852 Drangstedt 
27. 12. Giang, Carl-Hans, (80 J.) Tapiau. 
Bahnhofstr. ietzt: Am E ~ c h ~ o l d  17. 8206 
Bruckmühl 
27. 12. Schankat, Ella, geb. Smblil. (84 J.). 
Auerbach; jetzt: Bahnhofstr 51, 2855 Stub- 
ben 
28. 12. Schulz, Anni. geb. Peschke. (82 J.). 
Tapiau, Kirchenstr. 4; jetzt: Hindenburgstr. 
22. 3410 NordlheimlHan. 
28. 12. Müller, Siegfried, Bundesbahn- 
oberamtsrat a. D., (70 J.). Tapiau. Suder- 
mannstr. 9: jetzt: Trinstr. 31, 2400 Lübeck 1 
30. 12. Sekat, Annemarie. geb. Krieg. (82 
J.). Tapiau. Schieusenstr. 98; jetzt: Heide- 
hotweg 122 A, 2000 Narderstedt 1 
31. 12. Kerkien, Julius, (81 J.). Wehiau. 
Fedstr  3; jetzt: Wrtheimer Str. 19, 6480 
Wächtersbach 1 



Diamantene Hochzeit 

Fritz Bendig und Frau Anna, geb. Wölk, 
aus Gr. Schirrau: jetzt: Rautenbergstr 28. 
3201 Harsum 4. arn 20. Dezember 1985 
Pfarrer i. R. Ernst Fioese und Frau Else, 
geb. Bergmann, aus Paterswalde jetzt: 
Spitzwegstr. 22. 3300 Braunschweig. am 
26. Mai 1986 

Goldene Hochzeit 

Fritz Gronwald und Frau Frieda, geb Kut- 
kowski, aus Weidlacken; jetrt: Hardesby. 
2393 Sbrup, 1985. 
Aino Rehfeld und Frau Ursula, geb. 
Drückler. aus T~lst  U. Wehlau. Ripkemer 
Str. 9; jetzt: Karl-Stirnei-Straße 20. 7090 
Ellwangen. am 28. Dezember 1985 

Spendeneingänge von Ende Oktober 1985 bis 31.3. 
1986 

Florentine Alexander, Flensburg; 
Herb. Allenstein, Plenenberg; Elsbeth 
Alscher. Lippstadt: Walter Ackermann, 
Stade: Lutse Achenbach, St. Georgen; 
llse Abramowski. Bremen 66; Walter 
Apsei. Bonn: ? Ahrens, ? (5 mal). Marie 
und Karl Anderson, Hannover 91; Urs. 
Angst, Freiburg. Gerda Asholz, Han- 
nover 91; Ahrens, Delmenhorst; 

71; Otto Bessel. Eggebeck: Gerda 
Bank. Schwarmstedt: Almut Behrens, 
Seevetal; Martha Böhnke Aiterhofen; 
Edlth Braatz-Beetschen, Kempen: 
Käthe Busch. Bückeburg: Helm. Beut- 
ler. Waldeck; Wademar Bahlo, Wies- 
baden; ? Bosch. ?; Lieselotte Brink- 
mann-Küßner. Eschwege; Walter Beyer. 
Eckernförde; 7 Balzereit. ?; Christel Be- 
wernick. Welie: Mara. Berneick. Lan- 

Mar a Bwn qef-Oan~enoerg Areii gen 6-r iBon eli nenier darre B,scn 
U ez r leon q Baooe Frecnen D eir cn BLCWC-I$ E.a B e c ~ e r  Penn asen . - 
Belgard. Wedel; Traute Behrens, Köln Fritz Bendrig, Lienen; Horst-Günter 

Die Kreisgerneinschaft dankt allen, die mit ihrer Spende 
eine weitere Herausgabe des Heirnatbriefes ermöglichen. 
Helfen Sie auch weiterhin. Bei Einzahlungen bitte auch 
den Vornamen voll ausschreiben, um Verwechslungen 

auszuschließen. 

Für Ihre,Einzahlungen benutzen Sie bitte das beilie- 
gende Uberweisungsformular oder überweisen Sie 
auf das Postscheckkonto der Kreisgemeinschaft 

Wehlau Hamburg 2532 67-206. 



Beckmann. Lügde; Erika Bäuere-Bolz. 
Calw; Martha Bioeck-Frohnert, Neuss; 
Lieselotte Brodwoski. Werther; Erich 
Beeck. Kiel 14: Frieda Böhnke. Flachs- 
berg; Martha Broszat, Kiel: Erika Böhn- 
ke-Böhm. Hambura; Erich Bäumer. . 
Badendorf; Anneliese Binting, Düs- 
sed f :  Waiter Brockmann, Offenburg- 
Süd; Dr. Marianne Bokemeyer, Bad 
Oeynhausen; Käthe Buhk-Stannehi, 
Seevetai 3; Emma Böge. Diepholz; 
Wiih. Burkhardt. Darmstadt-Eberstadt: 
Dr. W. Bredenberg, Aurich: Renate 
Böhm. Saarbrücken; Charl. Boehnke, 
Hademstorf; Gertr. Broschei. Günr- 
heim; Helga Ballbach-Polltgkeit, 
Neckarwestheim; Eifr von Bergen. 
Wolfenbüttel; Anneliese Baatz-Schenk. 
Finte; Gertr. Bombien, Lemgo; Christel 
Barteis, ?; Eva Borkowski-Papendiek, 
Kiel; Franz Bessel. Hattingen; Margot 
Beinker-Bartsch. Bramsche 4; Martha 
Böhnke. Aiterhofen; Dorothea Bryant- 
Hinke1,Aurich: Liese Brinkmann. Esch- 
Wege; Gerd Burbott, Essen 18; Ruth 
Brettschneider. Celle; Dr. W. Breden- 
berg,Aurich; Fritz Bartschat. Kiel; Heim. 
Brinkmann. Eschwege; Hilde Bauer- 
Kischnick, Winhöring; Käthe Bentrup. 
Bielefeld 11; Oskar Bewernick. Lan- 
aenhaaen: Helm. Bischoff. Seevetal: 
~ a l d e h a r  Bahio, wiesbaden; Minna 
Becker. Rieden; Jürqen Balzereit. Düs- - 
seldorf; Margot Beinker-Bartsch, Bram- 
sche: 

Urs. Cramer-Hecht. Jannebv: Erika ~~ ~ 

Czychi, Geilenkirchen; Erich Chrosziel, 
Wunstorf: Czubavko. Bad Pvrmont; 
Frieda Galein, Apensen. On0 Callein. 
Bremen Rosemarie Ciasen-Kollner. 
Pinneberg; 

Lydia Dannenberg. Göttingen; Hilde 
 aus Hambura 90: l ima  ~ e w e s - ~ o n n .  - .  - 
Stuttgart; Charl. Dudda.Tübingen; Kurt 
Dörfert Frelsdorf: Elfrd. Dressier, Nor- 
derstedt. Helga Dannhauser, Heiden- 

heim; Helm. Donat, Kellinghusen; Fritz 
David, Lübeck; Walter Diitkrist. Lingen: 
MagdaI. Dörfler, Düsseldf. 13; Alfred 
Dudszus, Heilsbronn; Rudi Deutsch- 
mann, Stuttgart 80; Renate Detering, 
Stemwede2; llse Dauner,Giengen;Alfr. 
Donnarstag, Bad Bevensen; Rolf U. Hil- 
deg. Denkmann, Munster; Elis. Dom- 
schat, Berleburg; Rich. Deutschmann. 
Berlin; Elly Didszus, Hamburg 74; Hilde 
Daus. Hamburg; Helene Drescher. 
Kaarst; Hildeg. Dettki-Kunter, Iller- 
kirchbach; Oskar Doerk. Bielefeld; 

Marg. Ewert, Wiesloch; Martha 
Eckardt, Gr. Grünau; Egon Eybe, Berlin 
37: Willi Erzberger, Evessen; Christa 
Ermel, Harsefeld; Dlpl. Phys. Horst Ell- 
mer,Idstein;Gerir.Elsner, Holzminden; 
Kurt Ernst, Lübeck 14; Elli Eckert. VS- 
Schwenningen; Else Eggert. Niestetal; 
Charl. Ewert. Bad Homburg; Lieselotte 
Ernst. Niederhausen; 

Rosem. Fraude, Hofgeismar: Liselot- 
te Fahlke, RotenburgIWümme; Kurt 
Franzkowski. Kellinghusen; Ferno. Neu- 
stadt; Frieda Freye. Fürstenau; Will1 
Fromm, Bederkesa; Anna Feyerabend. 
Berlin 44; Willi Fischer.?,?; Hildeg. Fried- 
rich-Breuhammer. Steinenbronn; llse 
Former-Redmer. Dillenburg; Gotthilf 
Funk,Salzgitter; Erich Frank, USA; Ruth 
Fuhry-Heybeck,Wiesbaden;Alfr. Frank, 
Büren; Hilde Fiedler-Kalweit, Bad 
Schwartau; Irmg. U. Hans Flottrong, 
Rendsburg: Günter Fesch. Berne; Eiise 
Felder, Much; Ferno. NeustadtIRü- 
benbg.; Fritz Freitag. Sittensen; Charl. 
Fleischer, Diedersen; Gerh. Froese. 
Hamburg 63; Erna Frohnert, Essen: Jo- 
achim Fleischer, Kaarst; Karl E. Fuchs. 
Goslar; Ernst Froese, Braunschweig; 
Fraude, Hofgeismar; Helm. Feyerabend. 
Bovenau: 

Johanna Götz. Hamminkeln: Doro- 
thea Grasse. Berlin 20: Helene Gron- 
Wald, Wolfsburg; Hildeg.Gaebel,Gerns- 



bach; Maria Gaidies. Hilzingen; Otto 
Gron-Mever. Büdelsdorf; Anna Grö- 
ning, Ratzeburg; RosemarievGrumb- 
kow-Davert, Essen; Manfr. Gehrmann, 
Krefeld; lrmg. Greszyk. Altena; Christel 
U. Helm. Gorsolke. Bonn; LieselotteGe- 
rull. Rendsburg: Gaidies, Hilzingen; 
Karl-Hans Giang. Bruckmühl; Gust. 
Glaw. Köln 50; Barbara Grundmann, 
Alsfeld; Charl. Goertz. Bremen 21; Hans 
Graber. Waidbröl; Helga Gudlowski. 
Rheinfelden; Siegberi Göhrke. Linken- 
heim 2; Hildeq. Grzeski, Senden; Ludw. . 
Gr-nha a Si-iigaii. GOI,. riamm ,I- 
n i  i J.!? - Asia ür-rinna Oarytene - 
ue 8reneGral - c.1 Dr Gottscna 6 "P  - 
Zen: Herta Grau. Hameln; Otto ~ e i l a c h .  
Köln 90; Dr. Dr. W. Guderjahn, Hameln: 
Willi Glanert, Albbruck; Heinz Gutzeit, 
Euu-Leopoldshafen; Martha Gerundt, -- 
Wedel; ~ e r h  Goldbaum, Heinrberg: 
Gis. Grabowski-Böhnke. Biebergmünd; 
WaiterGriguI. Bad Segeberg; MetaGe- 
ruII, Frankfurt 60; lrene Gesewski. 
Hamburg 54; Götz, Hamminkeln; Gertr. 
Gröning, Nienburg; Werner Giehr. Düs- 
seldorf 31; Elfr. Gempf, Frankfurt; 
Eckard Groß. Luerdissen; Bernh. Grie- 
ger. Gierend; Friedr. Gieseck. Elsdorf; 
Helene Gronwald. Wolfsburg; ? Grigul, 
7; Herb. Goerke, Hagen; Adalb. GüI- 
denstern. Herne; Lisa Gudde. Berlin; 
Georg Gruseinkat. St. Augustin; Ruth 
Grüner-Wattler, Kamp-Lintfort; Gisela 
Grabowski-Böhnke. Biebergemünd; 

Ruth Hansen-Torkier. USA; Helga 
Hauer, Gilten: Manfr. Hanau. Gießen; 
Elfr. Hackmann-Mev, Osnabrück: Rich. 
Heinrich, ~losterlechfeld; Alfr. Heilwig. 
Mönchengladbach; Gertraud Hoffman- 
Wenzel, ~a t t ingen ;  Heinr. Hosberg, 
Bottrop; Erich Holstein. Münster; Hans 
Holz. Bispinuen; Kurt Hocharäfer. Duis- . - - 
burg 25; Edetraud Hermann, Eckern- 
forde; Margot Hechsel-Chrost, Edertal- 
Mehlen; M a r g  Haentjes-Nilson. Ber- 

gischgladbach; Gertr. Hillen. Köln 80; 
Herb. Hahn. Oberkochen; Elfr. Hoff- 
mann-Dobler. Eime; E. Hundt. ?; Ruth 
Hansen, USA: Rud. Herrenkind (Nach- 
lass) Bordesholm; Irrng. Hermann, Han- 
nover 51; Marg. Haese. Bad Breisig: 
Hilde Heind-Hoffmeister. Großaltdorf; 
Thus. Hennig, Itzehoe; Frieda Heinrich, 
Bochum; Herb. Heß. Lübeck: ? Hart- 
mann, ?: Liesbeth Henze. Neuss; Elise 
Harnack, Erlangen; 

S. U. Eva-Erna Hibig-Maetzki. Köln 
60; Gero Hantel, Wuppertal20; Dietr. u. 
Christa Hammann-Pöpping, Bad Hom- 
burg; Julius Hermann, Offenbach; l so -  
de Hermann-Schulz. Mainr; Marg. 
Helwig. Korbach: Dr. H. L. Hardt, Bre- 
men; Frieda Heise, Garbsen 2; Herta 
Heyden-Hennig. Siegen; lise Hecht. 
Augustdorf; E. Hinz. Flensburg; Charl. 
Hille, Schalksmühie; Gis. Hübner. 
Craiisheim: Helga Harsanyi-Wenzel. 
Duisburg; Rudi Heß. Lübeck; Hans 
Hoefert. Urbach; Hildeg. Heinrich- 
Trampenau. Bünde; 

Gotho V. lrmer. Bremen; 
Otto Jaeschke. Um;?  John. ?; Gisela 

Johann, ?: Bruno Jeremies. Scherm- 
beck; Anna Jarosch-Jakobeit, Mön- 
chengladbach: Eva Jonetat. Mölln; 
Achrm Jenrich. Detrnold: Christoph 
Janke. Essen; Günter Joswich, Berlin; 
Hans Jeremias. Hof; Gertraude Jaeger- 
Reidenitz, Rötswei; Udo-Wolfg. Jor- 
dan, Ennepetal; Herta Jorzig, Albstadt; 
Fritz Jester. Runkel; Ernst Jakobeit. 
Grebenstein; 

Kurt Kastein. Büchen; Franz Klein, 
Ratekau; Paul Kaßmekat. Busdorf; 
Hannelore Krause, Lubeck; Walter 
Klein. Braunschweig; Bruno Komm. 
Koselau; Waiter Kusau. Lichtenstein; 
Hans Kossat. Stuttgart; Frieda Klein, 
Minden: Frieda Klein. Eppelhetm: Wal- 
traud Kibbel-Hermann, ?; Elsa Kraft, 
Munster; Elisab. Karthaus, Ratingen; 



Ewald Kutkowski. Badbergen; Udo Küß- 
ner, Frankturt: Erich Krause, Wald- 
brunn; Reinh. Kunter. Oldenburg; Ewald 
Kiuck, Cloppenburg; Erika Kuhnert- 
Steiner. Kaltenkirchen: Elsbeth Krau- 
se-Vatamanin, Barlin; Johann Kossack, 
Geilenkirchen; Dr. Erwin Kukuck, Flens- 
burg: Gerh. Kastner. Syke; Rosa Krä- 
mer, Vlotho; Otto Kielhorn, Ratzeburg; 
Kurt Kamsties. BurgfFehmarn; Peter 
Krebbers. Krefeld; Doris Knopke. Ham- 
burg: llse Klopffieisch-Debler, Ham- 
burg; Eva Kolodzey, Wennigsen: Erika 
Koch, Kiel; Wolfg. Kornblum, Bremen; 
Marg. Kraft Wasbek: Erika Kuhnert, 
Kaltenkirchen: Charl. Korsch. Kalten- 
kirchen; Werner Kuhr, Laichingen; Rolf 
Jodeit, Hann.-Munden; Ud0 Küßner, 
Frankfurt; Walter Krüger, Lübeck; Hilde 
Kandzia. Braunschweig; Marg. Klein, 
Bad Kreuznach; Walter Korsch. Nord- 
stemmen: Ma rg  Kuck-Bahl, Wiesba- 
den; Arno Krieger, Norderstedt; Brig. 
Kaempfer, Norderstedt; Walter Klein. 
Braunschweig; Edith Kristahn, Moi- 
scheid; Edelgard Krehl. Münsingen; 
Charl. Koss,Tuttlingen; Dorothea Kien- 
apfel, Baden-Baden; Liesb. Kubbutat, 
Manching; Erich Kunz. Recklinghau- 
Sen; H. Kirstein. Essen; Helene Komm. 
Meersburg; 

Herm. Kandzia, Braunschweig: Herb. 
Krüger. Lübeck: Elisabeth Kuhn, Ham- 
burg; Fritz Kurschat, Nienhagen: Edith 
Kreutzer, Lauterbach: Helene Kisch- 
nick. Winhöring; Dr. Reinh. Kuhnert. 
Schwäb.-Gmünd; Paul Kubeit, Lindlar; 
Anna Kaminski. Osnabrück; Edith Klatt- 
Rohr. Viersen: Walter Brockmann. Of- 
feno..rg Pa.. X3 nie I Nupl)crli l X a.s 
Ras in ,. B,;iAiiscnhe G Beria X~?ne r  
Möin;  Urs. Klein. ~e ld 'o r f ;  Eisa Krause, 
Überlingen; Kurt Kratei, Aschauflnn; 
Liesb. Kiehling. Gehrden; Marg. Kröll, 
Eriensee; Gerh. Kundt, Varel; Franz 
Kubert, Kaiserslautern: Gerda Kaiser, 

Oldenburg; Dieter Kokot, Wingst; ? 
Kruse. Ernst, ?: Bodo Klich. Ungerhau- 
Sen; Gerh. Kugland. Kiel; Friedr. Kinski, 
Hamburg; Bernh. Klein, Eutin; Ernst 
Kirbus, Bielfeld: Otto Krause, Fürste- 
nau; Dora Ko\be, Köln: Erich Klaudius, 
Weisheim; Georg Krepulat, Bad Neu- 
stadt; Helene Klipfel-Debler, Hamburg; 
Peter Krebbers. Krefeld; Berta Kühn. 
Aurich; Brig. Lukat. Reutlingen; Erna 
Liedtke, Bad Honnef: Marg  Lohrenz. 
Scheeßel: G. Ludwigkeit, Offenburg: 
Hans Liedtke. Marienhagen; Hildeg. 
Liebetanr, Hohenlockstedt: Erich Lau- 
picher. Duisburg; Helm. Lohrenz, Ass- 
lar; Helene Lange-Karp, Winhöring; 
Hildeg. Lindemann-Horn, Berlin: Dora 
Leupold-Hübner, Mainz; Liesb. Lange, 
Oberhausen; Christe Linden. Köln; 
Max Ley. Bomlitz; Heinr. Lehmann. 
Nienhagen; Fritz Lardon. Hannover; 
Werner Lippke, Kaltenkirchen; Maria 
Luschnat, Hamm; Siegesmund Lipp. 
Geesthacht; Elly Lienßner. lngostadt; 
Dr. B r i a  Lekuse. Bad Neustadt; Helm. 
~ e m c k i .  Hitscherhof; Jos. Loevenich, 
Stolberq; Heinr Ludwiq, Ratinqen: Eifr. 
~ ienßner -~e iß fuß .  lngolstadt;Änn Lei- 
pe-Skibbe. Hamburg: lrmgard Liers, 
Bad Hersfeld; 

Erna Meier, Wankendorf; Hans-Peter 
Mintei, Ahrensburg; Manfr. Marquardt. 
Bielefeld; Kurt MUier. Bruchsal; Thea 
Makucriewitz. Bremen; Adolf Mohr, 
Bad Eilsen: Erich Manzke, Tensbüttel; 
Marie Meier. S ~ a r k .  Mölln; Alfr. Mor- 
scheck. ~ ü l f e i a t h ;  Urs. Machtans- 
Schorlepp. Neumünster; Marg. Myers- 
Schwarz, ColumbusfUSA; ~ e i n z  ~ o r -  
scheck, Dingolfing; Heinz Milewski. 
Mainz: Gerda Micheel-Bisch. Berlin: 
Prof. Dr. Heinz Menzel, Norderstedt; 
Emma Möhrke. Kelkheim; Kurt Matern. 
Gr. Almerode; Konrad May, Kiel: Ernst 
Mintel. Ahrensburg; Alfr. Mallasch, 
Aschendorf; Ulrich Masuhr. Marl; Kurt 



Müller, Timmendorfer Strand: Herta 
Menzel, Cadenberge; Jürgen Mertsch, 
Schaaby: Erich Muisus. Kalefeld; Grete 
Muiler. Felsberg; Hans Marks, Melie: 

Eva Mikoleit. Nordhorn; Charl. Mor- 
genroth, Walsrode; Helm Moehrke. 
Sottrum; Aug. Meding. Nagoid; Erna 
Morrn-Eisenmenger. Düsseldorf; Heinr 
Miiewski. Mainz; Dietr. Makcuciewitz. 
Bremen: Kurt Mollenhauer, Wuppertal; 
Horst Maschitzki. Dänischhagen; Anna 
Morscheck, Dusseidorf; Fritz Mohns. 
Solingen: Herm Mertsch. Hiiter; Christa 
Möller. Luneburg; Lina Müller-Schatz. 
Bremen; Hildeg. Mätzke, Donaueschin- 
gen: Ewald Mau. Dilingen; Heinz Mor- 
Scheck, Dingolfing; Urs. Müller-Linde- 
nau. Bad Schwartau; Hildeg. Melzer, 
Wiehl; Bruno U. Charl. Melenk, Alfter- 
Impekoven; Margarete Melzner, Ham- 
burg: Erika Müller-Reese. Elmshorn; 
Maria (7) Meier, Möln;  Horst Mallunat. 
Solingen: 

Eva Nowak, Langen: Friedr. Wilh. 
Neumann, Baije-Süderdeich; Gis. 
Neumann-Rogge. Kiel; Erich Noeske. 
Trier; Martin Nachtigall. Sobernheim: 
Hans Newiger. Hardegsen; Hildeg. 
Nehring-Birkoiz, Berlin; Nowak. Lan- 
gen; Elly Neubauer, Geislingen; Erwina 
Newiger. Offenbach: Dr. Friedr. Neu- 
mann-Damerau, Bad Godesberg; A. 
Naraschewski, Thurau; Otto Neumann, 
Engen; Ernst Naujok. Moessingen; ? 
Neumann. ?; Nehring, Berlin; Elly Neu- 
bauer, Geislingen; Christel Neher- 
Senkler, Wasserburg; Käthe Neumann. 
Katenkirchen; lrene Neumann, Bitz; H. 
Neumann. Braunschweig: Kurt Neu- 
mann. Kirchgellersen; Hans-Ulrich Nel- 
son. Berlin; Charl. Neumann, Oifen- 
burg; Gerda Nagel. Rastede: Ruth Nie- 
pel. Berlin: Otto Neumann. Engen; El- 
friede Nagorr-Dobrick. Schotten; 

Helm. Okunek, Tübingen: Ruth Ogo- 
nowski. Hamburg; Lotte Oschies. Bad 

Sassendorf: Liesb. Otto. Dinslaken; 
Lothar Oelsner. Dülmen: Hefnz Oels- 
ner. Diepholz; Dr. med. Fritz Olearius, 
Hamburg: Dieter Otto, Leverkusen; 
Okunek, Tubingen; 

A. Petersen. ?; ? Pasternak. ?; Irmg. 
Pruust, Nordhorn; Fritz Peterson. Nie- 
derrissen; l rmg Pietzko, Wiesbaden; 
Ernst Philipp. Kiel: Wanda Pietsch- 
Grenz, Kiel; Gertr. Poschmann. Winhö- 
ring; Agn. Pilath. Bad Salzuflen; Frieda 
Perschei, Wolfsburg; Charl. Powels, 
Celle; Liesb. Pottberg, Bremen; Gertr. 
Peter. Mayen: lrmg. Putzler, Malsfeld; 
Marqar. Prawitz, Flensburq; Dr. Adolf 
~ roksch ,  ~ i e n ;  ~ n n a  ~ e n t J i n .  Lübeck; 
Waltr. Petersen, WykIFöhr; Dietrich 
Philipp, Berlin; ~ l l ~ - ~ r e u ß - S c h l i n g e l -  
hoff. Hann-Münden: Frieda Pfahl. 01- 
denburg; Liesb. Pottberg, Bremen; 
lrmg. P~eper, Oldenburg; 

F. Peterson. Niederzissen: Christel 
Peterson, Koblenz; Leo Packeiser. 
Rottweil: Hartm. Peterson. Sinziq: Frie- 
da Perschel. Wolfsburg; RU:. Pe- 
troschka, Trossingen; Pump-Grone- 
berg. Kappen: Ernst Petram, Moringen; 
Margot Peter-Lemcke. Zweibrücken; 
Edith Prusak-Gedack. USA: Günther 
Petereit, Nurnberg; Karl-Heinz Przy- 
godda. Salzhemmendorf: Adolf Po- 
wierski, Bonn; Werner Pieckert. Bar- 
singhausen; Elsa Pinsch. Babenhau- 
sen; Dr. Irmg. Pfeiffer, Hanau; Albert 
Petter, Altötting; Heinrich Preuß. Re- 
them-Wohendorf: Petter, Atöning: 

Edith Reiter. Tübingen: Grete Rügen. 
Pforrheim: Brunhid Reichelt. Fritzlar; 
Irmg. Retat-Weinreich, Heiligenhaus; 
Jürgen Rogge, Düsseldorf; Edith Ro- 
gowski.?; Urse Rohloff.Wiesbaden;Urs. 
Roaowski. Solinaen: Elisab. Rehbera. 
~ e i e l :  ~ a r ~ .  ~ a s c h - ~ u h n ,  w insen lc ;  
Grete Rudat. Nußdorf; Erich Rothhaupt, 
Kronsberg; Theod. Rahlf, ~ransfeid; 
l rmg Rosenfeld, Braunschweig; Willi 
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Reimann, Köln; irmg. Rogge. BadVilbei; 
Reinh. Roß. Oberursel: Helene Radtke, 
Braunschweig; Fritz Ringlau, Nürn- 
berg; Edith Rohr. Viersen: Günther 
Ruthke. Hamfe1de;Joachim Rebuschat, 
Berlin; Gertr. Rott. Wassertrüdingen: 
Arnold Redmer. Dillenburg: Herb. Ru- 
das. Troisdorf; Elfr. Rog-Krause, 
Achern-Fautenbach; Dr. K. Riedel. 
Rheinbach; lrmgard Retat. Heiligen- 
haus; Günter Ramm, Ratingen; Marg. 
Rudat, Bochum; Rosenbruch ?. Bad 
Segeberg: Eva Reinke, Bad Harzburg; 
Fritz Raulien, Hamburg; Eliy Rehfeld. 
Haiiiburg. Rulh Ribniger-Wagner. Hali- 
nover: Kurt Rimke. Hambura: Anita 
R-ite B-rgna-sen Gceie Renaer-Va- 
,nal narno..rq Genr Honoe-Oscri cs - 
Hannover, Helm Rudowski, Marsburg, 
Anna Radrewill, Paderborn: Edeltraud 
Ricker-Petereit. Kaltenkirchen; Maria 
Rückiies. Henstedt-Ulsburg; Minna 
Rieck. Hofheim: Reiter.Tübingen; Hein- 
rich Rudat, Appen-Etz; Heinz Radtke. 
( 1 ;  Heinr Rieger. Dortmund; Frieda 
Riebensahm. Singen; 

Luise Seick. NeustadtIHoist.; Alfred 
Seike. Bremen; Gerh. Sommerfeld, 
Thalfang; Eva SIII. Norderstedt; Kurt 
Szill, Uetersen: Rita Segatz. Offenbach; 
Rob. Sohn, Lappersdorf; Herta Siepe- 
Haffke. Fröndenberg; Erna Sattier. 
Cele: OttoSaat, Bassum;Alfred Seifert, 
Heikendorf; Bruno Srill, Osnabrück; 
Alfr. Seidler, Roding; Martin Seddig, 
Berlin; Frieda Seddiq, Wesel: Ellv 
Skupke. Hamburg; ~i;sab. Somme;. 
Wermelskirchen; Gerh. Sokoi, Austra- 
lien; E s a b .  Söhl. Marne; Lieseiotte 
Sambraus, Niendorf; Eva Sill, Norder- 
stedt:Anny Szurat. Hagen; HeinzSand- 
rock, Muhlheim; Friedei Sohr. Frank- 
furt; 

Hans Sprengel, Hannover; Herb. 
Spoiwig. Neckarsulm; Edith Spreen. 
Diepholz: Ulrtch Skiro, Hamburg; Hein- 

rich Senkler, Jüiich; 
Heinz Scheffler. Schlangenbad; Hel- 

mut Schweichier. Soest: Liesb. Schil- 
lick-Bindschun, Celle; Helene Schäch- 
ter, MülheimIRuhr; Gis. Schmidt-Nöt- 
zel, Rendsburg; Luise Schnack. Ow- 
schaa: L. Schulz-Jander. Kiel-Schu- -. 
lensee; Kurt Schneider. ~ i u f b e u r e n ;  ? 
Schergaut, ?; Urs. Schrötter, Berchtes- 
gaden: I se  Schmidt-Matschuk, Celle;? 
Schulze. ?; Luise Schadwinkel, Oerinq; . 
Fritz Schneller. Hamburg; Marg. 
Schewski-Stein, Heidmühe; Lotte 
Schuiz. Stuttgart: Elfr. Schöler-Küßner. 
MöIIri. Hilde Schäfer-Sprengel. Kaarst, 
Manfr. Schweighöfer, Aldingen; Meta 
Schatz, Mainr; HansSchergaut,Schüll- 
dorf Hildeq. Schoof.Oi~e; LvdiaSchrei- 
usr Borns& n e  rr Scr ~e i n  er Soesi 
C-rme, Scnm oi Ban 0 oes oe. Gerae 
Schäfer-Meyhoeffer, Fussen; Erich 
Schwanig. Bad Harzburg; Rotraud 
Schmid-Christoph, Hanau; HansSche- 
ler. Coburg; Herb. Schemmerling, Stutt- 
aart: Anni Schulz-Peschke. Northeim: 
F r  izSct.. z Na u t iger Er f iascn ia  - 
er h enoorf. E SP Scnee . t ia sers a4-  
tern; FritzSchiemann, Fuldatal:? Gräfin 
V. Schieben. ?; Lvdia Schreiber. Börn- 
sen: Eva Schümann, Bad Segeberg; 
Eva-Maria Schüler-Krajetzki. Lübeck; 
Gerda Schumacher, Hildesheim; Heinz 
Schiemann. Eilwangen;AfredSchwarz. 
Laichingen: L. Schumann 7 .  Waldstr. 6; 
Hilde Schäfer-Sprengel. Kaarst; Heini 
Herm Schergaut. Hannover; Bruno 
Schröder. Schleswig: Erich Schwänig, 
Bad Harzburg; EliseSchweiß, Bad 01- 
desloe: lrma Schmidt-Hoff, Hamburg; 
Erwin Scherwinsky, Weinstadt; Scher- 
aaut. Hannover: ErnstSchwarz. Haaen: 
Betty Schierenbeck-Lengling, ~ i d e l ;  
Elfriede Schernewski. Nienstedt; Fritz 
Schlaugieß, Hameln; 

Otto Stoermer. USA; Maria Stolzen- 
wald, Bremen; Dr. Ing. Heinz Stuhr- 



mann. Schwetzinaen; Herta Staufen- 
beyl-Knorr, ~ o r t m i n d ;  Iska Stuhrmann. 
Bad Oldesloe; Frieda Stolz, Hamburg; 
Marg. Strahl. Nordhorn; Erna ~ t e p p ~ t .  
Nienburg; Rich. Stoermer. Beverstedt: 
Joh. Steffen, Refrath; Grete Steckel. 
Bonn; Adelheid Strepel, USA; Christel 
Stief. Schwanewede: Steimmia. Lud- ". 
wigsburg; Stuhrmann, Schwetzingen: 
K. H. Steffen. Wenniasen: Renate Stie- 
bitr-Pasternak. BadCchönbrunn; Gertr. 
Streeck, Wilich; Elisab. Stellmacher. 
Nister; Kurt Sticklorat, Badenhausen; 
Otto Streeck, Euskirchen; Hilde Staats- 
Kabioll, Koln, Charlone Steckert, Han- 
nover, Urs Stoffert. Bad Homburg, 
Reinhard Timm. Dortmund. Geora 
Tiedtke, Wuppertal; Günter ~ r a k o w s 6  
Minden; Mara. Tollkühn. Pontoisel - 
Frankr.: Herta Tomaschky, Travemün- 
de; Bruno Tengler. Neumünster; Fritz 
Tenger. Tornesch: Herb. Till, Schles- 
wig: Walter Teubler. Köin; Wolfg. Tietz. 
Stuttgart; Minna Talis. Gudow: Agnes 
Treinat. Timmendorferstrand; Auguste 
Thiel. Ruppichteroth; llse Talarek-Hoff. 
Urbach; Liesb. U. 0 .  Thoms, Essen; 
HansThieme. Hildesheim; Georg Tiedt- 
ke, Wuppertal; Ella Truschat. Bielefeld; 
Otto Taube. Cuxhaven: Timm, Dort- 
mund: Gerhard Thiel. Soehde; Ruth 
Tietaen. Stolpe; Elise Tinq, Werdohl: 

~ i a r l .  Uschkoreit. lserihagen; Kurt 
Urban, Hamburg; Wolfg. Urbschat, Lü- 
beck; ~nneliese-Überschar-~auff, We- 
del; Hildeg. Urban, Kaiserslautern; 

Elfr. Vogel-Hasler, Düsseldorf: Hil- 
deg. Vöcker. Mainr-Kostheim; 

Elisab. Willutzki, Bad Neuenahr; Irmg. 
Wieteck. Gosiar: Lina Wagner. Kiel: H i -  
deg. Wendrich. Sarstedt; Urs. Weiß. 
Syke: Martha Wald. Dormagen; Walter 
Waldhauer. Beverstedt; Wagner. Kiel; 
Friedel Wiechert-Jakob, Hamburg; Ul- 
rich Weller, Dunstrup; Dr. B. Wöbke. 
Gelnhausen: Horst Winkowski, Bad 

Endbach; Ilse Weiß. Höxter; Martin 
Wiese, Duisburg; Adolf Wendel, Hade- 
marschen; Erich Weidner. Radevorm- 
wald; Hans Weißfuß. Salem; Anny 
Weynell. Frankfurt; Hans-Hermann Wit- 
tenberg. Lübeck: Helene Wilk. Lüden- 
scheid; Wilh. Win, Bremen; Walter 
Waidhauer. Beverstedt; Wilutzki. Bad 
Neuenahr; Elisab. Wisboreit. Bielefeld: 
Dr. G. Wins. Bremen; Erich Worono- 
wicz. Aachen: Willi Wenger. Asche- 
bera; Otto Wowries, Siedenbura; Erna 
wanke-~lbroßeit.  Hamminkeln ii; Gerd 
Wendland. Marl; Eva Wagner. Winter- 
lingen; Charl. ~ i t t kowsk i ,~ t ssen ;  Irmg. 
Wölk-Schächter, Suttgart; Georg Wein- 
berg. Kührstedt; Dorothea Wallrath. 
USA; 

Hildeg. Zuehlsdorf, Langelsheim: 
Gertr. Zipprich, Kiel; Frieda Zimmer- 
mann-Tempin. Hamburg; Margarete 
Zimmny-Stein, Reinbek; Horst Zachau, 
Quickborn; Alfr. Zielke, Düsseldorf; 
Eise Zietlow. Hannover; lrma Zimmer- 
mann, Lüneburg; Zielke. Düsseldorf; 
Otto Zier, Nordhorn: Anna Zels. Mett- 
mann; Horst Zachau. Quickborn: 

Wittich ?. Spark Osnabrück; Bern- 
hard 7; Sparkasse Osnabruck. ? Groß: 
oh. Namen evtl. Keiler?; 14Spenden oh. 
Namensangabe; 

Eine Bitte: Schreiben Sie auf dem 
Formular lhrer Spendeneinzahlung 
Vor- U. Zunamen und Wohnort deutlich 
aus - achten Sie darauf, wenn die 
Überweisung von lhrer Sparkasse 
oder Bank ausgefüllt wird, daß diese 
Angaben gut leserlich geschrieben 
werden. 

Siemöchten Ihren Namen in unserer 
Aufstellung der Spender finden. 

Uns ersparen Sie viel Mühe beim 
Entziffern des Namens (oft ist es leider 
vergeblich). 



Bücher, die uns interessieren 

Hans-Geoig Tautoral. Um des Giadbens wii.en. Toleianz in Preußen - Hugenotten und 
Saizburger Staats- und W rlchaltspoiitiscne Gesei.scnalt e V.. Postfach 32 31 28. 2000 
Hambdig 13. 1985. 200 Seiten. 41 Abbildungen. Drorchieit 14.80 DM. Lenen 24.80 DM 

P,.l>,i . ' I  t.ir 1.i . ? ?  Tm- n:c- c?n ?t.>q 1' I. D s l :  i .C': sogar 1.r r t o i i ?n ,  
Dqr i n r Ge%-? :n'c i. .?'I : r i e  PAr ' : : > ?re..i!er C? . a n ~ c  Q C ' , '  C I J  c.rcr (1) !L -~~ ~ - - ~ - ~  ~ 4 ~d~ ~~ ~~ D- " ~ ~~ ~ 

iische Leistunoen zu Glanz und Große. sondern vor allem auch durch die Umsicht und re- 
l igöse Toleranz seiner Herrscher. Denn ,im Gegensatz zu manchen Monarchen ihrer Zeit 
betrachteten dle brandenburgisch-preußschen Herrscher ihre Macht ruglech als Auftrag. 
f"r die Wohlfahrt der ihnen anvertrauten Menschen zu sorgen". steilt der Sprecher der 
Landsmannschaft Octpreußen und Parlamentarsche Staatssekretar Dr Ottfried Hennig In 
seinem Geleitwort fest Der Autor schildert in desem Band der Schriltenreihe der Staats- 
und Wrtschaftspalitischen Gesellschaft e.V d e  Großzügigkeit des preußschen Staates 
gegenuber anderen Konfessionen am Bespiel der Hugenotten und Salzburger Er bietet 
dem Leser eine detal lerte und schlüssige Überccht (über d e  Leiden iind I eistungen der 
um hres Glaubens willen Vertriebenen. 

Robert Albinus: ,,Lexikon der Stadt KönigsbergIPr. und Umgebung". Rautenberg- ver^ 
lag. LeerlOstfriesland, 1985. 371 Seten. gebunden 38.00 DM 

Mochten Sie wissen. was ein ..Paukenhund ct? 1st Ihnen bekannt. da8 eine ..Jaurnalie~ 
re" e r  großer, breiter Kastenwagen war, über den b e  Regen Zeltpanen gespannt werden 
konnten? Oder haben Sie schon einmal von Jerucalem gehbrt? Nen, nicht die Stadt Jerw 
salem, sondern e r  Dorf ast1,ch von Köngsberg am Pregel. wo sich später e r  Gut und ein 
Wasserwerk befanden Wer Qu~zfragen d~eser Art sucht. w ~ r d  in dem ,.Lexikon der Stadt 
KönigsbergIPr. und Umgebung" von Robert Abnus  mit Sicherheit fundig werden. 

Doch Spaß beisete: he r  w r d  ein detailiertes Nachschlagewerk vorgelegt, fur das dem 
Verfasser und den 24 Mitarbetern nur ein aufrichtiges Dankeschon ausgesprochen werden 
kann. Die Namen der M~tarbeiter im Vorspann garantieren schon die Genauigkeit und Er- 
giebigket der zahlrechen Artikel, und auf gut 300 Seten setzt sich e n  Mosaik zusammen, 
das Kanigsberg n seiner Geschichte. seinem Stadtbd, senen berUhmten Söhnen und 
Tachtern und auch in seinen liebenswerten Besonderheten reg t .  

Eine cebensetge Einfuhrung gb t  einen komprimierten Abrß  "ber Anlage. Geschichte. 
wrtSChaftl~che Entwicklung und Gesteseben der Stadt - bis h n  zu ihrer Zerstorung im 
August 1944. Dann folgen die alphabetisch geordneten Artikel. Was auch immer der Benut- 
zer nachschlagen w l ,  er wlrd es mit S~cherheit finden. Straßennamen, Versicherungen. 
Cafes. Schulen. Zetungen. Herzöge. Fabriken a l l e s  wird knapp und dabe sehr nfarma- 
tiv erklärt. Die großen Gebäude. d e  Kanigsberger Wahrzeichen, werden ausführlich vorge- 
stellt, die K~rchen, die Speicher, d ~ e  Bahnhofe und Verwaltungsgebäude. Das Schloß und 
der Dom s n d  zerstort - hier hat der Leser Gelegenheit zu ener genauen. sachkundigen 
Fuhrung. 

Scher unendlich ist d e  Liste der Namen von Pers6nlichketen aus Politik, Kunst, W s -  
sen-schalt Handei und Verkehrswesen, die geburtige Köngsberger snd  oder dort gewirkt 
haben. E n e  w l i k ~ r l c h  aufgeschlagene Sete stellt vor: Paul Naumann (Tiefbauingeneui); 
Ern1 Neide (Maler), Georg Heinrich Nessemann (Altphilologe); F r~ t r  Neubacher (Großhand- 
e r  und BegrUndei von Schilfahrtslinien) außerdem erfahrt man. daß auch Nettelbeck von 
1762 b s  1770 Köngsberger BUrger war. In einem Lexkan uber Kbnigsberg lange Passa- 
gen über Kant. die Kdnigskronungen und das Friedrichskolegum zu Inden. ist selbst ver^ 
st&ndlich. Aber hier erfahrt man auch. daß es in Konigsberg enen Hundefriedhof gab. eine 
heute verschollene kostbare Sberbibiiothek wird vorgestellt. .,Pauperhäuser" werden er- 
klart, und "bei  die ,Stiftung für gemennutrigen Wohnungsbau" kann man nachlesen. Der 
geburtige Köngsberger w r d  eine besonders liebenswerte Seite seiner Stadt wiedertnden, 
wenn er ,.Fleck und ,Kdnigsberger Klops" entdeckt; ernsthaft w,rd erklhrt. was ein .,Kr=? 



1st und daß deses Wart aus dem octpreußischen Sprachgebrauch nicht wegzudenken 1st. 
. ,K~ddemudde l "  steh1 direkt uber dem verehrten Dichter Frltr K u d n g  und auch die Fsch-  
trauen s n d  nch t  vergessen worden 

.Wer veles bringt. wlrd manchem etwas bringen" d i e  Warte des Theaterdrektors aus 
dem F a u s r  gelten auch fur deses Kongsberger Lexjkon Es w r d  besonders fur d e  mitte- 
re und lungere Generaton eine wertvolle H t e  S e n  b e  Ihren Versuchen. die untergegan- 
gene und doch unsterblche Stadt kenneniulerneri Al iei i  das 20selttge Literaturverrechnis 
1st eine Fundgrube lur leden Forscher N ~ c h t  n u r  r u m  E~gengebiauch. auch als Geschenk 
1st es sehr zu empfehlen. so r u m  B e s p e  {ur d e  Abituienten d e  es n e n g e n  Monaten 
weder geben wrd .  d e  . .MuI ' ,  d e  sener re t  n Kanqsberg stolz den .,A!bertus" trugen (S 
161171 Barbe Beutner (KK) 

Hans Kramer, Elchwald. Land, Leute, Jagd. Der Eichwald als Quelle und Hort ostpieu- 
ßischer Jagd. 2. verbesserte Auflage. Jagd- und Kulturverlag SulrberglAllgäu, 1985. 356 
Seiten mit 203 Fotos. 16 Künstlerbildern, davon vier farbig. und einer farbigen topographi- 
schen Landkarte über den Elchwald Geb. 68.00 DM. 

m Jahre 1937 wurde ein last 47000 ha großes Gebet  ostllch und sudoctich des K u r -  
schen Haffs unter der Bezechnung Deutscher Elchwald" rurii Rechsnaturschutrgebet 
erkai t  In! K res  Wehlau geharte das Forstaml Drusken daru. 1941 kamen n unserem Kres  
noch d e  beideri Forctamler Lepen  und Papuschenen (Grauden] daru V e e n  unserer 
Kresangehorigeli w r d  es ya i  nch t  bewußt sein daß Teile des Kreses r u m  .,Eichwald" 
gehorten w e  uberhaupl ,.Eichwald" fur d e  mesten Deutsclieii h e r  Begrff war. ganz irr 
Gegensatz zu Rominten oder Trakehner? 

Da muß man dem 1982 verstorbenen Autor Hans Kramer Lelter des Oberfarstamtes 
Elchwald und letztem E1ch)agermester ganz besonders dankbar S e n .  daß er durch S e n  
Buch d e s e  etnigart ige Landschaft des nordchen  Ostpieußen vor unseren Augen  eiste^ 
hen IaRt Dem Jagd- und Kulturverlag Siizberg mussen wir auch dankbar S e n  daß er das 
Kramersche Buch. das fast z w e  Jahrzehnte lang vergrften war, n ener 2 Auflage  heraus^ 
gebracht hat 

Urwuchs~ge Walde,, ileslge Moore i ind anmut#ge W~esrntaler yewalt~ge Strome und 
u e e  k u n s t c h e  Waccer!aufe, geschaffen von dem F e ß  mehrerer Mencchengeneratonen. 
d e  Dunenandschait der Kuriscnen Nehrung und die Wete des Haffs beclmmen den Cha- 
rakter dieser Landschaft Ubei  deren Entstehung und E i i twckung ,  uber Flora und Fauna 
berchtet der Verfasser m Mttelpunkt steht dabel der Elch. die starkste Hrschart der Welt. 
seine Naturgecchchte, seine Hege und Bejagurig werden behandelt Daneben lernen wlr 
aber auch d e  ubrige T e r w e t  kennen. die n ihrer Manngfatgkei l  und Starke enmallg n 
Deutschana war 

Zahlreche v o r r u g c h e  Fotos tragen m t  daru b e  daß hier e r  Stuck unserer Hemat vor 
uns lebendig wlrd Man sollte das Buch besonders auch unserer Jugerid n d ~ e  Hand 
geben. die so auf dem Weg über das Buch einen Begriff von dem Teil Ostpreußens b e ~  
koininen kann. der u n s  verschosseri 1st rm 

Herta SchOning/Hans Georg Tautoiat. Die ostpreußische Tragödie 1944145 Dokumen- 
tation des Schicksals einer deutschen Provinz und ihrer Bevolkerung. Verlag Geihard 
Rautenbeig, Leer. 1985. 80 Seiten mit 86 Abbildungen und 6 Karten. Geb. 29.80 DM. 

Gerade iin Verlauf des "ergangenen Jahres bekam man v e e  Bucher uber das Ende des 
Kreges vor 40 Jahren ii d e  Hand, Schlderungen der Flucht. des Schicksals das Frauen 
und Knder  besonders traf. Aber selten war man so erscliutteit und so ergrffen w e  von 
dlesem Buch Knappe Texte. Dokumente und Immer w~eder Fotos viele d a b e  d ~ e  nian 
zum ersten Mal seht, BIder. d e  uns das Grauen und die S n n o s g k e t  des Kr~eges vor 
Augen fuhren und mehr aussagen als e r  noch so unifangreches Buch ru  desem Thema. 
Gerade wegen dieser so endrngl ichen Aussage die jeder versteht. emptehil  s c h  das 
Buch a lenen, die von dem damalyen Geschehen w e n g  oder gar nichts wissen, aber vor 
der Information durch umfangreche Buclier zuruckschrecken rm 



Ruf der Flucht 

Bärbel Beutner 

Auf der Flucht geboren 
Obwohl Fluclit und Vertreiliung über 40 
Jahre zurück liegen, ist die Erinnerung an 
das einschneidende Erlebnis, ein Kind auf 
der Flucht geboren zu haben, frisch geblie~ 
ben. Dd snrgte eine eiiergische Hebamme um. 

an  einem bitterkalten Wiiiterabeiid uni zehn 
Uhr für einen Sanitätswagen, und auf einem Frachtschiff kam das 
erste Mädchen in der Kajüte des Kapiiitüns mit Hilfe zweier T ie r~  
iirzte zur Welt. Die doppelte Herausforderuiig Flucht und  ver^ 
treibung und dazu noch die Strapazen einer Geburt setzte b e ~  
sondere Kräfte frei. Das Kirid, das überlebtedas man „durchbe~ 

I<dm", wurde zuiii Zeichen neuer Hoffnung. 
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